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VORWORT DES BEARBEITERS 

Ancnıv pes Samas-HAzır 
  Der Titel dieses Heftes trifft in der Hauptsache auf seinen Inhalt zu, 

denn 145 von den 

  

hier gebotenen altbabylonischen Briefen gehören 
sicher, 11 weitere wah   scheinlich zum Archive des Sam 

  

dürften anderer Herkunft sein. Das Archiv, welches außer Briefen auch 
Rechts- und Verwaltungsurkunden enthielt (vgl. nur Thurcau-Dangin, 
RA 21 [1924], $. 2 Anm. 2), scheint das reichste altbabylonische Haus- 

  

  

wesen zu sein, das je gefunden worden ist; um so mehr muß man 
daß es auf jäm       es beklag ierliche Weise zerstückelt und vom Tontafel- 

handel über die halbe Welt verstreut worden ist. Infolge dieser Zer- 
splitteru 

  

des Fundes sind nur noch jene Briefe unmittelbar und sicher 
als ihı   zugehörig zu erkennen, die an Samas-häzir und seine Ehefrau 
Zinü adressiert sind; das sind alle 78 von Thurca 

in TCL 6 (1 7, und einer nachträglich 
in RA zı, $. 147, hier Nr. 78, und 66 der von Driver in OECT 3 (1924) 

htlichten, nämlich Nr. 1-64, hier Nr. 79-142; Nr. 76, hier Nr. 154 
Nr. 78, hier Nr. 156, sowie ein bisher unveröffentlichter Brief in Oxford, 
hier Nr. 166. 

Die 21 anders adressierten Briefe bzw. Fragmente ohne Adresse OECT 
3 Nr. 6 

  Dangin veröffent- 

  

lichten, nämlich 4), hier Nr   

  

     
  

     

   

9-87 sind hier aufgenommen, weil sie in der Textedition 
AbB 1 [1964], S. VII 3. Absatz). Obg 

  

ich das mühsame und 

  

‚chend ai 

  

se Unternehmen   usammenhängen nachzuspüren 
welche Schatzgräber, Antikenhändler und leichtfertige offizielle Aus 
gräber zerstört haben, trotz Matoußs begreiflicher Ungeduld (AOr 34 
1966], $. 28-34) erst nach möglichst vollständiger Sammlung des Materi 

    

als begonnen werden sollte, darf doch schon hier bemerkt werden, daß 
OECT 3 Nr. 68-70; 72; 775 79-82; 84; 85; 87, hier Nr. 146- 
157-160; 162; 163; 165, ihrem Inhalte nach zu den sicheren Briefen aus 

      
   

  

dem Archive des Samas-häzir passen. Kommerziellen Inhalts dagegen 
und infolgedessen thematisch von der Korrespondenz des Samas-häzir 
verschieden scheinen OECT 3 Nr. 65 und 7X 
Nr. 66 und 67, hier Nr. 144 und 145; Nr. 74, 
Nr. 161, zu sein. Auch Nr 
keine Berührungspunkte mit ihr 

Die mageren Vermerke im Akquisition 
Museums, von Herrn Moorey gütigst ausgezogen und dem Bearbeiter 
freundlich von Gurney übermittelt, bestätigen erfreulicherweise im großen 

  

Nr. 143 und 149 
r Nr. 152; Nr. 83, hi      

86, hier Nr. 151; 153; 164, zeigen 

  

   

  

des Ashmolcan
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If der 
zwölf inhaltlich zum Archive passenden Briefe kommen nämlich aus der 
H. Weld-Blundell Collection, zu welcher alle Oxforder Briefe an Samas- 
häzir gehören, und dürften deshalb gleichfalls diesem Archive entstam- 

und ganzen das soeben dem Inhalte der Briefe Entnommene, 

men. Dagegen stehen die theı 
Samas-häzir anklingenden Briefe im Kataloge als „Larsa” (OECT 3 
Nr. 66; 74 
provenance” (Nr. 65; 83; 86) zu Buche, haben also offenbar nicht zur 
H. Weld-Blundell Collection gehört. Da sie mit 1923 zusamme 
Inventarnumn 

  iatisch nicht an die Korrespondenz des     
  

  ); „Babylonia, no provenance” (Nr. 67; 71; 73); „no 

  

setzte 

  

  nern haben, könnte es sich bei ihnen um einen Teil jener   

Tontafeln handeln, über deren Erwerb — etwa gleichzeitig mit der 
H. Weld-Blundell Collection (Inventarnummern der Briefe mit 192 
oder 1923 zusammengesetzt), aber aus anderer Hand — L 

  

‚don nach 

  

freundlicher Mitteilung Gurneys in einem Briefe vom August 1922 
schreibt. Zu der Vermutung, auch sie könnten aus dem Archive des 
Sama$-häzir stammen, besteht also gar kein Grund. Das müßte aller-   

dings dann auch für die ebenfalls mit dem Vermerke „Babylonia, no 
provenance” versehene Tafel OECT 3 Nr. 72, hier Nr. 150, gelten, die 
innaltlich wohl zum Archive paßt. 

Mass- UND GEWICHTSBEZEICHNUNGEN UND ANDERE 
ÜBERSETZUNGSFRAGEN 

Die Einführung von Übersetzungen auch für diejenigen altmesopo- 
tamischen Maß- und Gewichtsbezeichnungen, welche man bisher meist 

als solche im übersetzten Texte beizubchalten pflegte, scheint aus verschie- 
denen Gründen wünschenswert. Die folgende Tabelle enthält neben den 
üblichen Entsprechungen auch Vorschläge des Bearbeiters für die Wieder- 

    

gabe ei B- und Gewichtsbezeichnungen. 
Da weder die Gegenwart noch die Vergangenheit des Abendlandes 

‚er häufiger altbabylonischer M 

  

Maß- und Gewichtssysteme kennt, welche den altbabylonischen so ent- 
sprechen, daß die gebrauchten Bezeichnungen für die altbabylonischen 
eingesetzt werden könnten, muß man notgedrungen für jede einzelne 
Maß- und Gewichtsbezeichnung nach einer passenden Überset 
suchen. Man hat dabei bisher verschiedene Wege eingeschlagen. 

1) Auf der Übertragung der Wortbedeutung der babylonischen Maß- 
oder Gewichtsbezeichnung in eine moderne Sprache beruhen A x und 2 
und, vom Bearbeiter eingeführt, D 1 

2) Verkappte Übernahme der babylonischen Bezeichnung durch 
Gebrauch ihres hebräischen etymologischen Äquivalents liegt in C 2 und 
4; D2 vor. Diese Äquivalente waren entweder durch Bibelübersetzungen 
bereits marginal als Fremdwörter in den modernen Sprachen vorhanden 
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wie „Kor”, C 4, im Deutschen oder wurden im Zuge gelchrter Umsetzung 
des uns völlig Fremden in dem Eingeweihten weniger fremdes in den 

  

‚achjargon eingeführt ?) 
3) Ebenfalls gelehrter Übertragung, aber in klassische Terminologie, 

verdanken wir D 3 und 4, wobei D 3 wohl im Anschlusse an Verfahren 2 
ählt worden ist 

  

Ist schon die sprachliche Uneinheitlichkeit der aus diesen verschiedenen 
Verfahren resultierenden Übersetzungen, welche neben deutschen/eng- 
lischen/französischen noch hebräische und griechisch-lateinische Wörter 

  

störend, so genü 
  igen der selbstverständlichen Forderung nach 
7 wenigstens Ähnlichkeit der als Übersetzung 

gebrauchten modernen mit 
inhaltlicher Identität od 

ier zu übersetzenden babylonischen Maß-   

  

oder Gewichtsbezeichnung nur die beiden griechischen D 32) und 4 

  

(oben 3), nicht dagegen die hebräischen C 2; 4°); D 2, deren Größenwert 
nach dem Wissen des Bearbeiters ja unbekannt ist. Von den durch Über- 
tra 
(&.h. „Fingerbreite dicke”) keine eigentliche Maßbezeichnung 
während A 2, „Elle”, schlecht paßt, denn die meisten Ellen sind be- 
trächtlich größer als etwa 50 cm (vgl. 5, $. 718 rechts 9)) 

ng der Wortbedeutung gewonnenen (oben 1) ist A 1, „Finger 

    

Die Forderung nach völliger Erneuerung der Übersetzungsnomenkla-   

tur ist demnach um so berechtigter, als die ohne zwingenden Grund ein-      
geführten hebräischen und griechisch-lateinischen termini technici dem   

  

Publikum größtenteils unbekannt sind und ihm deshalb keine Begriffe 
vermitteln. Der Bearbeiter, der bei seinen eigenen Vorschlägen vom 
Prinzip der inhaltlichen Bedeutungsübereinstimmung zwischen der zu   

nden Maß- oder Gewichtsbezeichnung und dem als Übersetzung 
   Ausdrucke nach dem Schema 

sila,lga = etwa 1000. cm? 5) = „Liter” 
ausgegangen ist und nur deutsche bzw. englische oder französische 
Wörter zur Wiedergabe der sumerischen und akkadischen Wörter ver 
wendet hat, muß diese Erneuerung aber der Zukunft überlassen. Es 

   scheint ihm nämlich weder angängig noch ratsam, eine zwar in jeder 
Hinsicht unbefriedigende, aber doch wenigstens in Fachkreisen ein. 

  

") Zu vergleichen „Übersetzungen” wie z.B. die des sumerischen „erin-bär-bär” 
mit „Iiäru-Zeder", Thurcau-Dangin, VAB ı (1907), $. 301. Nr. 5b) Kol. 2 2.6. 

  

3) Viel zweckmäßiger als „Mine”, D 3, wäre übrigens „Pfund, pound”/,Livre’ 
») Eine inhaltlich genau entsprechende englische Wiedergabe für das Getreide 

maß gur/kur wäre „scam” oder „(Imperial) quarter” (= 290, 789 1) 
Dieses und die folgenden Zitate dieser Form nach Meyers Großes Konver- 

sations-Lexikon® (1004-1009) 
%) Dh. ein Würfel von 6 „Finger” Seitenlänge = —{; Kubikele, s. Thureau 

n, RA 34 (1937), $. 80-82; vgl. Bottero, ARM 7 (1 

  

D: 7). 5. 350 1. $130.     
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gebürgerte Nomenklatur über Bord zu werfen, solange der Schaffung 
einer einheitlichen neuen die folgenden Schwierigkeiten im Wege stehen. 

  

1) Soweit der Bearbeiter sieht, lassen sich nicht für alle babylonischen   

Maß- und Gewichtsbezeichnungen sinngleiche moderne finden. 
2) Moderne Ma 

schen Systemen angehören, also alle hier verzeichneten außer dem 

  

B- und Gewichtsbezeichnungen, welche nicht den metri-   

Liter”, C 1, sind nicht ein,- sondern mehrdeutig mit oft schr beträcht- 
lichen Unterschieden zwischen den Werten, die sie decken. Eindeutig 
werden sie erst, wenn man ihren Geltun   sort, oft noch die Geltungszeit 

  

und 

  

den bürgerlichen Geltungsbereich sowie das mit ihnen Gemessene 
bzw. Gewogeneangibt. Das eine und das andere kann uns bereits etwa 
eine Tabelle der englischen Maß- und Gewichtsbezeichnungen Ichren 

  

s. auch unten die Bemerkungen zur Tabelle 
3) Die Maß- und Gewichtsbezeichnungen aus unserer eigenen Vergan- 

genheit mögen als Vokabeln zwar vertrauter klingen als die Seas un« 
Kors, falls man die bekanntesten wählt und lokale, verscholl   
schließen kann, bedeuten uns aber schließlich inhaltlich eben so wenig 
wie jene. So kann denn auch der Bearbeiter seine eigenen Vorschläge 
nicht als Ideallösungen anpreisen, 

  

Bemerkungen zur Tabelle   

A 3. Obgleich diemeisten Ruten tatsächlich nur etwadie Hälftedesaltba- 
bylonischen Gar betragen und die Übersetzung „‚Doppelrute”, AHw (1963), 
S. 26 rechts 3) a), deshalb einleuchtet, hat der Bearbeiter doch an der 
von ihm eingeführten Übersetzung „Rute” (JCS 3 [1949], 8. 149 Anm. 31) 
festgehalten, weil die von den Wörterbüchern mit Rute gleichgesetzten 
Bezeichnungen, englisch (nicht amerikanisch) pole und französisch Perche   

inhaltlich näher bzw. ganz nahe bei Gar liegen und doch auch die 
  

größte deutsche Rute an die I des Gar he   janreicht (s. 13, ge 
icht der Ausdruck „Rı genüber $. 407). Außerdem ermi     «die 

Übersetzung des zu Gar gehörigen Flächenmaßes sarmusar, B 1, mit 
Quadratrute” parallel zu französisch „perch 

entspricht 
    carr&e”, die ihm inhaltlich 

B1.80.zuA3 
B 2. Der Größe nach entsprechen genauestens der badische Morgen 

und der Schweizer arpent zu 3600 m? (s. 14, $. 143 rechts). Der Größe 
nach gleichfalls passende deutsche Feldmaße, deren Bezeichnungen sich 
aber wegen geringer Bekanntheit weniger zur Wiedergabe der baby- 

lonischen eignen, sind „Juchart” (der Sch 
$. 143 rechts)) und „Tagewerk” (in Bayern 3407 m? [s. 19, $. 283 rechts) 

  

eizer J. = 3600 m? [s. 14, 
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Altbabylonische Maß- und Gewicht Übersetzung (mit neuen Vor, bezeichnungen schlägen des Bearbeiters) 
aka fran sumerisch | Aka | deutsch | englisch | „ran 

1. Längenmaß 
1.80.51 |uban Finge ‚sem Finger” | „fing doigt 
2. küs ammat | „Elle en eubit une 

3. AR 9 ? ‘m Rut te” 7) | „perche 

B. Flächenma; 
1.5.8 musarı) | „Be 36 m’  |„Quadrat-| „square che 

rute” |" pole Karıde 
2.iku iu Feld Morgen” | „acre arpent 

3. bür bu 64800 ma | „Hufe *) | „charrue 
6.48 ha 

C. Hohlma} 
1.sila ga ein Bech ı Lite quart” | „it 
2. bän su ’ ei Sea scah scalh 
3.nigidat) | panı) |ein Korb) 6 Scheffel 
4.gur kur ? 3001 |..Kor kor" 1) | „Kor 

1.80 uftet") | „Getreide 4 mg |..Gran grain” | „grain korn” 
2.gin Sigi ‚Gewicht 88 |.Scket hekel” | „sic 
3.mana |mana | „Zählen 0,5 kg |.Mine mina mine” 1) 
4gü.un | Bilar Traglast 30 %g |..Talent” | „talent alent       

®) Vgl. CAD Ayı (1964), S. 245 Hin! 9) Oder „perch”, „n ug” (engl %) Vgl. Hih 2 2.65: Landsberger, MSL 

Absatz,      
  

Der Größe nach etwa ı/a yard of land. 
16) Vgl. Falkenstein, Ay 

Nr. 132.135 
) Vgl. Landsberger, WdO 1,5 (1050), $. 2) Vgl. Landsberger, WO 1.3, $. 374 
») Passender wären, wie schon oben bemerkt, „seam” oder das Trockenmaß: Imperial) quarter 
%) Vgl. A. Sachs, INES 5 (1046), $. 203 #) Vgl. H. Lewy, JAOS 76 (1956), S. 201.204 

  haische Texte aus Uruk (1036), Zeichenliste $. 37 

  

@ 

  

"*) Nicht zu verwechseln mit seinem Homonym, dem „halben Scheffel", min a8  
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B 3. „Hufe” (s. 9, $. 600), ursprünglich gar keine Maßbezeichnung und 
später als solche schr variabel, ist mangels eines besseren Ausdrucks ge- 
braucht. Die Hufe berührt sich inhaltlich jedoch wenigstens insofern 
mit dem bür, als beide mutatis mulandis „das normale Maß des Besi 

fähigkeit und den Bedürfnissen der Durch- 
schnittsfamilie entsprach” (.c.), darstellen. 

Sehr unbestimmt ist auch die Bedeutung der französischen Maß- 

  

   tums, das der Leistung 

bezeichnung charrue für ein Stück Land „von 4 bis 8 ha” (Wörterbücher) 
© 1.5.0.5. IX unten. 
© 3. Bei „Scheffel” — in den Neubearbeitungen der Lutherbibel wird 

allerdings dashebräische sc@ bald so, bald mit „Maß” wiedergegeben 
  wurde an die kleineren preußischen (= etwa 55 1) und allgemeindeut- 

schen Scheffel bis 1884 (=50 1) gedacht (s. 17, rechts. „Der 

  

Scheffel” ist nicht mit „das Schäffel” zu verwechseln, welches als ba 

  

riches Hafermaß von 259,417 1 ($. 17, $. 678 rechts) cher dem gur/kur, 
C 4, entspricht 

Der Größe nach besser passend, aber wegen geringer Bekanntheit 
als Übersetzung ungeeignet wäre der „Metzen” (der österreichische 
M. = 61,48 1, der ungarische Preßburger M. = 62,53 1 [s. 
rechts.) 

    

‚ebrauchte Üb     © 4. Die von Landsberger, WdO 3 (1964), S. 65 E.. & 
setzung „Tonne” empfiehlt sich durch Anschaulichkeit, paßt aber größen- 

und 182,471 
(s. 19, S. 609 rechts), als Hohlmaß für Flüssigkeiten zwischen 8,237 und 
173,89 1 enthielt. 

mäßig nicht, da die Tonne als Getreidemaß zwischen 1, 

  

  

D r. Die Übersetzung lehnt sich an das sumerische und akkadische 
Wort an (oben r, 5. VIIT);,‚Gran” früher das kleinste Apothekergewicht 
von örtlich und zeitlich wechselnder Größe (s. 1, $. 630), aber auch ein 
Gold- und Handelsgewicht (s. 8, $. 219 links); das polnische und das 
galizische Gran wie das babylonische 44 mg schwer 

  

Im Bestreben, die Lesbarkeit der Übersetzung zu verbessern, hat der 
Bearbeiter die Wiedergabe von kiam mit „so” in Wendungen wie 

vor direkter Rede jetzt mit 
folgendes”, nach direkter Rede mit „das”. Für ina amärim u.ä. ist 

     

  

ulammidanni aufgegeben und übersetzt kia 

jetzt als Übersetzung „nach Lektüre” (ohne Anmerkung) gebraucht. 

Die Originale der Nr. 1-78, früher im Louvre, sind im Kriege verloren 

  

;gangen (alte Inventarnummern hier in eckigen Klammern) bis auf 
vierzehn, welche R. Frankena kollationiert hat.
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  Das Manuskript dieses Heftes war am 1. VII. 1967 fertiggestellt; bis 
zu diesem Zeitpunkte waren erschienen und sind hier benutzt CAD Ajt; 
B;D;E;G;H; 1]; S 5) und AHw 1, A-L (1965); Lieferung 
7 = 5. 569-664 (1966      

    Die Niederländi 
schung (Z.W.O.) hat durch Gewährung von Reisesubventionen R. Fran- 

'he Organisation für Reinwissenschaftliche For- 

kena einen Studienaufenthalt in Paris vom 2. bis 29. IX. 1960 und dem 
Bearbeiter deren zwei in Oxford vom 15. IV. bis 7. V. 1960 und vom 8. 
bis 15. V. 196r ermöglicht, wofür er ihr ergebenst dankt 

Für die Erlaubnis zum Kollationieren der hier behandelten Briefe aus 
ihren Sammlungen spricht der Bearbeitar der Leitung der Tontafelab- 
teilungen des Louvre und des Ashmolean Museum zu Oxford seinen 
ergebenen Dank aus, 

Für freundliche Aufnahme und verständnisvolles Engegenkommen 
dankt er Herrn Direktor R.W. Hamilton und Herrn Moorey, Ashmolcan 
Museum, sowie Herrn Bibliothekar Ovenall, Griffith Institute, und dessen 
gefälligen Beamten. 

  

Professor G. (jetzt: Sir Godfrey) R. Driver, Oxford, 
lichkeit, dem Bearbeiter sein Handexemplar von OECT 3 mit seinen 
Randbemerkungen zu Verfügung zu stellen. Professor O. R. Gurney hat 
ihm nicht nur bei der Arbeit an den Tafeln in jeder Weise mit Rat und 

'at beigestanden, sondern auch später mit brieflichen Auskünften und 
zahlreichen Nachkollationen geholfen. Beiden Herren dankt der Bear- 
beiter für ihre freundschaftliche Kollegialität bestens, 

atte die Freund- 

  

  

Professor B. Landsberger hat trotz stärkster anderweitiger Inan- 

  

spruchnahme seiner Zeit lange Fragenlisten des Bearbeiters ausführlich 
‚dankt sei, 

Professor R. Frankena dankt der Bearbeiter bestens für Mitteilung 
seiner Pariser Kollationsergebnisse und Bemerkungen zum Manuskript 

und eindringend beantwortet, wofür ihm auch hier herzlich 

  

dieses Heftes, welche der Übersetzung sehr zugutegekommen sind, Herrn 
K. R. Veenhof für einige Hinweise zum Manuskript 

Es bedarf keiner Erklärung, warum der Bearbeiter dieses Heft dem 
Andenken an Thureau-Dangin widmen zu dürfen und sollen gemeint hat, 

  

denn nirgends scheint ein bescheidener Ausdruck dankbarer Bewunde- 
ten mehr am Platze als hier. Beruht doch die 

Hälfte des im folgenden Gebotenen auf Thurcau-Dangins meister- 
haften Kopien und vollendeter Textbearbeitung, deren fast unveränderte 
Wiedergabe dreiundvierzig Jahre nach ihrem Erscheinen dem Hefte als 
beste Empfehlung dienen kann, 

  rung für den großen Ge    



   

    
   

   

  

    

  

      
   
    
    
    
   
    
   
    
   
    
    
   
   
   
   
   
    
   
   
   
   
    
    
    
    
   
   
   
     
        
        
            
        
      

VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRI 

A. Nach TEXTAUSGABEN GEORDNET 

  

  

    TCL7 Nr. 1-77 = hier unter gleicher Nummer 
RA 21, 8.147 4. = hier Nr. 7 
OECT5 Nr. 1.87 = hier Nr. 79.265 
Unveröffentlicht = hier Nr. 266. 

B. Nacht MUSEUNSNUNMERN GEORDNET 

(AO -Louvre, A. M. —Ashmolcan Museum; die kursiven Zal 
mern der vorliegenden Bearbe an) 

  n geben die Num- 
    

      

       
           

  

  

AO Szı4 1 | AO 8350 63| AO 8505 AM. 1023.44 89 
AO 8315 3| AO 835 48 | AO 8596 AM. 1923.45 8 
AO 8316 3|a0 85 56 | AO 8507 AM. 1923.46. 137 

AO 8317 18 | AO 8353 84| a0 8017 AM. 1923.47 146 
AO 8318 12| AO 8354 6r | AO 8618 AM. 1023.48 148 
AO 8319 3| a0 8355 47 | a0 ss: AM. 1923,40. 197 

AO 8320 AO 8350 54 | AM. AM. 1923,50. 105 
AO Sgar AO 8357 62 | aM AM. 1923.51 155 

AO 8) AO 83 50 | AM, AM. 1023.92 158 
ao AO 83 56 | aM AM. 1923,53 135 
ao 4) AO 8360 st | AM, AM. 1923.54 98 

AO 8325 7 a0 8361 so | AM AM. 1923,55 128 
AO 8326 22 | AO 8362 60 | AM AM. 1923. 
AO 8327 19 | AO 8363 7o\AM AM. 1923. 
AO 8328 9| AO 8364 Zr AM. AM. 1923.20 
AO 832 1| AO 8365 73| AM. AM. 1023. 
AO 8330 AO 8366 72 | AM. 1922.350 266 | AM. 1923, 

AO 8331 23 | AO 8367 74, AM. 1922.300 96 | AM. 1923, 
AO 8332 26 | AO 8368 76, AM. 1023,5 119 | AM. 1023, 
AO 8333 30 | a0 16, AM. 19236 79 AM. 1023, 
AO 8334 37 | 0 40 | AM. 1923.28 133 | AM. 1923. 
AO 8335 32 | a0 10 | AM. 1923,29 103| AM. 1923,284 
AO 8336 33 | AO 35| AM. 1923.30 94 | AM. 1923,286 
AO 8337 29 | AO A 31 106 | AM. 1923287 
AO 8338 36 | a0 1A 3290| AM. 1023288 
AO 8339 38 | a0 25|A 3399| AM. 1923,289 
AO 8310 31 | a0 30|A 3,34 130 | AM. 1923.290 
AO 8541 8) AO 8586 75|A 35 120 | AM. 1923.201 
AO S312 34| AO 8587 55|A 36 174| AM. 123,204 

AO 5343 41 | AO 8588 17 | A 3798| AM. 1023,313 
AO 8344 15 | AO 8580 A 3892| AM. 1923,314 

AO 8345 58 | AO 8590 x 39 162 | AM. 1923,316 
AO 8346 68 | AO Ssor 10 129 | AM. 1923,317 

AO 834 46 | AO 8502 #1 156| AM. 1923,319 
AO 8348 60 | AO 8503 12 105 | AM. 1923,320    a0 8340 53 | AO 8504 AM. 1923.43. 116 | AM. 1923,324



VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE xv 

    
    

A.M. 1923,328 142 | AM. 1923,350 123 | AM. 1923,357 AM. 1023,412 249 
AM. 1923,342 152 | AM. 1923,351 217 | AM. 1923358 97 | AM. 1023.441 85 
AM. 1923,344 80 | AM. 1923,352 160 | AM. 1923,359 264 | AM. 1923.442 143 
AM. 1923,346 144 | AM. 1923,353 107 | AM. 1923,363 137 | AM. 1923,443 153 AM. 1923,347 110 | AM. 1023.35 173 | AM. 1923.39 134 
AM. 1923348 83 | AM. 1923,350 204 | AM. 1923.376 zö7 

  

KORREKTURZUSÄTZE (21. II. 1968) 

  

manc     r bei der Korrektur zutage getretenen, aber wegen 
der Kosten nicht verbesserten Ungleichmäßigkeit in Umschrift und Über- 
setzung und wegen anderer Unebenheiten wird der Benutzer um verständ- 
nisvolle Nachsicht gebeten. Den Herren M. Stol und K. R. Veenhof dankt 
der Bearb. für Hilfe bei der Korrektur und d    bei erteilte nützliche Hin- 
weise. AHw Lief. 8 (1967) konnte nicht mehr berücksichtigt werden, 

a.5ä Suku, hier „Unterhaltsfeld”, „Feld ( 

  

seinen Unterhalt” u.ä 

  

übersetzt, ist jetzt nach Landsberger, MSL 9 (1967), $. 123 oben Z. 6, 
feudal holding”, mit „Lehnsfeld” wiederzugeben. Auffassung als *egel 

kurummatim, so AHw, $. 231 rechts 1) a), ist bereits grammatisch un- 
möglich, weil die an a.$ä Suku tretenden Possessivsuffixe der 3. Person 
nur dann -Su(nu) lauten, wenn der Ausdruck im Genetiv steht (Nr 
42.8 12; 572. 10;65 2. 
im Akkusativ, so werden sie nlslos -zu(-nu) geschrieben (Nr. 3, 
2.6;67Z. 2. 39; 116 Z. 7; 121 2. 9). Aber 
auch das deshalb bereits von Thureau-Dangin, RA 21, $. 8 Anm. 1, 

  

    

    

    

9; 15; 114. 9); steht er aber 

  

postulierte *eglum kurummatum, welches der Bearb. mit seinem „Feld 
(für) seinen Unterhalt” andeuten wollte, wird durch a.sa Suku-zi, 
„mein (Akkus.)”, Nr. 69 Z. 13, eliminiert, welches mit der eingangs 
erwähnten neuen Vokabularzeile (u-ku) — PAD — Su-ku-sü zu verbinden   
ist. Das nach ihr zu erwartende Äquivalent von a.5a Suku, *eqlum 
Suküsum, ist jedoch nur vielleicht in Dossin, ARM 5 (1952) Nr. 88 Z. 5 
belegt, häufig dagegen bloßes Suküsum (nach Landsberger, MSL 8jx 

hnt), Plural Suküsätum; Zitate bei 
Goetze, Sumer 14 (1958), $. 45 oben (lies dort „ARM II 99 33’), dazu 
seither noch etwa AbB 1 Nr. 29 Z. 23; 25; 119 Rs. 9'; CT’ 45 (1964) Nr. 117 

4. Die Tdeogrammgleichhe 

  

1960], $. 28 unten, aus Sukud ent! 

  

    von Suküsum und kurummatum zeigt 
übrigens, daß die frühere Übersetzung sachlich nicht fern vom Ziele 
gewesen ist, 

Zu Nr. 19 Z. 5; 11; [19]. Gegen Anm. a) und b) zur Ü faßt Veenhof 
pitum, etwa „Bresche”, nicht als durch Deichbruch entstanden, sondern    



KORREKTURZUSÄTZE 

unter Hinweis auf Nr. 85 Z. 6 f.; Sauren, Diss. (1966), $. 71 f. mit Anm. 
210 und 212, als bewußt angebracht auf, 

Zu Nr. 342.9; 14 und Nr. 95. 141. ZuSukunnüm s. jetzt Landsberger 
Date palm (1967), S. 56-61 

b) s. jetzt aber Landsberger, Date palm, $. 58 

Zu Nr. 146 Z. 16 Ü (und Anm. a)). Auch die Vorschläge von M. Stol, 
ma-ga)-ar oder eher [a-ma-ga]-ar zu ergänzen, sind plausibel; anal 

könnte man an [ü-wa(-a&)-Sa]-ar denken, „ich werde nicht zugeben, daß  



BRIEFE AUS DEM ARCHIVE 
DES SAMAS-HÄZIR IN PARIS UND OXFORD 

(TCL 7 UND OECT 3)  



  

   BABYLONISCHE BR 

  

1. [AO 8329]. TCL 7 Nr. 1, PL. I 
(Ws) ! ana dutu—ha-zi-[ilr 2 qiebi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

  

“ina a.sa-im 5 8a 6. gal-im ® ü-ka-allu ? bür. 3iku a.& 
®i-na ba-ab up.unu.ki ?i:na ki.ub.b 
1 %a ana me-e Sfa]-ak-nu (unt. Ra.) 12 a-na dEN.zu—ißm-gur-an]-ni 9 
@9 bur.gul (Rs) * i-{dji-in 

          tim 10 a.$A-am dam-q; 
  

2. [AO 8589]. TCL 7 Nr. 2, Pl. 
Vs) Ta-na dutu—ha-z[i-ir] ? qi-b{f]-m[a] * um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

  

* [dJub-pi an-ni-aam ® ina a-ma-ri-im ® bür iku a    
den.[Zju—mu-us-ta-al ® bür iku a-na I-f-i-din-nam ® bür iku a-na    

  a-ni (Rs) 00 3ugula.mes dam.gäfr.me]$ @" a SE8.unu 
  KLi] ?® qä-du-um a.$a Suku-Surnu 09 Ja-bieir-tim 1 i-di-i$-Su-nu-Si-im 

3. [AO 8319]. TCL 7 Nr. 3, PL. I 

  

(Ws) ! ana dutu—ha-zi-ir ® qi-bi-[{m]a ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 
* a5-5um P Se-ep—den.zu © ugula dam.gär.mes un.unu.ki 0a.sa 
Suku-zu 7 kima den.zu—mu-uk-taal ® ugula dam.gär.mes   

SeS.unu. ki 9 i-dfi]-8-Bulm 

4. [AO 8; 
ws) 

24). TCL 7 Nr. 4, PL I. 
na dutu—ih 
na. m{u-na-wir 

An.za.cÄR—ii—asraaln-n]i 7 bür. 3 iku a 
Suku-su ® 

      zi-{r ® qi-[bji-ma ® um-ma[h; 

  

  
  bi.ma ta 

  

um rä.gab ® i:na a.3 & a-bi-s[u] © &a   

  

5. [AO 83er]. TCL 7 Nr. 5, Pl. II 
Vs) ! [ana] dutu—ha-z[i-ir] # [qi-bi-ma ® (um-ma] ha-am-mu—ra- 

  bi-ma * d[ub-p]f an-ni-a-am i-na a-ma-ri-im 5 i-(n]a ni-di-tim &{a] 
€.[ga] 1 ü-ka-al-u  a-mi-ir-ta-su ? bür.6 iku a.sa 

tim (9 Gir.ir bäd-tibira. ki 10 i-di-in 
® ana dumu 

     
1. 0) Frei ergänzt 

  

  



BRIEFE AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR 
IN PARIS UND OXFORD (TCL7 UND OECT 3) 

  

1. [AO 8329). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 7. 
1 Zu Sama$-häzir sprich: ® folgendermaßen ( 

  

at) Hammu-rabi (gesagt   

* Vom Felde, ® welches dem Palaste ® zur Verfügung steht, 1° gib ? ein 
Feld (von) drei Hufen $ am Tore von Larsa * von der Brache, '° (und 
zwar) gutes Feld, 1 welches zum Wasser hin liegt, *? an Sin-imguranni, 
13 den Steinschneider, 1 aus! 

  

2. [AO 8589]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 7 f 
       

    
    

1 Zu SamaS-bäzir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi 
45 Nach Lektüre dieses <meines> Briefes "gib ® ein Feld (von) eine(r) 
Hufe ? an Sin-muStäl, ® ein Feld (von) eine(r) Hufe an Ili-iddinam, 
® ein Feld (von) eine(r) Hufe an Ili-meanni, 1% die drei Obmänner der 
Kaufleute 3 von Ur, 1%44 (zusätzlich) zu ihrem Altbesitze (an) Feld (für 
den) Unterhalt aus! 

3. [AO 8319]. U, U: Thureau-Dangin, RA 21, $. 8 
1 Zu Sama$-häzir ® sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) 

45 Was den Sep-Sin, den Obmann der Kaufleute von Larsa, betrifft, ® (so) 
gib an ihn ® ein Feld (für) seinen Unterhalt ? wie (an) Sin-mustäl, * den 
Obmann der Kaufleute von Ur, ? aus! 

    

4. [AO 8324]. U, Ü: Thureau-Dan; 
Zu SamaS-häzir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) 

in, RA 21, $. 8. 

  

* An den Berittenen Munawirum ® gib 5 vom Felde seiner Familie, ® (dem) 
hi, ? ein Feld (von) drei Hufen ® als Feld (für) 

seinen Unterhalt ? aus! 
von Dimat—Ili-asra   

5. [AO 8321). U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 2r, $. 81 
3 Zu Sama$-häzir *sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) 

* Nach Lektüre dieses <meines> Briefes ® gib ® vom Brachlande, das 
ing steht, ® (nach) seinefr) Wahl ? ein Feld (von) 

ersetim, ® den Statthalter von Bad-tibira, »® aus! 
dem Palaste zur Verfü 
sechs Hufen ® an Ma 
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6. TCL 7 Nr. 6, Pl. II 
Autu—ba-zi-[ir] ® qi-bima  um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

%a.5ä-as®) Sa ana lü. mes za -bu-tim > üSu.yalt a.ab.ba.mes 
$ in-na-ad-nu ? ki-ma na-ad-nu-ma na-di-in ® i:na a. sa Su-a-ti ® 1 sar 
a.8&-um (unt. Rd.) 10 1a il-la-ap-pa- 

7. [AO 8325]. TCL 7 Nr. 7, Pl. II 
s) ! ana dutu—ha-ziir ® qf-biema ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

* a-nu-um-ma e-em-me-e ©) 19 ri-im—deN.zusaf-tar-[dJa-ak-kum ?ien      
ma is-sä-an-qi-ni-ik-kum ® a-na ka dub i-si-ih-t[im 
10 uk-ti-[fn-nu N hi.a idn i 

2 6.gal » 
    

    

  

8. [AO 8316]. TCL 7 Nr. 8, Pl. III 

    

    

         
  

      
  

  

“a$Sum dumu mes ensiz.meS ® faimakä &.galtizza-zu ?a.da 
im a-pa-li-im ® i&-Sa-ap-ra-ak-kum ® a-na mi-nim a-di i-na-an-na 10 1a ta- 
pu-ul-Su-nu-ti na rim 09 Pana—mi-li-su—e-mirid 
2 3 jMi-ip-pa-al-sd-am (Rs) af-far-dam % a-na pfei dub jsiih-tim 
032 üeSa-bji-Ja-ak-kum 17 dumu.mes ensi,.mes* sa irna kä &.gal 

19 inzaazzu a a-pu-u 

9. [AO 8328]. TCL 7 Nr. 9, Pl. III 
(Vs) } ana dutu—ha-ziir ® qiebiema 9 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

  

      
       

*aSSumlü ki.sur.ra.ki.mes®& e-c-Su-nu ku-[ujn-nim 81a 
ni-qt-ni-kum-ma 7 ta-aS-pur-a -um-ma lü ki.sur.ra.ki.mes 
®af-far-dam 10 u 6.a—ra-bi üt u ü-wa-c-ra-am-ma N it-ti-Sunu it- 
ta-al-ku-nim (R ® a-waa-t[im] Sinfa-tji # kima d-wa- 

  

eru-ku-nu-ti 3 ° as-Sum dum 5 um-mi-a-ni 17 &a a-dini   

 



    

   

    

     

  

    

   
   
     

  

   

       
      

8. [AO 8316]. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, 5.9 f 
   

     
   

        

1 Zu Samas- ich: folgendermaßen ra agt 
* Den Angehörigen des Lehnsbaue 1 Palasttor 

® Dienst tun tens F f s ieben worden, 
3,10 Warum hast b icht al Nunm a 

Rimij &mid und Ni-ippalsam zu dir. % Gemäß d 
gsurk %6 welche ich dir geschickt habe, ®° folge 1? den 

rigen di bauernstandes, 1* welche im Palasttore #) 1° Di 
tun, ®° Rechtens Feld ai 

9. [AO 8328]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 10 
Zu Samas-häzir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) 

* Betreffs der Leute von K ® welch ei dir eingetroff 
waren, um ihre Grenzen festsetze 'eshalb ? du mir geschricbe 
h #9 nunmehr sende ich die Leute von Kisura z 10,1 Auch 
nd Ea-rabi und seine Genossen in meinem Auftrage mit ihnen dorthin 

abgereist. 1 Führt besagte Befchl wie ich 
euch beauftragt habe! ! fs der Angehörigen des Handwerkerstan, 

6. 8) Diese un. ‚ei weiteren in S. 3 rechts unten £, gebuchten 
ı SL 1054, r zutreffenden Zitaten 
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la isni-gqü-ni-kum-ma 1% ta-as-pur-am 1% a-nu-um-ma dumu.mes 
um-mi-a-ni ®° af-far-da-ak-kum 

10. [AO 8580]. TCL 7 Nr. 10, Pl. III 
(#8) Y ana dutu—ha-zi-ir ? qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma   

a5i-ba-ad-Su-i ® bür iku a.Sä ana 
wa-gar dub.sar 9 Iü zu-na-w 
ia a.5a 3a ina qä-ti hu-     

ki ® bür iku a-na i-lf—hi-tä-an-ni   

(9 ugula sar. us. bare [x] x xxx x X (alles Weitere verloren] 

11. [AO 8314]. TCL 7 Nr. ır, Pl. IV 
(08) Y ana utu—hazfi-i]r qibi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

® a-ad-da-ag-diiim rä.gab.mes li ban *a-naa.sä.hi.a Su-ug-bu-tim 
Sat-ru-da-ak-kum *itu 8.kam ma-ah-ri-ku-nu uS-bu-ma? 1 It i-ul ta-pu- 
Ia ® Saat-tam i-na UD.KıB. nun. ki ?ir.mes ka-lu-Su-nu us-bu 10 üat- 

  

tu-nu ta-az-zi-za-ma U a-wi-le-e Sa a-na a.$ä-im ga-ba-tim 12 jere-ed-du-ü 

  

% a.naa.säga-ba-tim ü-ki-in. u Saa-na a.Süga-ba-tim Wa i-re-ed-du-ü 
         na $e.ba tesi-ha (Rs) 7 üa-na Sa rä.gab.me$ ® a-na a.52 sa-ba- 

  

tim es-hu 38 a-pa-li-im 1° ka-ni-kam te-zi-ba 2° a-nu-um-ma rä.gab.mes 
u ® ugula.mar.tu.mes-Su-nu   fa a.5i issa-ab-ba     = u a-pili-Ii-Su 

ah-ri-ku-nu at-tar-dam # a-na pl 
  

dumu & dub.ba®a 
& uk 
t 
38 Su-biek 

si-ih-tim     

  

in-nu-Su-nu-[j-{m ® a.82-am Su-ug-bita-Sunu-ti ® ar     
  ur-da-ni-SSu-nu-ti ” ü dub a.Sä.hi.a 

  

u-Sa-as-[bi-Hu-Su-nu-ti 
BIS 90 ul ta- 

  

nim 2° rä.gab.mes Su-nu-ti     p-pa-la-ma 
am ra-bi-a-am #2 te-ti-gä ® pa-nu-ku-nu ü-ul ib-ba-ab- 

  

3 ki-ma Sa i-ta   
ba-lu 

12. [AO 8318]. TCL 7 Nr. 12, Pl. V 
(5) ana dutu—hazi-ir ? qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

4 ni-lii-gf-Sa-am nar © rä.gab ® ki 
ma ® p den.zu-uru, ü ap-lum (9 

am-mi-da-an-ni ? um-ma          
  ah-bi a-bi-ia 20 a.88-i ib-ta-ag- 

ru-ni-in-ni 4 ki-a-am d-lam-mi-da-an-ni &   wa-ar-ka-tam (Rs) 19 pu- 

  

11. 0) So Kstatta-na rä.gab.medta, wie CAD E, $. 328 links b) r', angibt 
die Stelle dort aber mißverstanden.



      

      

   

   
   
   

    

   

   

        

   

          

   
   

      

   

     

    

    

   

    

    

   

  

AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-YÄZIR IN PARIS (TCL 7) 7 

des, 17 welche bisher noch nicht bei dir eingetroffen waren, weshalb 
1% du mir geschrieben hast — 1%: nunmehr sende ich die Angehörigen 
des Handwerkerstandes zu dir 

10. [AO 8580]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA ar, S. ı1 
1 Zu Samas-ı 

  

zir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt 
Vom Felde, d 

  

sich in deiner Hand befindet, [gib] ® ein Feld (von)   

eine(r) Hufe an den Schreiber Ahu-wagar, ? <den Mann> aus Zunawä; 
® ein Feld (von) eine(r) Hufe an Ili-hitanni, * den Obmann der Weberin- 
nen, [aus!] (Rest verloren) 

  

11. [AO 8314]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. ıı f. 
t) H 

3 Voriges Jahr 5 habe ich ® die Berittenen, Bogenschützen, ° zu dir 
sandt, * um (sie) die Felder in Besitz nehmen zu lassen. ® Sie halten 
sich (schon) acht Monate bei auf, aber ? ihr habt keinen einzigen 
Mann abgefertigt. %. * Heuer waren alle Beamten &) dienstlich in Sippar 

1 Zu Samas-häzir sprich: * folgendermaßen (h   mmu-rabi (gesagt) 

  

    

    

%0 und auch ihr seid erschienen und ®® man hat X die Männer, welche 
1 dafür in Betracht kommen, " ein Feld in Besitz zu nehmen, 1% dazu 
bestimmt, ein Feld in Besitz zu nehmen. %% 18 Diejenigen, welche nicht 
dafür in Betracht kommen, ein Feld in Besitz zu nehmen, 1° 
Empfa 
das Ab 
in Besitz zu nehmen, eine gesiegelte Urkunde ausgestellt. ® Nunmehr 

bt ihr 

      

    
%% Ferner habt ihr über 

tigen der(jenigen) Berittenen, welche angewiesen sind, ein Feld 
   ‚© von) Gersteration(en) zugewiesen. 

  

® sende ich ® die Berittenen, welche ein Feld in Besitz nehmen (sollen), 
     

  

A ihre Obersten ® und den Militärschreiber Apil-ilißu # zu euch. ® » Laßt 
sie gemäß dem Wortlaute der Zuweisung, welche für sie etabliert worden 
ist, Feld in Besitz nehmen! # Schickt sie rasch (wieder) her! 2%. 2% Schickt 
mir ferner eine Tafel der Felder, die ihr sie in Besitz habt nehmen lassen! 
20, 0 W 
nicht verziehen werden, 31. 

ihr besagte Berittenen nicht rasch abfertigt, ® wird euch   

  

gleich als ob ihr die äußerste ®) Grenze 
überschritten hättet 

12. [AO 8318]. U, Ü: Th 
1 Zu Samas-häzir *sprich: folgendermaßen (hat) H 

  ureau-Dangin, RA 21, S. 12 1 

  

mmu-rabi (gesagt) 
* Der Musikant Ili-igam, ® ein Berittener, ® hat folgendes zu meiner 
Kenntnis gebracht: ® „Sin-irit und Aplum, ? die Brüder meines Vaters, 
3% haben mein Feld von mir vindiziert”. 4 Das hat er mir zur Kenntnis 

  
  

   

11. a) Wörtlich: „Sklaven/Diener”, scil. des Königs. b) Wörtlich: „große 
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a.5ä-am ma-la ina qd-ti-funu 35 j-ba-aS-Su-ü 1% mi-it-ha- 
Hii$ 17 zu-uz-zu-nu-i-im 

13. AO 8315. TCL 7 Nr. 13, Pl. V. Koll. Frankena, 
(Vs) Y ana Autu—ha-ziir ® gi 

*Pa-pil—dutu ü.dülski 
iku 

  

ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 
am ma-ab-ri-ia iS-ku-un ® um-ma Su-ma "bür   

gi$ sar Sa ka id la-a-ti-tim ® 3a be-li a-na sipad.mes Sa qi-ti     id-dienam 10 Par-wı-dum il-te-gi 4 ki-a-am ma-ah-ri-ia i-ku-[ujn 
  (Rs) 

1 feyn 
up-ra-am 

gis sar Su-a-ti 2 ana ar-wi-d-um ® ma-an-nu-um id-di        m gi$ Sar Su-a-ti ga-am-ra-am 1% pa-nam Su-ur-Si-a-am-ma ! 

  

14. [AO 8583]. TCL 7 Nr. 14, Pl. V 
(Vs) 1 a.na dutu—harzi-ir ® qi-bi-ma 9 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

*06.a—[kji-ma—i-Ik-ia nar ®ki- an-ni ® um-ma 
Tina a.s[ä] Suku Sa be-li id-dienam ®bür.2 iku a.$4-i ? dna-bi-um- 

am ü-lam-mi-da        

ma-lik (9 x x un.unv. ki 10 iri-isma 1 Se-am mji-[kji-f]s ® a.Sa-ia 
®= [il-gij-m[a] ® deul id-dienam 3° [fü a.8a-i] D da im   u 24 [ib-ta-a]g-ra- 
an-ni ® [ki-a-am delam-[mji-da-an-ni 9 36 [x (x) 6.a—ki-ma—i-Ii]-ia   

nlar] 0 an x [x X] (Lücke von etwa drei Zeilen) (Rs) Y [Se-am 
mi-ki-is a.$ä-Su 9 *° [Sa dna-b]i-um—ma-lik i-ri-Su-ma ® [x x] xD 
mi-ki-is a.$ä-Su la id-dienu-Sum # [P Anja-bi-um—ma-lik Su-ud-di-in-ma 
   j-di-is-Sum 

15. [AO 8320]. TCL 7 Nr. 15, Pl. VI 
vs. 

  a dutu—hazi-{ir] ® gi-biema 3 um-ma ha-am-mu—ra-bima 
“ana lipfit—ist   r aga.uS sag ® a.$ä-am i-na nina.ki © ni-de-er-ti 
da-a-ta-um ? bür eSe, iku a.32 a-pili-I-Su Sä.tam ® ip-Iu-uk-Sum 

bu-ut 1i-pf-it—iStar 10 Plü-Anin.Subura.ka daha-Su 
Sum Pli-pfit—istar di 

  

  

®ina la wa 

  

a-ap-Siif-ma 2 Sum i- 
% deSarad-feper 4 ü kirma Sum] I{i-pi 

a 2.52 Suca-ti     
t—istar 3 di     a-ap-Si-fi-ma 

  

14. a) Nach Rs. 3’ ergänzt. b) Freic (©) Nach Z. 5 ergänzt 4) Nach Z. 4 ergänzt. ©) Nach Vs.ır ergänzt. f) Zeichenrest in K 
paßt nicht zu dem zu erwartenden *Se-aJm. Veenhof denkt an [a-di-n 

15. a) So nach M. Stol. War wohl über Rasur geschrieben     



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN PARIS (TCL 9 

  

;ebracht. 12:13 Behandle die Angelegenheit und 1447 verteile alles Feld, 
das sich in ihren Händen befindet, gleichmäßig unter sic 
  

13. AO 8315. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 
1 Zu Samas-häzir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt 

“ Der Oberhirt Apil-Sama$ ® hat folgendes bei mir vorgebracht: ? „Ein 

  

  

Garten (von) eine(r) Hufe von der Mündung des Kanals von Lalatum,   

* den mein Herr den Hirten unter meiner Leitung ? gegeben hatte, 19 hat 
sich Arwüm soeben genommen”. M Das hat er 

  

      
1214 Wer hat besagten Garten an Arwüm ausgegeben ? 1547 Schick 
genauen &) definitiven Best 

  

heid über besagten Garten   

14. [AO 8583]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 14 
1 Zu Sama:   häzir * sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi ( 

  

sagt) 
* Der Musikant Ea-kima-ilija 5 hat folgendes zu meiner Ken   
bracht: ? „Von dem Felde (für meinen) Unterhalt, das mein Herr mir 
gegeben hat, ® hat mein Feld (von) zwei Hufen Nabium-mälik, ? der 

von Larsa, 2% bewirtschaftet, aber 1 die Gerste, den Ertrags- 
anteil meines Feldes, !? hat er s men und mir nicht abgeliefert 
1A, rdem hat er dann mein Feld, welches er bewirtschaftet hat, von 

  

iert”. 1 Das hat er mir zur Kenntnis gebracht. 1 r 
Musikant / des Musikanten Ea-kima-ilija (einige Zeilen fehlen) (F 
Y Die Gerste, den Ertragsanteil seines Feldes, ” das Nabium-mälik 
bewirtschaftet hat und ®° wovon er ihm die Gerste, den Ertragsanteil 
seines Feldes, nicht abgeliefert hat, # treibe von Nabium-m; 

    

    

gib sie ihm a)! 

U, 0: Thureau-D: 
zir 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge 

gin, RA 21, 5. 141 

      

   

  

    

lichem Hi 1 Frankena bedeutet pa-nam iu in Z. 15 TLB 4 (1965) = AbB 3 Nr. 82 Z. 12-21 eindeutig „es ist kl 
halb ist die Annahme von Gegensatzpaaren pänam iSüm/raShm 
Nr. 62 r&üm und idam tm (CH] [1928] HL.E. 122 Z. 27) 

7. 26)ursüm, so Landsberger, OLZ 19. zu Ni 
Z. 30 ., und noch AHw, S. 365 rechts 8), aufzugeben und Rückkehr zu L 
bergers früherem Ansatze pänam n = „d n 
mitteilen n (ZDNG 60 (1015), 8. 493 zu R rbew 
wo xt Anhaltspunkte für die Bedeutungsbestimmi 
bietet, so an den parallelen Stellen BB Nr. 64 2. 25-30 und N 

  

und in AbB ı Nr. 102 Z. 11-16; dort ist zu übersetzen "schreibe mir 

  

14. a) Scil. dem Ea-kima-ilija  
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4 Dem haupt(amtlichen) 2) Soldaten Lipit-IStar & hatte der Subaltern- 
beamte Apil-ilifu ein Feld in Nina, abget 
(mit) eine(r) Fläche (von) ein ein Drittel Hufe, abgesteckt. ® In Abwesen- 

r 0. 4 hat sein Vertreter Lu-Ninuburaka den Namen 

it von (dem) des Dajum, 
  

heit des Lipit-. 

  

des Lipit-IStar tilgen und 1% 12 seinen (eigenen) Namen bei besagtem    

  

Felde einschreiben lassen. # Darauf %%, 18 hat man seinem Vertrete 
Lu-Ninsuburaka wiesen, # daß er den Namen des Lipit-Istar 
15 hat tilgen und % seinen (eigenen) Namen einschreiben lassen.     
13, ® Schicke, man soll den Apil-lifu zu dir holen, dann ®2t soll er das 
Feld (von) ein ein Drittel Hufe, abgeteilt von (dem) des Däjum, an den 
haupt(amtlichen) %) Soldaten Lipit-Istar ausgeben! 

  

  16. [AO 8578 
1 Zu Samas-häzi 

U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 15 f 
prich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ges      

“ Sin-ifmeanni <, der Mann>> aus Kutalla, $ der Gärtner, (Züchter) von 
Tilmun-Datteln, $ hat folg t: 8 9 „Sa 
maS-häzir hat mir das Feld meiner Familie weggenommen und 10. 1 dann 

   ndes zu meiner Kenntnis gebrac 
  

an einen Soldaten ausgegeben”. !® Das hat er zu meiner Kenntnis ge- 
bracht. 13, 4 Wird ein Feld (mit) Dauer(widmung) jemals weggenommen ? 

  

%5 Behandle die Angelegenheit, und %° falls besagtes Feld 17 das seiner 
Familie ist, 1° gib dem Sin-ifmeanni besagtes Feld zurück! 

17. [AO 8588]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 16, 
  mu-rabi (gesagt)     Sama$-häzir ?sprich: folgendermaßen (hat) Ha 

& Alıjatum und Ili-iddinam $ haben mir folgendes geschrieben: ? „Das 
ik wegge- 

avon hat unser Herr uns eine Fläche 
) verbrieft 9). 19 Dreißig 

517 hat unser Herr an 

  

Feld Ziglitum (von) sechzig Hufen, ® welches Nabium-mä 

  

blasen &) ® und aufgegeben hat, 10-12      
(von) dreißig Hufen gegen unsere Ertrai      
Hufen, den Rest besagten Feldes, 1# das brachlie 

  

die ()Fischer auszugeben und ihre Gersterationen nicht (mehr) 
zu verausgaben befohlen. 1% 1% Besagtes Feld möge man an die o 

  

Fischer ausgeben und ® ihre Gersteration möge abgeschafft ©) werden!” 

    

21 Also haben sie mir geschrieben. Falls, wie Ahujatum ® und Ili-iddinam 
mir geschrieben haben, ®, # eine Fläche (von) dreißig Hufen, der Rest 
des Feldes Ziglitum, brachliegt 
Fischer aus! 

  

gib besagtes Feld an die .....() 

9) S. dazu Landsber 
9) nußsubum, „w 
Spreu” hier viel 
b) Wörtlich: „g 

JCS 9 (1055), $. 122 links II mit Anm. 9 
;n”, bedeutet im Hinblick auf das „Wegblasen der 

t „(als wertlos) verwerfen/ablehnen’ 
te” "e) Wörtlich: „abgeschnitten’ 

     
      
  

   



18. [AO 8317]. TCL 7 Nr. 18, Pl. VII 

    
      
    

  

% a-na dutu—ha-zi-ir 2 qiebf-ma 3 um-ma [ha-alm-mu—ra-bi-ma 
anna-tum] ki-a-am iq-bi-a-am um-n asinaa.sä 

n nig.$u @nanna-t ik-ma 10 a.5A-am a dnanna- 

ur-ma Mina a.$ä-im &a a-ah id x R a re-e8 6.gal ü-kl[a- 
al-lu “ m ma-ak-rfa-a 7 ala i 18 an 
dnanna-tum [i-di-in] ® 1% ana un-Su ne-me-e 1) i-Ira- 

i na-ak-ra-am a-na Ananna-tum ® d-ul ta-na-ad-di-in 

  

fr-DI D-et-tam j-ra-ad-si-ma 2 hi-f-it gü.un-su 

  

Sa-ak-ka-an 

  

   
    

  

9, Pl. VII 
ir 2 [qji-bf-ma 3 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

5 a5 pf-tum Sa [bji-na-a.ki [üt- 
edin.n m-mu-ru 7 ana gi-mil 

»i-iS-pur-am-ma 10 erim-am ab-Ji-ta 
at an-ni-[n]u 12 ü er-se-et ma-tim 

* %a ta-aS-pura-am (Rs) % ana gi-mil 
!marduk 09 di köak.ki 17 ü-da-an-ni-nam-ma aS-tap-ra-am 

18 erim-am Sunu isa-ak-ka-nu-ma 19 [pf-tam a bi-na-a.ki 
ü-da-an-na-nu 20 ü er-se-tam da mı a ifa-ap-pa-ru 2 üSe-er-re-su 

20. [AO 8617]. TCL 7 N: Pl. VII 
vs) ! ana dutu—ha-ziir ® qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—r a 

18. a) Frei ergänzt tt zu erwartenden ne-me       



Ben (hat) Hammu-rabi (g  
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    *Pig-mil—den 
raan-ni ? gi$ tir.bi.a 3a ana 

  

zu 5 ki-a-am iS-pur-am um-ma Su-ma ® ki-mabe-Iiü-wa-e- 
p-li-ta-d-um 9) ü den.zu—ma-[glir 

  

® pa-ag-da a-mu-ur-ma 2° (na) gil$] tli]r.bi.a S-na-ti gis.hi.a nu- 
uk-kussu U [ma-am-ma-ajn ® d-ul i-na-ag-sa-ar-di.nati 1? [kica-am 
i-pujr-ra-am ® (dub u gils 
tlilr.bi.a 1 w de[n.zu—ma-gir] (Rs) 17 [ar-hi]-is o 

  

an-ni-a-am i-na)   

3 (gi-bi-Sun]y-Si-im-ma 9 19 [(gi$ tir.hi.a 

  

» 3a ipJ-pa-ag-qi-du-Su-nu- 
  Si-im 2° I{ij]g-sü-ru 2 ü giß.hi.a 8a in-na-ak-su ® en.nu gis tir.hi.a 

ka-tam   3 ik-kisui ?   i.na qä-tim a-bi-tim % in-na-ak-su-t 

      

fe-ma-am ga-am-ra-am    -up-ra-am 

  2. Nr. 2r, PL. IX. 
(Vs) Y ana dutu—ha-zi-ir ® qi-bi-ma ® um-ma h; 
AO 8;    

mu—ra-bi-ma 
* dub-pi an-ni-a-am i-na a-ma-ri-im 5 i:na $.tam.mes 3a qä-ti-ka 

   

  
°12 5ä.tam.mes ugula dutu-di.kud dumu den. zu—igi 

os 
ugula dutu—ma-a ® dumu ib-ni—dEn.zU . 

  

$a.tam.mes nig.Su den.lil.da-h£.ti 
am dumu puzurg-dutu 

10 10 ugula den. zu—ma-ga ® dumu ma-Sum 
1 ugulaidiigi- 

  

@ 5a Sa.tam.mes nig.du &.a—ra-bi 
a» 45 8i.tam.mes 
@  Sayaklaatim 
(unt. Rd.) @9 ma-ah-ri-ka e-zi-im-ma (Rs 
» ır Sä.tam.mes ugula dex.zu—m 

10. ugula des. zu—ip-paal-si-am 
%° 17 ugula mi-li—iStar dumu tiiz-gd-rum 

A® dumu u-bar—den.zu 

  

  

38 10. ugula dex.zu—ma-ya ® d[ujmu den.zu—na-wi-ir 
3° 10. ugula a-wi-il—4j.5um 
= 10 ugula dutu—ga-mil 
@ 33 Sa.tam.mes nig.du den.lil.da-<he>.ti 
= 8 ugula den. zu—i-din-nam dumu den.zu—ma-ia ® 

  

» 11 ugulaapil 
= 10 ugula a-pil-“mar.tu dumu ap-pa-an—dingir 

  

Su dumu i-li—tap-pe-e 

ugula   pa-al-hu   ja dumu ig-mil— ex .zu 
5a Sa.tam.mes nig.su 6.a—ra-bi 

  

101 Sä.tam.mes Sa 10 all   tim 
a-na ma 

  

  ab-ri-ia fü-ur-dam @9 ar-bi-iß Iiis-ni-q 
20. a) Frei ergänzt, 
21. a) So K, statt «gir 

       

    

    

     

 



  

AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-WÄZIR IN PARIS (TCL 7 15 

* Igmil-Sin 5 hat mir folgendes geschrieben: „Wie mein Herr mich beauf- 
tragt hat,®habeich? die Wälder, welche dem Aplijüm® und Sin-mi 
Verwaltung) übergeben sind, inspiziert: <und> %° in besagten Wäldern 
sind Bäume gefällt. 4 Niemand bewacht sie”.1® Das hat er mir geschrie- 

  
  

  

dich zu] 

  

ben. 
den Wäldern! 38 $: 
nigst, daß !%. ® sie die Wälder, die ihnen (zur Verwaltung) übergeben 
sind, bewachen sollen! 2! Ferner: ® haben ® die Waldwächter ® die 
Bäume, welche gefällt worden sind, ® gefällt ? #2 Sind sie von fremder 
Han Behandle die Angelegenheit und %% sende mir 
#7 definitiven Bescheid! 

Nach Lektüre dieses <meines> Briefes 1 [beg 
%5 (dem Aplijüm %% und dem] Sin-magir 1 schleu 

  

    gefällt worden 

U, U: Thureau-Dangin,"RAfer,S. 1off     1 Zu SamaS-häzir ®sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) 
# Nach Lektüre dieses <meines> Briefes 1* behalte ») 5 von den Subaltern- 
beamten unter deiner Leitung: 
® 12 Subalternbeamte, Aufscher Sama$-da’än, Sohn des Sin-igiSam, 

  

12 Aufscher Samas-m   r, Sohn des Ibni-Sin, 
® von den Subalternbeamten unter Leitung des Enlilda-heti 

  

    

  

"ir Aufscher Ili-igiSam, Sohn des Puzur-Samas, 
%10 Aufscher Sin-mägir, Sohn des Masum, 

von den Subalternbeamten unter Leitung des Ba-rabi, 
2 (zusammen) 45 Subalternbeamte "® von 4 Seilfschaft)en, 1 bei dir! 
15 11 Subalternbeamte, Aufscher Sin-mägir, Sohn des Ubär-Sin, 
"10 Aufscher Sin-ippalsam, 
ar Aufscher Silli-IStar, Sohn des Tizqarum, 
110 Aufscher Sin-mägir, Sohn des Sin-nawir 
"10 Aufscher Awil-Isum, 

  

»10 Aufscher Samas-gämil, 

  

= von den Subalternbeamten unter Leitung des Enlilda-heti 
   

       

= 8 Aufscher Sin-iddinam, Sohn des Sin-mägir 
»ı Aufseher Apil-ili$u, Sohn des Ili-tappe 
10 Aufseher Apil-Amurrum, Sohn des Appän-ili, 
= 10 Aufseher Palhuja, Sohn des Igmil-Sin, 

  

von den Subalternbeamten unter Leitung des Ea-rabi, 

  

(zusammen) 101 Subalternbeamte von 10 Seil(schaft)en, 2° schicke zu 

  

ınigst hier eintreffen! 

21. a) Wörtlich: „laß zurück  
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22. [AO 8326). U, Ü: Thurcau- 
Zu Samas-häzir sprich? folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) r 

  Dangin, RA 21, $. 201, 

  

ach Lektüre dieses <meines> Briefes ® nehmt * die Tafeln allen 
Felder, Felder der 

'elder der Berittenen (und) der Pfeil(schützen)truppe 
® Felder der Oberhirten (und) Hirten, Felder der Handwerker ° sowie 

‚ben und bestätigt habt; Y die Tafeln der 
Namenliste und der Befundsliste %) 12 des neuen Lehns 

  

Lehnsdienstes, 5 den du verrichtest %), aller ® Abgaben 
Palasteunuchen. 

  

    

emder’ Felder, 10 die ihr aus; 

  

ienstes, 1 den   

ihr seit drei Jahren regelmäßig verrichtet habt; 4 % die Tafeln der 
hinteren Palastfelder, 1° von denen gilt, d geschickt hatte 

mmen habt und 1% gekommen seid und ®%. ® mir euren 
Nabiu (sie) in MaSkan-Säpir depo- 

niert habt. # Die Feldmesser und Subalternen, die mit euch zusammen 

    man euch 
17 ihr (sie) gen 

    Bericht 

  

abgestattet und 

    

2 Lehnsdienst verrichtet haben, ® bringt mit <euch> und ?° komm! 

  

mir nach Sippar! 

23. AO 8331. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. ar f. 
h 

Hammu-rabi (gesagt) : ® Nunmehr % sende ich euch die Tafel betreffs des 
Feldes, ® der Pflugrinder un 
‚gabe von 10800 Kor Gerste 

1 Zu Sam: 

  

ir ® und Marduk-näsir ® sprich: # folgendermaßen (hat) 

  

der Lehnsbauern, ? belastet mit &) der Ab-   

® 450 Kor Saat- und Futtergerste ® und vier 
Minen Silber der Kaufleute, ®° die zum Lehnsbauernstande, 1, 12 

%), 3 dem Arwüm } zugewiesen worden sind. 11% Damit die 
Lehnsbauern unter Leitung des Zimru-Akfak die Lehnsbauern unter 

  

     
  

  

22. a) Die Ü ist inadäquat, weil dem Deutschen ein Ausdruck fehlt, welcher den 
anzen Begriffsinhalt von ilkum wiedergibt, nämlich sowohl (1) „‚Lehnsdienst”, 

h. Dienst, für dessen Leistung die Obrigkeit den Dienstpflichtigen durch 
Überlassung eines Stückes Lehnsland entlohnt, als auch (2) „.Lehen”, d.h. zu 
Lehen gegebenes Stück Land („Feld”, Z. 6 ff). Im Gegensatze zu der Auf. 
fassung des CAD 1/] (1960), $. 74 rechts 2. 2), handelt cs sich hier nicht um 

administrative du officials”, sondern, wie das Folgen     
        

  

       

    

um sämtliche L Lehnsdienste im Amtsbereiche des 
welcher höheren Orts n Träger angeschen b) Da dub 1a 
säe zu im mu «= Sun, yar.ra — hubullu 10 Z. 448 (Landsberger 
MSL 7 [1959), $. 102), gehört, stellt Landsberger brieflich dub igi.du, zu 
dem auch in y. = b. benachbarten im igi.duj, = Su-u, ib. Z. 450, beide 
in yar.gud 121 und 123 (S. 113) einfach als qätum Sa tuppi, „Liste, erklärt 

23. a) Wörtlich: „gchörig zu’. b) Der Bearb., der u.a. nicht weiß, ober .ma am 
von Z. 12 als Kopula oder alssatzverbindend aufzufassen hat, wagt keinen 

Deutungsversuch der anscheinend fehlerhaften Stelle, da ihm hier als bekannt 
/orausgesetzte Fakten bzw. Verhältnisse unbekannt sind: 1) dam.gär. mes, 
Kaufleute”, als ensi Lehnsbauern”, eingestellt, 0 Z. 9-? nach der 

deutlichen Aussage Z. gen die unverständliche Übersetzung der 2. 5-10. 
in CAD 1/J,$. 265 links Mitte, und gegen AH, hts iSiakkütum 2) zu 
2. 94.; 2) das offenbar damit zusammenhän      ser Kaufleut 

Altbabplonische Briefe, 4  
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nig.5u u,-bala.na-nam.h& 1% 1a du-ur-ru-si   im 2° a-na pf-i dub-pf-im 
Sa-bi-la-ak-ku-nu-si-im 21 2.8:     n gud.apin.bi.a ensi,.mes = ü 

dam.gär.mes Sa ensiz.me$ in-na-ad-nu # Su-ta-bi-la a-na Se-na zu-za- 
    

  

ma * j.na is-gl-im a-na ziim-ru—aksak.ki ® ü u,-bala.na-nam.he 
id-na-ma®® 5400 Se gur.ta ü 2 ma-na.ta kü.babbar®" &a dam.gär.mes 

at-ma (Ik. Rd.) 
.na me-e ® la ü-da-ar-ra-su 

(ob. Ra.) 28 li-im-du-du-ma 2° gü.un-zu-nu lu mi-it-ba-r   

  3 ensiz.mes-Su-nu # a-hu-um a-ha-am ® 

24. [AO 8330]. TCL 7 Nr. 24, Pl. XII 
vs). 

* um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma $ P dmar.tu—re-ma-an-ni © ü Su-dmar 

  

a Autu—haziir ® ü dmarduk—na-si-ir ® qi-bima 

tu muhal 
am i-lam 
a-bini 09) &a maS.maS.e.ne.ki 1? P dutu—ha-zieir 1 uS-te-li-a-an-ni 

“ ki-a-am delam-mi-du-nfi-in-ni] (Rs.) 15 (wja-ar-1 

im.me$ ® dumu.me$ziia-kinig.Su ib-ni—tmar.tu ® ki-a- 

  

mi-du-ni-in-ni ® um-ma Su-nu-ma 1° jcna bür.6iku a.5a €   

  

ati a-tam pu-ur- 
sa-mla] 2° Sum-ma bür.6iku a.82 € a-bi&u-nu 17 bür.ziku a.Sä-am 
38 a-na il-ki-Su-nu 1° id-na-Su-nu-Si-im 2° Sum-ma bür.4iku-ma a.5a € 
abi-Su-nu ® bür.2 iku a.$d-am ® id-na-Su-nu-ßji-im 

  

      'AO 8584]. TCL 7 Nr. 25, Pl. XII 
(5) Ya-na dutu—ha-zi-ir ü dmarduk—na-[s]i-[ilr [qf-bi-ma] = um-ma 

ha-am-mu—ra-bi-ma ? ? [!]nanna-ma.an.sum dub.sar erim * kira-   

   am i$-pur-am um-ma Su-i-ma ® erim-um nig.Su Iü-dasari.hü.hi 
* a.5.bi.a ü-ul Su-tam-hı-ü ? ki-a-am i-pur-am ® erim-am nig.su 
I 
4 1[a] j-{tJu-ür-ru-ma 12 xx® 

sari.lü.bi ? a.5@ xx] Su-tam-Ii-a-     -nu-ti 20 ap-[a]-Su-nu-ti-ma 

26. [AO 8332]. TCL 7 Nr. 26, PI. XII 
(Vs) Ya-na dmardukna- 

  

® a dutu—ba-zi-ir ? qi-bi-ma * um-ma 
ba-am-mu—ra-bi-ma ® a-nu-um-ma dub-pi i-si-ih-ti gi$ sar.hi.a ® Sa 
ana Sandana.m[e]$ ?iz-zu-uz-[2]e® [u]%-ta-bi-la-ak-ku-nu-Si-im *[a-na   

25. a) Nach Thureau-Dangin, $,     4. fehlt weiter nichts
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Leitung des U-balana-namhe nicht um das Wasser bringen, ® kombi- 
niert © ® gemäß dem Wortlaute der Tafel, die ich euch gesandt habe 

  

2 Feld, Pflugrinder, Lehnsbauern =: und Kaufleute, die als Lehnsbauern 
zugewiesen worden sind, ® teilt sie in zwei (Teile) und # weist sie durchs 
Los dem Zimru-Akta 
sie je 5400 Kor Gerste und je zwei Minen Silber 

  % und dem U-balana-namhe zu! Dann ® sollen 

  

der Kaufleute #9 dar- 
ihre Abgabe soll gleichmäßig (verteilt) sein und ® besagte 

  

Lehnsbauern sollen einander %, # nicht um das Wasser bringen! 

24. [AO 8330]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 23 

  

u SamaS-häzir ® und Marduk-näsir ® sprich: # folgendermaßen (hat) 
ni und Su-Amur- 

Zijaki, unter Leitung des Ibni-Amurrum, ® 
folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: ® „Aus dem Felde unserer Fami- 

Hammu-rabi (gesa; ® Die Köche Amurrum-rem 
die Söhne de 

      

      

lie (von) sechs Hufen "in Masmasene|Ma$masi%, % hat Sama. 

  

exmittiert”'. 14 Das haben sie zu meiner Kenntnis gebracht. 18 Behandelt 
Ang 
oB) war, 

   genheit und 1° 

  

ie sechs Hufen 

    

    

  

ein Feld (von) drei Hufen '* als ihr Lehen 1° an sie aus! 
  ® Wenn (aber) das Feld ihrer Familie nur vier Hufen (groB) war, 2, 2 gebt 

ein Feld (von) zwei Hufen an sie aus! 

  

25. [AO 858 
* Zu Samas-häzir und Marduk-näsir sprich: ® folgenderma 

Hammu-rabi (gesagt): ® Der Arbeitergru; 
hat mir folgende 

  

4]. U, U: Thureau-Dangin, RA 21, 8. 23 f 
    ßen (hat) 

pen-Schreiber Nanna-mansum 
chrieben: „Die Leute unter Leitı 

     
  des Lu-Asariluhi 

  

®sind nicht mit Feldern verschen”.? Das hat er mir geschrieben. ® ® Versich 
die Leute unter Leitung des Lu-Asariluhi mit Feldern! 1% Fertigt sie ab, 
so daß # sie nicht wieder 12 !    

26. [AO 8332]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA ar, $. 24. 
1 Zu Marduk-näsir ? und Sama$-häzir ® sprich: * folgend:   rmaßen (hat) 

weisungsur- 
     Hammu-rabi (gesagt); ® Nunmehr ® sende ich euch 5 die 

kunde der Gärten, ® welche an die Obergärtner ? verteilt werden werden. 

Z. 9 und 26£.; 3) das schwierige, in CAD Z (1961), 8. 139-148, nicht erwähnte 
ana zittim, Z CAD B (1065), 8. 

236, nicht erwähnten gü.un, Z. 11, und handelt essich dabei um Belehnung 
mit Staatsland gegen Ernteanteil statt gegen Ernteabgabe? 4) Die Funktion 
der Z. 11 und 13 genannten Männer. c) Die Einsicht, daß Sutäbilä „mischt 
zusammen!” bedeuten muß, also nicht zu CAD A/t (1964), S. 27 rechts 10. 

  

  

  

    
       

  

b) 37, sondern zu $. 27links 10.2) g nkt der Bearb, einer brieflichen. 
hier vorgeschlagene Über 

  

Landsbergers, der aber sonst für 
ntwortlich ist     

  

   



  
    

20 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

pIH dub-pa-a-tim Si-na-ti 10[giS sar.bi].a zu-za-u-nu-si-film [x x x x 

  

8.5ar.mes 1 li- 
  Ae]s.zU-i-[{x X x] (eine Zeile abgebrochen) (Rs) 1% nu.g 

pu-lu-su-ı   nu-ti 

27. [AO 8595). TCL 7 Nr. 27, Pl. XIII 

  

(Vs) % ana Aut]y—haziir ® » [a] E[N).zu—mu-sa-im © ü tap- 
P6&-e-Su-nu * qi-bf-ma $ um-ma ha-am-mu—ra-bj-ma ® a-na Su.ya uD.da 
musen.dü.mes ® ülü ü.il.mes ®%a € dutu da uD.unu.ki ® bür 
iku.ta a.84 20 fijd-na Mana nu.banda,.meS-Su-nu # bür.2iku.ta     
2.5[&] (Rs) % [üd-na 28 ar-bi-iß 18 ap-la-Su-nu-ti 

28. [AO 8341]. TCL 7 Nr. 28, P. XIII 
(Vs) ! ana dutu—haziir ® » den.z[u—mju 

  

lim ® ü tap-[pe- 
u-n]u * qf-bi-[mja $ um-ma ha-am-mu—ra-bima © i-na a.3& si-bi-it 

„ri. ki 
übür.giku a.5ä 8a uru ra-ha-bi.ki 10 a-na dingir—ma.an.sum ü 

  

dingir-ma.an.[sum] ® ü ah-hi-Su ®bür.2iku a.5a Sa ary 

  

Ses.mes-Su M [id]-na-ma (Rs) %? S-ta-at a.$d-im 1 a-na ld GI8.TÜG.pı 

  

tar 09 16 uru ub-ra-biei.ki 15 id-na   

29. [AO 8337]. TCL 7 Nr. 29, Pl. XIII 
0 

Sun qi-bi-ma * um-ma ha-am-mu 

  

jna] dutu—ha-zi-ir @ P defs.zju—mu-sa-lim ® ü tap-pe   
    bisma ® i-na [bä]d—e-te-Ius 

ki%i-ta a.[8% tari-ba-tum 7 bür.to iku.ta a.$ä-a[m] ® a-na i-din-ia 
xxx] (9 a den.zu—x [x x x] 10 id-[na] 

30. AO 8333. TCL 7 Nr. 30, Pl. XIII. Koll. Fra 
(Ws) ? ana dutu—ha-ziir @ » den.zu—mu-da-iim ® ü tap-p&e- 

  

  

Su-nu # qi-bi-ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® a-nu-um-ma 13 lü.mes 
-du-tim @ nig.Su nu-ür—dutu ® af-far-dam 

  

ana pii isiih-ti- 
   nu 2% a.83-am ar-biiS ap-la-Su-nu-tima 4 tü-ur-da-ni-iß-Su-nu-ti 

“= rat-tum la jiz-ziib-Su-nu-tima % ne-me-et-tam (unt. Ra) M la   

31. [AO 8340]. TCL 7 Nr. 31, Pl. XIV 
  (Vs) ! ana dutu—haziir ® D dex.zu—mu-sa-lim ® ü 

  

u-nu 
* qiebi-ma ® um-ma ba-am-mu—ra-bj-ma ® a-nu-um-ma dEN.zu—ma-gir   

  

ugula tibira.me$ ? af-far-dam ® a.$ä.hi.a Sa a-na tibira.mes ® ta- 

  

ap-lu-ga 10 ma-ah-ri-Su giS gagma-ah-sa-ma N tibira.mes gis ga;



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-YÄZIR IN PARIS (TCL 7) 

  

® Nach dem Wortla 

  

te besagter Urkunden % verteilt die Gärten an sie!   

Sin... 1 38 die Gärtner — “ man soll sie 
fertigen! 

27. [AO 8595]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 24 f 
* Zu Samas-hä 
‚endermaßen (hat) Hammu-rabi (ge 

  ir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen 4 sprich 
® An die (Fischer 

sigträger ® des Samastempels in Larsa % 1% gebt 
) Hufe aus! #2 An ihre Aufscher 1% 1% gebt Feld(er 

von) je zwei Hufen aus! 1% 1 Fertigt sie rasch ab! 

    

  

Vogelfänger ? und Rı 

  

Feldfer von) je eine 

  

28. [AO 8341). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 25 
* Zu Samas-häzir, ® Sin-musallim 3 und ihren Genossen * sprich 

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ges:   gt): ® Vom Felde (im) Besitz(e) 
des Dingir-mansum ? und seiner Brüder '! gebt ® cin Feld (von) zwei 
Hufen in Ararrü ® und ein Feld (von) vier Hufen in der Ortschaft Raha- 
bum %9 an Dingir-mansum und seine Brüder # aus und % gebt 1* den Rest 

  

des Feldes 1% an den ‚Tauben‘, »* den Mann aus Al-Ubrabi, "° aus! 
  

29. [AO 8337]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 2, $. 25 f, 
  

  1 Zu San 
gendermaßen (hat) Hammu-rabi (ges: 

    allim ® und ihren Genossen sprich: 4 fol- 
#): In Dür-Etellum 10 gebt ? Fel- 

(er von) je zchn Hufen, ® an das Feld des Taribatum grenzend, ® an 
Idinja..... und Sin. % aus! 

  

30. AO 8333. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 2, $. 26. 
* Zu SamaS-häzir, ® Sin-muSallim ® und ihren Genossen * sprich: 3 fol 

gendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): *® Nunmehr schicke ich drei 
zehn einzelne Männer unter Leit s Nür-Sama$ dorthin. ® Nach dem 
Wortlaute ihrer Zuweisung ?° fo Felder aus und 
"1 schickt sie (wieder) her! 1? Die Saison soll für sie nicht (ungenutzt) 

    

  

    

vorbeigehen und 3 % 
men! 

sie sollen keinen Grund zum Regreß bekom- 

31. [AO 8340]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 261, 
  Samas-häzir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich 

Nunmehr schicke ich 
den Aufscher der Kupferschmiede Sin-mägir dorthin. % * Die Felder, die 
® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): # 

  

ihr für die Kupferschmiede abgesteckt habt — "° schlagt in seiner Gegen-  



  
    

ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

nu (unt. Rd.) 12 ku-ul-li-maw-ma 3 fi<-ur>da-ad-Su (Rs) la ta-ka-ı 
la-Su 3 ar-hi-iß 38 ap-la-ni-i8-Su 

    

TCL 7 Nr. 32, Pl. XIV. Koll. Frankena. 
na dutu—ha-ziir ® P den.zu_mu-sa-lim ® ü tap-pe 

  

vs)     
Su-nu * qi-bi-m 

  

® um-ma 

  

at a.Sä-im   
am-mu—ra-bi-ma ® dub-pa- 

? ma-la aa gir.sö.ga.me3 Sa ban ® ta-ap-lu-ka ® ü a.$ä-am 10 ma-la 
a-na gir.se.g[a.mes] 4 a-na na-da-nim 12 üh-hu-ru (Rs) #2 i-na dub- 
pf-im Su-ut-ra-nim-[ma] 4 i-na p 

  

nu li-gkanim-ma ® a-na 
eir.sd.ga.me$ Sa ban 1% a.83-um ma-ah-ri-ia "7 liin-ne-si-ih 

33. AO 8336. TCL 7 Nr. 33, Pl. XIV. Koll. Frankena 
(Vs) ! ana dutu—ha-zi-ir ® 9 den. zu—mu-sa-lim ® ü tap-p&-Su-nu 

“q 

  

ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® adar bür.4 iku a.8ä Ta-na 
istar—illat   esiha-ak-kunu-siim ® bür. 5 iku 

-bi-Su 19 gu-um-me-ra-Sum-ma 4 jd-na-Sum 

  

34. [AO 8342]. TCL 7 Nr. 34, Pl. XV 
(95) ! ana dutu—haziir ® 9 den.zu—musalim © ü tap-p&-e- 

Su-nu ® q-bi-ma $ um-ma ba-am-mu—ra-bi-ma ® as- 
7 jet 
10 ba-ba-liim 1 3a 

1 icna li-bicku-nu   

  
  na ma-ah-ri-ia ® a-la-ki-im-ma ® fe‚em Su-ku-un-na Se-im 

  

-aS-pur-a-nim (Rs) 1% Ki 
%: icna liebickunu 2 i$-te-en dub &ı 
6 a-na ma-ah-ri-ia 1? J-i-li-kam 

  na ta-as-[pur-a]-nim 
ku-un-ne-e-em 3 Ji-il-q     

35. [AO 8581]. TCL 7 Nr. 35, Pl. XV. 
(Vs) * ana dutu—ha-ziir © » den. zu—mlu]-Sa-lim ® ü tap-pe-e- 

  

Su-nu * qi-bi-ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bima ® bür.7 iku a.3a da 
ku-ba-tim.ki 7 3a a-na gü.un es-hu ® Pedin—ga-mil ugula mar.tu 
®irriiß 19 Se-am 3a a. $d-im Su-a-ti 4 Pedin—ga-mil li-il-gi-ma (unt. Ra.) 

&i gü.u[n] ® a-Sar eschu 1 id-na (Rs) 3 pu-üh 
a-im Su-a-ti % [ion]a [a.3]8 

     
  

  

Yam a-na n   

    wa-at-ri-im 09 Sa [g]ü id ug.gim-du 

31. a) War im Original vielleicht über Rasur geschrieben



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN PARIS (TCL 7   

wart die Pflöcke ein und 4, 12 weist den Kupferschmieden ihre Pflöcke 
an! Dann 18 schicke 2) ihn (wieder) her! * Haltet ihn nicht auf! 1% 1% Fer- 
tigt ihn rasch ab! 

  

Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, $. 
1 Zu Samas-häzir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich 

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): © Die Tafeln allen Feldes, 
% ® welches ihr für die Eunuchen des ‚Bogens’ 2) abgesteckt habt, ° ferner 

    

      

alles Feld, 1012 dessen Verau: g an die Eunuchen noch unterblieben 

    

und 1# nehmt (sie) zu euch ©). Dann 7 soll 
  

ist, 18 schreibt auf eine Tafel ®) 
  35 den Eunuchen des ‚Bogens’ #) 1% bei mir @) Feld 17 zugewiesen werden! 

33. AO 8336. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 27 1 
1 Zu Samad-häzir, ® Sin-muSallim ® und ihren Genossen * sprich 

  

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): °°® Wo ich euch ein Feld 
(von) vier Hufen zur Verausgabung an IStar-tillatzu zugewiesen hatte, 
®ı gebt das Feld seiner Familie (von) fünf Hufen vollständig an ihn aus! 

  

34. [AO 8342). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 2, S. 28. 
Zu SamaS-häzir, ® Sin-muda 

gendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): © Was (euren Vorschlag) be- 
von euch ? zu mir 

  

  

lim ® und ihren Genossen * sprich: ® fol- 

    

trifft, 9 über (den) ihr mir geschrieben habt, daß ? einer © 
$’kommen und ® (mir) Bericht über die Manipulation der Gerste 10 bringen 
solle, 15 (s0) soll ## einer 13 von euch, 1? wie ihr mir geschrieben habt, 
“ die Tafel über die Manipulation nehmen und *% (mit ihr) zu mir 
17 kommen! 

35. [AO 8581]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 28 f 
u Samas-häzir, ® Sin-mußallim ® und ihren Genossen # sprich: ® fol- 

  

#): * Ein Feld (von) sieben Hufen 
in Kubatum, 7 welches zur Feldabgabe bestimmt ist, % ® hat der Oberst 

ämil bewirtschaftet. 1° Die Gerste von besagtem Felde 4 soll 

gendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge     

sich $erum-gämil nehmen, dann gebt !® das Feld an Staatspächter 
gewiesen ist! 1 Als Ersatz für besagtes Feld # gebt 

m Ufer des L 

  

  aus, % wo(für) es z 
1% von dem überschüssigen Felde 17 im-du-Kanals,     

31. a) So irrtümlich im Text 
32. a) Nach Landsberger (Drieflich): „Palasteunuchen, den Bogenschützen (als 

Aufscher zugeteilt)”. b) Offenbar nachlässige Ausdrucksweise statt „Di 
Tafeln ... und eine Tafel, auf welcher ihr alles Feld aufgeschri 
dessen... ©) Unsichere Ü. Jedenfalls erwartet man danach den Befehl 
zum Könige zu kommen, den der Schreiber verschentlich ausgelassen zu haben. 
scheint. d) Im Sinne von: „unter meiner persönlichen Aufsicht” 0.. 

  

    



      

  

ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

"9 3a re-e$ &.gal-im ü-ka-al-ı 19 a.$i-am kima a.$d-im 2° a-na edin- 

  

ga-mil & jd-na 

36. [AO 8338). TCL 7 Nr. 36, Pl. XVI 
  (Ws) Y ana dutu—ha-ziir ® P dex.zu—mu-sa-lim © ü tap-p6-Su-nu 

* qi-bf-ma $ um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® ® duraS—_mu-ba-li-it ugula 
mar.tu ? icna mu-üh-bi a.8a sibi-it i-din—@na.na.a nagar ® da 
bi-riit zieib-na-tum. ki ® ü e-gi-ik-ki-ri-im. ki 10 Sa pa-na-mı 
ur.sag 4 Pi-din—@na.na.a ih-bu-lu 

  

  

  

mu-ba   ieit 16 a-Sum ma-as-sa-ri (un. Rd) 1 $a i-na mu-üh-hi 

  

a.Sä-im (1) &a i-din—Ana.na.a (Rs) 7 is-kunu 18 du-up-pu-ri-im 
la fej-he-e-em 2 ii 

  

1° d ana a.5d Su-a-t   da-an-ni-nam-ma = a&-tap- 
'a mu-h 

  

ra-ad-Sum © ü at-tu 
i-din it i-ku-nu #7 du-[up-pi-rja 

2° [ü a.$ä-am] Su-a-ti 2° [a-na i-din—Ana.n]a.a 

      

  

na.na.a ® ® dufra]d—m{[y-ba-l   

  

ma nagar % [ki-i]n-na ® 

37. [AO 8334). TCL 7 Nr. 37, Pl. XVII 
ws) ı     ana dutu—[bla-z[eir] ® P den.zu—mu-a-im @ ü tag   pe 

am   bfi-ma] * um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 51 e-di-ku.me$ ®ki- 

  

4-lam-mi-du-ni-in-ni 7 um-ma $u-nu-ma ® i-na a.$ä-im 3a be-el-ni i 
ka-an-ni-a-si-im ® bür.6 iku qä-gd-ad a.8d-ni 10 » dutu—ha-ziir ü 
tap-pu-Su Mick 

      
   

  ı-ni-a-tima "2 pu-ha-am a-Sarfa-ni 9 a.d-am ü- 
ka-al-Iu-ni-a-i-im % kisa-am i-lam-mi-du-ni-in-ni (Rs) 1 acna mi-nim 

u 16 te-el-g 
a-Su-nu-Si-im 19 ka-ni-kam Sa ak-nu 

  

  

qä-qd-afd] a.[8]A-su 

  

ama 3° adar-dani 19 a.8i-am ta- 

  

  

   

  

  

      ma ® ana pi-j ka-ni-kiim-ma Su-a-ti ® a.$ä-am id-na-su-nu-i-im 
» a.5ä-am asar-sani # 1a ta-na-ad-di-na-su-nu-ti 

38. [AO 8339]. TCL 7 Nr. 38, Pl. XVII 

  

ana dutu—ba-ziir] ® 9 (dev. zZ] -mfu-Sja-litm] ® ü tap-pe- 

  

bima ® um-ma ha-am-mu—ra-bima ® Pi-li—ip-pa-al-   

  n Su.1ja 7 kisa-am ü-lam-mi-d{g]-an-ni ® um-ma Su 

  

ma ® bür iku 
a.Säa-na ıma-na kü.babbar !°it-ti kima—a-hu-um aga.us [a-S]a-am 

  

36. a) Z. 27-30 von Thur   u-Dangin, $. 30, nach dem Zusammenhange ergänzt   



  

AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-YÄZIR IN PARIS (TCL. 7) 5 

18 welches dem Palaste zur Verfügung steht, 1% ein ihm entsprechendes 2) 
Feld ® au 

  

'rum-gämil aus! 

36. [AO 8338]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 29. 

  

Zu SamaS-häzir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen # sprich: 5 fol-   

gendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Der Oberst Uras-muballit 
? hat auf dem Feld (im) Besitz(e) des Tischlers Iddin-Nand, 

  

$ das zwischen 
Zibnatum ® und Egikkirum (liegt), 1° um welches früher Irra-qarrad # den 
Iddin-Nanä gebracht hatte, '® Wachen ausgestellt. #? Dem Ur 
#1, #2 habe ich soeben schr streng geschrieben, 1 
auf dem Felde %% des Iddin-Nana 
1%, 20 sich aul jem Felde nicht zu schaffen zu machen. 

muballit auf dem 

  muballit   

die Wachen, 1 die er 
  ? ausgestellt hat, 1% zu entfernen, 

dem mit besa;      
? Entfernt ® auch ihr #3 die Wachen, welche Ur 
Felde des Iddin-Nanä ausgestellt hat! ® Bestätigt 
Feld 2° dem Tischler Iddin-Nanä! 

    

ferner besagtes 

  37. [AO 8334). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 30 f 
3 Zu Samas-häzir, ® Sin-musallim 3 und ihren Genossen sprich: 4 fol- 

gendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): $ Die Korbflicker ® haben 
folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: ® „Von dem Felde, das unser Herr 
uns verbrieft 4) hatte, ® 1° haben Samas-häzir und seine Genossen uns 

  

liches Feld, weggenommen. 1% 1% Als Ersatz   sechs Hufen, unser cige 
bieten sie uns anderswo ein Feld an”. 1# Das haben sie zu meiner Kenntnis 
gebracht. 15 18 Warum habt ihr ihr eigentliches Feld (weg)genommen (und) 
1? anderswo 38 ein Feld an sie ausgegeben ? 2° Lest 1% die gi   iegelte Ur 
kunde, die ich ihnen ausgestellt 2) hatte, und & 

  

gebt nach dem Wort 
laute besagter Urkunde das Feld an sie aus! ®, # Auf ein Feld anderswo, 
weist sie nicht ein»)! 

38. [AO 8339]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 31 
  naS-häzir,] ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich 

folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Der Fischer Tli-ippalsam 
"hat fe ;ebracht: 9.10 „Ein Feld (von) einefr) 
Hufe habe ich um eine Mine Silber von dem Soldaten Kima-ahum gekauft. 

  

  

ndes zu meiner Kenntn       
  

35. a) Wörtlich: „ein Feld wie das Feld‘ 
37. a) Wörtlich: „gesiegelt”. 6) Die nächstliegende Erklärung dieses Satzes 

'hne Parallele, um dessen Sinn gestritten wird (vgl. Jacobsen, JNES 22 
1963), 8. 24 1. 4), ist allerdings die Annahme einer Kontamination —a.s4-am, 

2. 23, zu streichen; „Weist sie nicht anderswo ein!” wie Nr. 68 Z. 23 — oder 
ines Fehlers — lies in Z, 

anderswo an sie au 

  

  

na-su-nu-Si-im, „Gebt kein Feld      



  
     

26 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

" inu-ma bür iku a.$äasa-mu 12 bür.2 iku a.$ä a-na kima—a-hu- 
um e-[z]i-ifb] %® i-na-an-na a.$ä ib-ta-ag-ra-an-ni 24 [K 

  

am ü-lam-mi-   

  da-an-ni 2% wa-ar-ka-tam p[u]-u     nu-ma 11 
a.$a-am it-ti kima—a-hu-um i-da-mu 3° bür.2 iku    ip-pa-al-s[ä-am] ® 

a.5ä a-na ki-ma—a-hu-um 19 j-zi-im-ma ®° bür iku a.34 I-If-ip-pa-al- 
  

  

am &a 1Hip-p 
  a-[n]a i-If—ip-pa- 

-ir dub-pf-ia ® Su-bi-la-nim    al-sä-am # te-er-ra 3 ü me-! 

39. [AO 8585]. TCL 7 Nr. 39, Pl. XIX. 
(08) 1 a-na Autu—ha-zi-ir @ ü tap-pe-c-Su ® qi-bi-ma * um-ma ha-am- 
  bi-ma 5 Pma-ni-um ü a-wi-il—dingir ® ensiz.mes ? ki-a-am 

i$-pu-ru-nim um-ma Su-nu-ma ®in id [u]g.gim-du *mu-üma 
du A ki 

Rs.) 14 Sum-ma mu-ü ma-fü-d-ma 18 2.54 

  fi-i-ma 

  

a.5ä gü.un-ni deul i-ik]a-as 

  

am iS-pur-am ® 3 a-na 
pfiid ug.gim-du %al-ka-ma   

gü-un-Su-nu mu-ü la i-ka-aS-Sa-du ® i-na pri id ug.gim-du-im 17 me-e. 
te-er-di-tam Su-uk-na-Su-nu-Si-im 19 Sum-ma mu-ü &a i-na-an-na 19 ir 
id ug.gim-du ini 

  

  

and) 21a j-gü-i-ma ma-la a.$a gü.un-Su-nu RU-UR   

BE-e-em 9 21 ma-sü-d ® mi-im-ma Si-ik-nam ® j-na pf-i id ug.gim-du 
Ia ta-Sa-ak-ka-na # üı ma-ni-um ü 

  

wiäl—dingir ensiz.mes # a.8 

  

gü-unsunu biit-q[ül-ru (ob. Ra) ®° ana pfi dub i-siih-t[im] 2° Sa 

  

  esi-hu-Su-nu-Si-i[m] 2° 2.82 gü.un ki-in- 

  

   40. [AO 8582]. TCL 7 Nr. 40, Pl. XX. 
(5) ana dutu—bazliir] © & [9] marduk—nfa-si-ir] ® qi-bi-fmja 

bi-ma 5 Pi-bi-diskur lt geSpu, ® kira-am 
mi-da-an-ni um-ma Su-ma 7 a.32 € a-biia 8a i&-tu ugmi ma-du- 

tim sa-ab-ta 

   
  

ülan 

  

  a-tum 
® ib-q-ra-an-ni-ma 29 P dutu—ha-zieir a-lum ü Si-bu-tum iz-zi-zu 1 wa 

  nu $ Pe-ep—dEN.ZU GIS.TÜG.PL.LAL dumu abi 
  

39. a) $o, statt ipurünim. b) So in K; falls ähnlicher Fehler wie in a), in i-il-hu- 
Nr. 109 2.7. 6) $. Anm. c) zur Ü,       



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN PARIS (TCL 7) 

  

ü Alsich das Feld (von) eine(r) Hufe kaufte, 1? habe ich dem Kima-ahum 
ein Feld (von) zwei Hufen gelassen. 1% Jetzt hat er das Feld von mir vin 
diziert #)”, 1t Das hat er zu meiner Kenntnis gebracht. 1% Behandelt die 
Sache, und 2% 17 wenn Ii-ippalsam ®), als er das Feld von Kima-ahum ge 
kauft hat, 1%, 1% dem Kima-ahum ein Feld (von) zwei Hufen gelassen und 
® ein Feld (von nur) eine(r) Hufe <Ili-ippalsam> * gekauft hat, #2 so 
gebt das Feld des Ili-ippalsam dem Ili-ippalsam zurück #)! 2% ® Schickt 
mir ferner Antwort auf meinen Brief! 

   39. [AO 8585). U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, $. 31 f 
3 Zu Samas-häzir ® und seinen Genossen ® sprich: 4 folgendermaßen 

(hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Die Lehnsbauern ° Manium und Awil-ilim 
"haben mir folgendesgeschrieben: *,„Im Kanale U 1*stcht das Was- 
ser niedrig®) und erreicht (deshalb) unser Abgabe-Feld nicht”. 4 Das 
haben sie mir geschrieben. 13 Geht !? nach der Mündung des Kanals Ug- 

  

gim-du, und * wenn das Wasser niedrig steht ©) und 15 (deshalb) das 
Wasser ihr Abgaben-Feld nicht erreicht, 1% 17 verseht in der Mündung 
des Kanals Uggim-du das Wasser für sie mit einem Zuschuß! 1* Wenn 
(aber) das Wasser, welches jetzt ?% durch den Kanal Uggim-du fließt ®), 

® um ihr Abgaben-Feld unter 
(dann) trefft keinerlei Vorkehrung 

    

  

®° nicht (zu) wenig ist, sondern ®t genü 
  Wasser zu setzen 0), & ın der 
  

Mündung des Kanals Uggim-du! # Ferner: die Lehnsbauern Manium und 
Nach dem 

unde über das, ®% was) ich ihnen zugewiesen habe 
ei! 

  

Awil-ilim ® vindizieren ihr Abgaben-Feld voneinander 
Wortlaute der 
2° bestätigt ihnen ihr Abgabe- 

  
  

    

    40. [AO 85} 
u SamaS-häzir ® und Marduk-ı 

U, U: Thureau-Dangin, RA 21, $. 32-34 
äsir 3 sprich: 4 folgendermaßen (hat)     

Hammu-rabi (gesagt): ® Der Athlet Ibbi-Adad ® hat folgendes zu meiner 
seit langer Zeit 

in Besitz haben, ® hat der Taube $ep-Sin, Sohn des Abijatum, ® von mir 

  

Kenntnis gebracht: ? „Das Feld meiner Familie, das w' 

38. a) Daß der Vindikation (baqärum) des Feldes bei Unrechtmäßigkeit „Zurück 
abe” (turrum) an den Besitzer folgen soll, könnte den Gedanken an praktische 

Inbesitznahme und nicht nur „symbolischen Handgriff” (San Nicolö, Schluß 
klauseln [1922], $. 165) seitens des Vindizierenden wecken. b) Wortstellung 
im Babylonischen anders. 

39. a) Wörtlich: „‚st wenig”. b) $. Anm. b) zur U. ©) Obgleich ohne 
Parallelen, mit Frankena versuchsweise zur Wurzel rbl, „untergehen (der 
Sonne)” gestellt; zu beachten ist, daß rbi, wie Delitzsch anmerkt, dasselbe 
1deogramm hat wie &alüm und tebüm, HWD, $. 610 rechts, weiter SCI (191 

gri, wozu jetzt Meissner, MAOG 3/3 (1920), $. 6 Z. 39-47. d) War 
lich: „die Zuweisung, welche 
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at a.5äim Su-ati ipru-sima 1? kima a-biia-tum a-bi GIB, 
T6G.PL.LaL a.Siam Su-a-ti la isbatu ® a.8a-um Su-ü si-birit-ni-ma 
% debir-ru-nim-ma dub-pa-am id-dienu-nim % ü icna dub- 
id-dinu-nim 3 Pa-bi-ia-tum a-bi GIS.TÜG.PI.LAL (unt. Rd.) 

im 35a      a-na] 
Si-bu-tim Sa-teyer 1% j-na-an-na GIS.TÜG.PI.LAL dumu g-bi-ia-[t]ulm]   

  

    
      

  

19 a.82-1 ib-ta-ag-ra-an-ni (Rs) 29 üı See iona-ag-ga-ar 9 kira-am ü-lam- 
mi-da-an-ni 2® $um-ma ki-ma i-bi—2jSkur lü geSpu, iq-bu-ü ® waar- 
ka-at a-wa-a-tim Sa a.Sä-lim Su-a-ti # P dutu—ha-ziir a-lum ü Si-bu-tum 
ip-ru-su-ma % a.$ä-am a-na i-bi—@jSkur-ma d-bi-ir-ru ® ü i-na dub-pi- 
im ®? Pa-bi-ia-tum a-bi G1$.TÜG.PI.LAL a-na Si 

  

bu-t[ilm Sa-tej-er 2° a.54- 
  ana i-bi—i$kur-ma te-er-ra 2? Sum-ma wa-ar-ka-at a. Sa-im 

5 la ip-pa-ri-is 30 » dutu—ha-zi-ir a.82      am Su-a-ti la ü   

 a-na i-bi-dißkur la id-di-in 9° g 
1 
% ma-bar dingir bi-ir-ra-ma (ob. Rd.) ® a.Si-am a-na dh 

  

$ tukul &a dingir a-na a.sä-im 
j-id-ma ® at-tu-nu a-lum ü Si-bu-tum # a-wa-a-tim 3a a.$ä   im Su-a-ti   

Su id-na   

TCL 7 Nr. 41, Pl. XXI 
ana dutu—haziir ® Pidin—dsakkan ® ü if-ub-lam 

* qi-bi-ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® Pta-ri-bu-um dumu € dub.ba 

    

  

  

@ &a riim—tjskur 9 ü ke-eS—i-din-nam dumu € dub.ba Sa i-din- 
sen.1il ® mah-ri-ku-nu 10 a-na pfi dub a.5A Sa i-na UD.xıB.nun.ki 
" ana aga.uS.meS uk-tiinnu "2 a.Sä.hi.a ana aga.ud.mes "da 
qiti-Sunu kiin-na-ma (unt. Ra) 1% aga.us stik-ka-azz{u] 16 lmu-ur     

  

16 ü a-nu-um-ma e-ri-ib— EN. zu 09 ugula Su.peS.mes 18 i-wace- 
10 at 0 

  

  

ana pf-i dub a.8i-im 9 &a a-na Su.ya.mes 
uk-ti-in-nu 2 $u.peS.me$ nig.Su e_[r-ib—dEN.zu ® ap-[la] # aga.us 

ku-ul-li-m[a)-s[u 

  

   am si-ik-ka-az-zu 

42. [AO 8591]. TCL 7 Nr. 42, Pl. XXI. 
(Ws) ? [ana Autu 

  

ir) ® fü idin—@gakkjan ® [gi 
ha-fam-mu—ra-bi-m]a ® Pdumu-Se3.unu.ki xx ® ki 

  

    

42. a) Anfang der Tafel nach Analogie von Nr. 41 frei ergänzt, inhaltlich nach 
Thurcau-Dangin, $. 35,
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29 

vindiziert®. Daraufhin %° sind Sama$-häzir, die Stadt und die Ältesten 
(cusammen)getreten. # Sie haben die Angelegenheit besagten Feldes be- 
handelt und 1 festgestellt, 1? daß Abijatum, der Vater des Tauben, be- 

te, 13 (da 
Feld (immer) unser Besitz war, # und haben mir eine Urkunde (darüber) 
sagtes Feld nicht in Besitz genommen 

  

vielmehr) besagtes 

  

gegeben. 15 Überdies ist in der Urkunde, die sie mir gegeben haben, 
% Abijatum, der Vater des Tauben, "7 als Ze 
hat der T 
ziert %). ® Überdies verwahrt er meine Gerste.” # Das hat er zu meiner 

registriert. 18,19 Jetzt 

  

mein Feld von mir vindi-     ‚be, der Sohn des Abijatum, soebe 

Kenntnis gebracht. ® Wenn, wie der Athlet Ibbi-Adad erklärt hat, 
2, = Samas-häzir, die Stadt und die Ältesten die Angelegenheit besag- 
ten Feldes (bereits) beh 
hörig) ermittelt haben, # überdies in der Urkunde #? Abiiatum, der Vater 
des Tauben, als Zeuge registriert ist, ®° (dann) gebt Feld und Gerste 
dem Ibbi-Adad zurück #)! 2° Wenn (jedoch) die Angelegenheit besagten 
Feldes (noch) nicht behandelt ist, % Samas-bäzir besagtes Feld nicht 

  

delt und ®® das Feld (als) dem Ibbi-Adad (ge- 

  

  

(als ihm gehörig) ermittelt und ® dem Ibbi-Adad nicht übergeben hat, 
2 soll die Waffe des Gottes auf das Feld niedersteigen! Dann % klärt 

  

# ihr, die Stadt und die Ältesten ® die Angelegenheiten besagten Feldes 
im Beisein des Gottes auf und % führt das Feld seiner eigentlichen 

Bestimmung zu! 

41. [AO 8343]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 34 f 
1 Samaö-häzir, ® Iddin-Sakkan ® und Ili-ublam * sprich: 5 folgen-    

® Taribum, der Militärschreiber jen (hat) Hammu-rabi   t) 

  

? des Rim-Adad, ® und Ke   iddinam, der Militärschreiber des Iddin-Enlil, 
® sind bei euch. 1% Gemäß dem Wortlaute der Tafel über das Feld, welches 
man in Sippar 4 für die Soldaten bestimmt hat, '% 1% bestätigt die 

  

Felder den Soldaten unter ihrer Leitung! Dann 1% 38 soll (jeder) Soldat 
seinen Pflock sehen! 164% Ferner habe ich jetzt den Erib-Sin, Aufscher 
der Fischer, beor 

  

jert und dorthin gesandt. ® Nach dem Wortlaute 
der Tafel über das Feld, ® welches man für die Fischer bestimmt hat 

   # fertigt die Fischer unter Leitung des Erib-Sin ab! # Zeigt # (jedem) 
Soldaten seinen Pflock! 

42. [AO 8sgr]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 35 
1 [Zu San 

Hammu-r 
    S-häzir] ® und Iddin-Sakkan ® sprich: * folgendermaßen (hat) 

sagt): 5 Der Mm:     bi -Urim ®hat folgendes zu meiner 

  

30. @ S. Nr. 38 Ü Anm  
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ma Su-ü-ma ? a.3-am ina bad—e-te-elliim. ki 
in—$akkan] ® ® ip 

d-lam-mi-da-an-ni um   
      SP dutu—harzicir üi u-ni[m-ma] 10 a-ta-ap- 

   
  

  

  

      
      

pa-am ah-rli...] 4 [a-8]-am 8a id-di-nu-nim "[xxx]x 
(Lücke unbekannter Länge) (Rs) X [xx x] 5 x ? {na ji a.5 
gü-unfu ....]® puüh a.5au Six [...] * a. maak-raam a-na 
dumu-de8.uxv.[kji # liid-dienu ® ü kaniik ® dumu-SES.unv. ki 
” 3a a.5tam maak-raam ma-ah-raku 9 Surzicb ma Su-bi- 
la-nim ” Sum-ma a.Sä-am ma-ak-[rja-am la id-dienu-Sufm] 10° a.sa-u 
pasnisg-[alm [....] 1 Sa ia bad—[e-te-el-iim.k]i (ob. Ra.) 2° ta-ap- 

  

lu-k[a-ni-S-Sum] %% (a-n]a dumu-SeS. un[u.ki] te-er-ra (vielleicht noch eine 
eile abgebrochen) 

43. [AO 8597]. TCL 7 Nr. 43, Pl. XXII 
Vs) Y [ujm-[ma ha-am-mu—ra-bi-ma] ® ? mäS.su.gid.[g]ild.mes 

Ki ® fa ina k 
nin-ni um-ma Su-nu-ma ® a.$&.hi.a-ni si-bi-it-ni la-biera-am ® 3a ab- 

ti 

1 iz-[zaalzzju * kia-am ü-lam-mi-du-       

bu-ni iku-lu ” aga.uS.mes ib-ta-ag-ru-ni-a ki-a-am d-lam-mi-   

du-nin-ni ® a-na micnim a.$ä.hi.a-tim 1% si-biiz-zu-nu la-bi-ra-am 
  (Rs) W a ab-bu-Su-nu i-ku-[u] 2° ib-qi-ru-su-nu-ti 1% waar-ka-tam 

pu-ur-sa-a-ma 1 a.&i-am si-bi-iz-zu-nu la-bi   am 3% Ja i-ba-ag-gä- 
1” lu 

  

ru-Sunu-ti 19° si-bi-iz-zu-nu la-bi-ra-am 1” ki-ma sa-ab-tu-n     
aab-tu 

44. [AO 8590]. TCL 7 Nr. 44, Pl.X, 
(Vs) ! ana dutu 

*dutu li-ba-alli-[ijt-ka 5 a8 

  

cn. 
r ® qibi-ma ® um-ma lü-@nin.urta-ma 

      

Sum Pir-ißtar AB.Lu ®ina a-li-i-Su ? bür 
iku a.84-lam ®i-[d]   

45. [AO 8344]. TCL 7 Nr. 45, Pl. XXI 
(Ws) ! ana dutu—ha-ziir ® qi-bi 

“autu 
%a-na palu-su—da-mli)-iq X B1/Ga ? i-di-in 

   
na ® um-ma Iü-dnin.urta-ma   

al-liit-ka $ bür iku a.Sä-lam icna uru. kimas.En.KaR     

32. 6) Freie Ergänzung nach Thurcau-Dangin. 
43. a) Frei ergänzt, vgl. Anm. a) zur Ü



AUS DEM ARCHIVE DES SamaS-yAzı 

  

N PaRıs (TcL 7) 3 

Kenntnis gebracht: 7 „Ein Feld in Dür-Etellim % ® hatten Samas-häzir   

und Iddin-Sakkan für mich abge 

  

jeckt und % ich hatte einen Graben ge- 
graben. 1! Das Feld, welches sie an mich ausgegeben hatten, (Lücke unbe- 

    kannter Länge) (Rs) ? nach seinem Abgaben-Felde hin.» Als 
Ersatz für sein Feld, welches [ma men wird), X. & soll man 

  

  

ein bewässerungsfähiges Feld an Mär-Urim ausgeben! ® Laßt ihn ® ferner 
eine von Mär-Urim gesiegelte Urkunde ©) ” des Inhalts „Ich habe ein 

  

bewässerungsfähiges Feld empfangen” # ausstellen und schickt (sie) mir! 
® Wenn ihr ihm (jedoch) kein bewässerungsfähiges Feld geb(en könnt, 
13° (dann) gebt dem Ma 
ihr in Dür-Etellim 

-Urim 1% sein früheres Feld zurück, 1" das 
   

  für ihn abgesteckt hattet! (Vielleicht fehlt ein 

43. [AO 8597]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 2, S. 36. 
" Folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt) %): # Die Wahrsager von 

    

9), # welche im Palasttore ©) Dienst tun, * haben folgendes   

  

zu meiner Kenntnis gebracht Unsere Felder, Altbesitz, * deren 
Nießbrauch (schon) unsere Väter hatten, ” haben soeben die Soldaten 
von uns vindiziert”. # Das haben sie zu meiner Kenntnis gebracht,   

® Warum haben sie die Felder, 1% ihren Altbesitz, " deren Nießbrauch 
‚chandelt die 

Angelegenheit und %%, 1% sie sollen das Feld, ihren Altbesitz, nicht von 
  (schon) ihre Väter hatten, '* von ihnen vindiziert? %   

ihnen vindizieren! 1-49 Sie sollen ihren Altbesitz (auch weiterhin) in 
Besitz haben, genau wie sie (ihn bisher) in Besitz hatten! 

44. [AO 8590). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 36. 
\ Zu Samas-häzir ® sprich: ® folg 

  

dermaßen (hat) Lu-Ninurta (g 
5 Was den Oberhirten Wa 

gib ein Feld (von) eine(r) Hufe in seiner Ortschaft 

  

  

sagt): * Sama$ möge dich gesund erhalte ad 
Istar betrifft — * 
an ihn aus! 

  

45. [AO 8344). U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, $. 361 
* Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (e    

sagt): * Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Ein Feld (von) eine(r) Hufe in 
AlsmuSkönim 6 ? gib an 

  

den Palüfu-damig aus! 

) $o im Original mit einer mißlungenen Wendung. 
Inhalt und Stil ist mit    Thurcau-Dangin sicher Hammu-rabi. der 

tens zwei Empfänger könnte der Plural des 

  

 Briefes; auf minde 
n Z. 13' weisen. b) Ein Ortsname zu ergänzen. c) $. Nr. 8  
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46. AO 8347. TCL 7 Nr. 46, Pl. XXIII. Koll. Frankena. 
(Vs) } ana dutu—baziir ? q-bima ® um-ma Ii-Anin.urta-ma 

“autu libaalliift]-ka® bür.z iku a.$ä ana hux-st-dingir *bür.2 
iku a.$4 ana Ili—i-gf-$a-am ? mu-ki-il ba-bi Sa a-pil—dutu 8 i-di-in    

   ® a-wi-hrü pi- nu 30 ir-ta-bi   

47. [AO 8355]. TCL 7 Nr. 47, Pl. XXIII 
(vs) * ana dutu—harzi 

“autu | 
iku a.8äefl] uru.ki Sa-mi-[z]t 
a.$3-5u ma-am-m[a 

  ir ? gi-bima ® um-ma li-@nin.urta-ma 
ba-al-li-if-ka 5 as-Sum a.8:     lim 3a P6.a—e-m[u-gläu  bür.4 

  

Sa al-bax 0 f 

  

pu-S{ulm ® a-na 
    an] ® la itepe-he-e 10 ana P6.a—e-mu 

  

% na-di-i-[in) 

48. [AO 8351]. TCL 7 Nr. 48, Pl. XXIII 
(5) ! a-na dutu—ha-zi-[ir] ® qirbi-ma ® um-ma lü-@nin.urta-ma 

*dutu li-ba-al-liit-ka 5 a-na li-pf-iti-li-Su en.nu &.gal ® Iü na-ab 

  

    
     

rara-a.ki ?bür eSe,.min iku a.$ä Sa i-bi-ia ra-bi-a-nu-um (9 
dAN.MAR.TU "ee, iku a.5ä Sa macan-ziia a.gär 10 bür.2 iku 

an-ni-a-am (Rs.) 1 i-di-i$-Sum] 12 wa-ar-ka-azzu [a]p-[ru-us]!3a.Sa-      
ul ga-bi-it "4 Pu-bar—utu a-bu-du % j-na ma-hi-ir Se. b[a, 

  

49. [AO 8579). TCL 7 Nr. 49, Pl. XXIV 
(Vs) Ya-na dutu—ha-zi-ir 2 gl 

li-ba-aldiit-ka ® bür.6 iku 
iku dex.zu-uru, ? bür.rz iku 6 -ra-bi 9 a.3: 

j-ma 3 um-ma lü-"nin.urta-ma *dutu     
ha-mar-$i j-na uru S-riim-tim ® bür.rz      

  

m ki-in-Su-nu-si-im 
® 1a i-ta-ar-ru-ma 9 10 ]a j-ma-ba-ru-ni-in-ni M pi-qd-at um-ma a-ha-mar- 

   &i-ma !? bür.1o iku a.$A Sarak-na-ku ® bür.6 iku a.$ä-ma tu-ka-an- 

50. [AO 8361]. TCL 7 Nr. 50, Pl. XXIV 
(Vs) }a-na dutu—baziir gi 

  

  

na ® um-ma lü-"nin.urta-ma ® dutu 

47. 0) Nach K noch tz anderer Fo 
Inhaltlich mögliches a.54 *is-ba-*tu mit K unvereint 

49. a) So K, statt iturrüma. Nach der Verteilung der Zeichen auf die Zeile zu 
ürteilen, hat der Schreiber zunächst versehentlich den Singular ista-ar-ma 

mügt, zwischen ar und wa das Zeichen 

1 chesten so m des Zeichens at in Z. 4        

  

  

  

geschrieben und sich dann damit 
u einzuflicken, 
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ib: 
a.gär simug.me$ ga-ab-tu % i-na pf-il-ka-tim Sa u-bar—Autu ? bür.2 

ab-bu-ku-um ® um-ma 
ma a.8-ni 10 Ja ta-ma-ga-ar-Su-nu-ti 3 dub-pf pfil-ka-tim 3a 

al-li-if-ka ta$-Sum a.3ä dutu-dingir rä.gab muhaldim 53a i-na   

iku a.5& na-di-iS-Sum ® pi-gd-at simug.mesi-gä   

  

u-bar—dutu 12 a-mu-ur-ma ina a.gär simug.mes 1 bür.2 iku a.5ä 
na-di-i$-Sum (Rs.) 18 a.$ä-am Su-a-ti ki-ma sa-ab-tu-ma "9 ga-bi-it 16 ma- 

  

am-ma-an la j-ik-ki-im-Su 

51. [AO 8360]. TCL 7 Nr. 51, Pl. XXV 
qf-bi-ma ®um-ma lü-@nin.urta-ma 4 dutu   Vs) Ta-na dutu—ba-zi-ir 

  

   
ü !marduk ® li-ba-al-li-fü-ka ® as-Sum Pa-bu—wa-gar rä.gab ? Sa i-na 
A.tam € denu-ut mö izza-zu® 8 be-if it-t gir.sigg.ga g,-ga la-bi-ru-tim 
®bür.2 iku a.Sä-lam i-na ka-ni-ik-tim 2° ik-nu-uk-Sum-ma & a-di i-na- 

1a re-qü-tim 2 ü-ul il 

  

   

    

  

Sum 4 i-na-an-na Sa-[a-h D] 18 üewe-e-hi-ir-[Su-ma] (Rs) 16 

  

kum 
Sum-ma a.Sä-el bi-it g-[bi-Su] ® la-bi-ir-ta-su 

a a.sa biit 

ak-k[um ©] 17 [a-wi-lJum be-el si-bu-t[im] 2° [u,J-um is-sä-an-qd-al 
19 ja tal 

na-di-a-at 
a-bi-Su-ma 3 bür.2 iku a.$ä pu-lu-uk-um ® Sum-ma a.Sä-el bi-it 

    a-al-la-g-Su   

  

ma % ma-am-ma-an la sa-birit 9 in     

  

1.$i-lam pu-lu<-uk>-Sum 
al- 

la na-di asar i-ba-as-su-d 
am ®° a-wi-lum be-el pi-ha-tim 9 1a t 

  

    2% ap-la-aS-Su-ma li-t p 
la-a-as-Su 

52. [AO 8593]. TCL 7 Nr 
(Ws) Ya-na dutu—ba-zii 

Pl. XXVI 
fe 

isif-ka 5 afum a.Sä-lifm] Sa ü.ın ® &a ana Pta-ri-bu-um 
’ ku-um-ma 10 Ja ta-ad- 

bu 8 

    

a um-ma lü-@nin.urta-ma tdutu 

  

   
  

    ma $e$.ni ® fü-up-pu-ü-ma ® aS-pu-ra-al 
  awid[u]-& an-ni-ki-a-am 6.gallam *® ü-[da)-ab   

  xx um a a.u8.e.ne M üx-ta-r[u] 2 Sum-ma [a.8]ä-lam Sad 

  

Kl 1° fa ta)na-ad-di-i8-Su-nu-Si-im-ma 17 Klum (Lücke un- 
bekannter Län, Yixxxxx] xx” [xxx x]likam # a.[8d-um, 
ina tu-up-pi * ti 

  

  p-pu)-Sunu-iiim ® % ki-ma\ ${ül-up-pu-su-nu- 

  

      

51. @) Unsichere Ergänzung. Landsberger schlägt brieflich vor: da i-na $A.tam 6 
üna-tim la ip-parra-ku-ü. b) Frei ergänzt; vgl. Nr. 55 Z. 10. c) Die Spuren 
passen nicht zu dem zu erwartenden attardakkum. 

52. a) Diese Ergänzung wird vom Zusammenhange und der Parallele Rs. 10'-12 
gefordert, obgleich die Lücke nach K und Thurcau-Dangin, $. 41 Anm. 1 

  

kaum Platz für zwei Zeichen bietet 
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a5 möge dich gesund erhalten! * Was das Feld des Berittenen Samas- 

    

r der Schmiede in Besitz,   ilum, des Kochs, betrifft, ® welches er in der F 
(0) ist im Areal des Ubär-Samas ein Feld (von) zwei Hufen 

    ben. ® Falls die Schmied 

  

etwa zu dir sagen: ® „(es) ist 
unser Feld”, 1% so willige ihnen nicht ein! 1! Di 
Ubär-Sama$ 1? habe ich (nach)gesehen: <und: 

   Tafel über das Areal des 
der Flur der Schmiede 

% ist (wirklich) ein Feld (von) zwei Hufen an ihn ausgegeben. 1 Besagtes 
Feld, wie er (es) in Besitz hat, 1% hat er in Besitz; 1% niemand soll (es) ihm 

  

  

wegnehmen! 

51. [AO 8360]. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA ar, S. 39. 
1 Zu SamaS-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (ge- 

):* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Was den Berit- 
tenen Abu-wagar betrifft, * der unter den Subalternbeamten des Arsenals 

    

  

  

Dienst tut, 1° (so) hat ihm ® mein Herr zusammen mit den ‚alten’ Eunuchen 
® ein Feld (von) zwei Hufen in einer gesiegelten Urkunde 1° verbrieft 4) 
aber 1: bis jetzt (konnte) er infolge des Dienstes ®) "? nicht dorthin reisen, 

‚eben hast. 1% 15 Jetzt habe ich 
ihn beordert und 1% zu dir geschickt, 17 Der Mann wird benötigt; 1% wenn 

‘4, 1° halte ihn nicht auf! 2° Wenn das Feld 
seiner Familie, # sein Altbesitz, 

  

sodaß %® du das Feld nicht an ihn ausg 

  

  er bei dir eingetroffen sein w 

  

brach liegt und ®® niemand (es) in 

  

Besitz hat, 2% % (dann) stecke ihm im Felde seiner Familie ein Stück (von) 
% nicht brach liegt, 

stecke ihm ein Feld ab, wo sich eines findet! ®® Fertige ihn ab und er soll 

  

zwei Hufen ab! ® Wenn das Feld seiner Familie % 

hierher abreisen! ® Der Mann hat ein Amt, # halte ihn nicht auf! 

52. [AO 8593). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 40f. 

  

Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (ge- 
sagt): * Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was das Feld des Weidesu 
chers betrifft, ® das dem Taribum ? und seinem Bruder Ilima $ zusätzlich   

zugeteilt ist und ® (über welches) ich dir geschrieben hatte, 10 (das) 
du (aber) nicht (an sie) ausgegeben hast die Leute behelligen 
hier den Palast. 1% Ferner den Soldaten °) 1 

  

35, 18 Wenn du das Feld des Weidesuchers nicht an sie ausgibst, 17 
dir (Lücke unbekannter Länge) (Rs) X * Das Feld ist ihnen 

urkundlich zusätzlich zugeteilt. # So, wie es ihnen zusätzlich zugeteilt 

51. a) Wörtlich: „gesiegelt”. 6) Wörtlich: „des nicht dienstfrei Seins’ 
52. a) Dativ des Plurals  



  

36 ALTBABYLONISCHE BRIE 

  

   

    
N. z0—tukul-ti 10° a.8ä-Su Sa i-na dub-pf # fü-up-pı     

53. AO 8349. TCL 7 Nr. 53, Pl. XXVI. Koll. Franken: 
Vs) !a-na Autu—ha-zieir 2 qi-bi-ma > um-ma lü-@nin.urta-ma *dutu 

  

-li-it-ka ® aS-um Pa-hu-um © kisma la ge-eh-ru-d-ma ? ra-bu-ü 

     
- ? kiema a-wi-le-e ah-bi-Su 2° kima Pta-ri-bu-um 12 P den 
1% Da-di-an-ni-a-am wii gir (Rs) 1 a.8ä-lam 

ki-ma c-pi-iß siebu-tim 3% la &a Su-ta-i-im Sfu]-i-ma 17 ü-ul 
la tu-uS-ta-ha-Sum 2° be-Ii iq-bi-a-am-ma 2° aS-pu-ra-kum 21 ki- 

ma ta-ta-ap-lu-su ® $a a.Si-lam a-ta-pa-al-u ® me-hi-ir 

  

b-pi-ia 
= Su-bi-lar 

54. AO 8356. TCL 7 Nr. 54, Pl. XXVII. Koll, Frankena 
(V5) ! ana Autu—ha-zi-ir giebi-ma ® um-ma lü-@nin.urta-ma ® dutu 

  

  

         

      

  

-ba-aldi-it-ka 4 Pli-pf-it—istar Sitim ir &.gal® lu uru &.a-sar 
ki®i%-tu upmi ma-du-tim icna 6.gal ?3e.ba üsig.bai-m r Sina 
anna Sar-rum Se.ba-su ü sig.ba-su ® it-ba-al um-ma Sar-ru-um-ma 

1° na ali-Su bür iku a.Sä-am 1 1i-jd-di-nu-Sum 1° ind qä-be-e beeli 
as-pur " Sum-ma ina a.5ä € ad.da.ni u a i-na ni 
er-tim $a i-ba- 3 bür iku a.Sä-am i-di-i- Rs) 28 2-wi-lum 
“il ak-kum 17 ina erim.hi.a a-di-im Sa u aam 38 Si.pi- 
ir-Su in-nam-ma-ru 1% ar-hi-is ni-me-tam e- 

      

Pl. XXVII 

  

® [qji-bi-ma 3 um-ma Id-@nin.urta-ma 

  

Sutu li-ba-al-li-ilt 33-Sum Pa-hi-ia-a lü ad.xın © % a-wi-lum 
ki-ma a-na Su-ta-iim ? la irre-ed-du-ü ® ü-ul ticde-e » a    



     
     

  

ist, X gib es" a inen Bruder Ilima aus! " Was fern 
das Feld des Sin-tul 3*" (so) gib sein Feld, das ih - 

lich zusätzli aus! 

53. AO 8349. U, gin, RA 21, S. uf 
1 Zu Samas-häzir Igendermaßen (hat) Lu-Ninurta 

sagt): * San halten! ® Was den Ahum betrifft 
s weißt d daß er k ind (mehr) ist, sondern 7 erwachsen ? 
"4 Folge Rechtens ein Feld an ihn aus ® n seine Herren Brüd 

0 wie an den Taribum,  Enlil-nifu, ? Adi-anniam ® und Awil-iim! 
Weißt du nicht, 1% da je Aufgabe erfüllt (und) %% nicht nach. 

lässig zu behandeln ist? 1° Behandle ihn nicht nachlässig! ? Mein Herr 

        

fertigt haben wirst 
Inhalts: „Ich habe ihm Rı 

ir ® Antwort auf meinen Brief ® des 
ein Feld ausgefolgt”! 

  

54. AO 8, 

  

56. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 2 
1 Zu Samas-häzir sprich: ® folgendermaf 

  

  

n (hat) Lu-Ninurta ( 

  

    ge dich gesund erhalten! 4 5 Der Maurer Lipit-I Mann: 

  

   

      

      
  

us Al—Ea-Sar, beim Palaste im Dienst»), % ? empfängt seit langer 
Zeit im Palaste Gerst 1 Wollrationen. Jetzt % ® hat ihm der Könii 
seine Gersten- und seine Wollration entzogen. Folgendermaßen (hat) d 
König (befohlen) " „Man gebe in seiner Ortschaft ein Feld (von) 
eine(r) Hufe an ihn aus!” 12 Ich schreibe dir im Auftrage meines Herrn, 

35 gib 18 entweder vom Felde seiner F "4 oder von einer vorhande 
Parzelle % ein (von) eine(r) Hufe an ihn aus! 1° Der Mann, der 

dir kommt, 1%, 1% ist (einer) von den Arbeitern, deren Tätigkeit man 
täglic sehen bekommt ®). 1% Fertige ihn rasch ab, damit ®° er kei 
nen Grund zum Regreß gegen dich bekommt! 

55. [AO 8587]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 42 1 
ı Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta 

    

sagt): * SamaS möge dich gesund erhalten! ® Wa. mattenflecht    
    

    

Abija betrifft, $ weißt du n daß der Mann sich nicht dazu eignet 

54.0 C a ‚nommene Di ti 1 

nn handeln und n jeim CH $ 15 1.;175 1.: VIII 31; 38-40; Rs. XUIT 5 
1d”. Diese E 

chen Arbeiters un. 
hm auffallen würden,       
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Su-ru-d 10 a-dar taat-ta-ad-nu 4 Ju-ü na-di-in (Rs) 1° bür.2 icna a.8a 
Suku-su ® S-ki-in-Sum # ü bür iku a.Sä-lam pa-ni bür.3 ® i-na 

ab-tu-ma 
ia ta 

a-mlg)-er-ti-ka 1% Su-ta-afm)-li-u   

  1% bür eSe, iku lu-i ga-bi-it 19   

  

Qu-rusu 2 bür iku a. 

  

Jam i-di-is-sum ®= ü me-bi-ir dub-pf-ia 
» Su-bi-lam 

56. [AO 8352]. TCL 7 Nr. 56, Pl. XXVIII 
(Vs) ! [a-na dutu s     i-ir] ® [qi-bi-ma] 3 [ulm-ma [1] -[e 

  

in.urlt[a- 
mia * dutu li-ba-al-iit-ka 5 a-Sum bür iku a.sa-lim 9 &a Pgi-mil-um 

  

.dim 7 8a a.gär se-ch-he-er-tim x (x) $a ba-ab i-ka-zu 8 5a P dutu 
ki-ma—-liia i& 
hum $i-ma-tum tu-ur-ra 12 bür iku a.8ä-lum Si-ma-at ® » dutu—ki- 

  

si-im-da-at Sar-ri-im 10 ki-ma ti-du-ü-ma U a.5a- 

  

  

ma—-I-ia 4 ü bür iku a.Sd-1n ® & hu-fa-um (Rs.) 15 Pa-na—dEn 
zu—taki-il 3° füru-nd-ma 17 a.82-lam a-na mu-na-wi-rum ugula 

ul ti-de-e   kü.dim 28 li-ki-in 19 Pmu-na-wi-rum ®° [kli-i-ma la na-ka-ra 
2 jSarri-id a-pu-ul-su 

57. [AO 8618]. TCL 7 Nr. 57, Pl. XXVII 
vs). 

  

a li-Anin.urta-ma 4 dutu 

  

na dutu—ha-zir ? qi-bima ® um-n   

li-ba-al-iit-ka ® as-Sum a.$ü Pum-ma—dingir ® &a Pra-bi—Aka.Dr 
  sa-ab-tu * a.Sä-lam a-nu kü.babbar i-Sa-am ® ü i-na pi-il-ka-at Pa- 
pil-dingir 1 ana a.8i Suku-sfu] i-fü-ru 4 ki-ma un-ne-du-uk-ki 

   

56. a) So K; -Ium zu erw  



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN PARIS (TCL 7) 39 

vernachlässigt zu werden ? &) ® Sein Feld, das du abgeteilt hast, soll 
(auch weiterhin dort) ausgegeben bleiben, ®° wohin du es ausgegeben 

  hast! 1? Zwei Hufen von seinem Unterhaltsfelde 1? sind ihm ausgesetzt 
3 Mach ihm 1 dazu mit einer Hufe Feld die Summe von drei Hufen 
35 nach deiner Wahl voll 9)! 1? Genau so, wie sein Feld (jetzt) in Besitz it 

38 soll ein ein Drittel Hufe in Besitz bleiben! 1° Ihm €) — als Ersatz seines 
ih a 

  

Feldes, ® das du abgeteilt (unc (weggenommen) hast 

  

%# Ferner schicke mir Antwort auf 

  

Feld (von) eine(r) Hufe an ihn aus! 
meinen Brief! 

  

56. [AO 8352]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, 8. 4 
1 [Zu Samas-häzir] ® [sprich] ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta 

dich gesund erhalten! ® Betreffs des Feldes (gesagt): * Samas mög    
des Goldschmieds Gimillum ? von der Flur der Klein- 

s ima-ilija gekauft hatte — ® es 
ist ein Erlaß des Königs, ® wie du weißt; demzufolge * (fällt) das Feld 

r sind (ihrem Verkäufer) restituiert” &) 

(von) einer Hufe 
    frucht welches Samas- 

  

Kaufe      (unter die Regelung) 
  

     
1, 19 Das Feld (von) einefr) Hufe ist Kaufgut des Samas-kima-ilija ®), 

14 sowie das Feld (von) eine(r) Hufe ?° des HusaSum — 1% schicke 1% den 
Ana-Sin-takil, <und> 17, 1 er soll das Feld dem Munawirum, dem Ob- 
manne der Goldschmiede, bestätigen! 1% ® Daß Munawirum kein Fremder 
für mich ist, w   Bt du nicht ? % Fertige ihn ordentlich ab! 

  

7. [AO 8618]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 44 
! Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (ge- 

4 SamaS möge dich gesund erhalten! 5 Was das Feld des Summa- 
  

  sagt) 
ilum betrifft, ® welches Rabi-Sataran ? in Besitz hat, ® (so) hat er es um 
Silber gekauft. % 1% Ferner hat man es im Areal des Apil-ilim als sein 
Unterhaltsfeld gebucht. % !® Wenn du meinen Brief (ge)lesen (haben) 

            
   

55. a) Die folgende Interpretation des schwer verständlichen Textes folgt der 
von Thureau-Dangin vorgeschlagenen. Dabei ist unter „sein Feld” in Z 
nd 17 nach Z. 19-20 „sein früheres Feld” zu verstehen. Das in Z. 9-11 Ge 
wird in Z. 17.18, das in Z. 14.16 Gesagte in Z. 19-21 mit anderen Worten 
wiederholt. b) Hier scheinen zwei Gebrauchsweisen von Sutamlüm irrtüm. 
lich kontaminiert worden zu sein, a) päni &., „die Summe von 
vollmachen”, TLB.4 = AbB 3 Nr. 13 Z. ı1 und vgl. ARM 15 (1954), 5. 220 
b) „jemanden (Akkus. der Person) mit etwas (Akkus. der Sache) versehen‘ 

51. und 81. c) Säti als selbständiges Personalpronomen. 

      

{aßt, welches das sutffigierte Pronomen in taßSarüdu, Z. 20, vorwegnimmt    
    

     
und verstärkt 

56. a) Dies ist nur ein Versuch, den offenbar flüchtig konzipierten Text möglichst 
wörtlich wiederzugeben. b) D.h. seinerzeit seitens "ursprünglichen   

Besitzer Gimillum (Z. 6) käuflich erworben.  



 



 



   
    

   
     

     

       

        

  

   

     

     
          

    

      

            

P] za-r n ® [ü] @ (Ejn.zu du ° [ki-a-am] ü-la-mi-[d]u-ni-in-ni 

| 02. [AO 371. TCL7 N. 6, MI. XXL 

| 
Nr. 69, PL.KAKL. Kol Franken 

    

    

  

n. lim na-ad-nu ® ü an-ni-k 
1 1 sila, la il-la-ap-pa-at an-ni-ki-a-am 

64. [AO 8353]. TCL 7 Nr. 64, Pl. XXXI. 
i Vs) Ta-na dutır bi-ma ® um-ma lü-@nin.urta-m tu 
i Ni-ba-al-liit-k m dumu mu-tum—dingir ® ki-a-am i-las 

mi-da-an-ni ? um-m; i-ma $ i-na bi-[it a)-bi-i 

  

lü kası.e !° ı kaskal i-na



      
  

      

  

Unrecht verloren Gegangene zurück! 1% Übrig in Feld, sobald 
einmal ausgegeben ist, nicht (wieder) weggenommen werden! 1% 2° $ 
sollen sich nicht wieder an mich wenden 

61. [AO 8354). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 46, 
! Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninur - 

sagt): * Samas dich gesund am, $ Nergal-t 
? Zäriqum ® und Sin-wedu ® hab meiner Kenntnis 
bracht: 2 uns a) ı 
Tugala d) ns “ Nunmehr 
schicke ich dir meinen Brief. 1% Fertige sie ab und 1% ® sie sollen si 
nicht wieder an den Palast wenden 

      

62. [AO 8357]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21 
" Zu Sam folgendermaßk 

sagt): * Samas möge dich gesund erhalten! & 
kanten Uta-mitaram, das (in) der Ortschaft ( 
an Ili-emügi ausgegeben ist, ® ® (so) ist der M: 

zusätzlich zugeteilt. *° Nunmehr sende ich d    
Gerste und Feld dem Ili-emügi zurück 

    

   

63. AO 8350. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S, 
1 Samas-häzir ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta 

sagt): # Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was den ven Bum-abi 
betrifft — ® nach dem Wortlaute ihrer ®) gesiegelten Urkunde, ? di 
tem Palaste übergeben worden ist und % ® nach der du hier ein Feld be 
tätigt hast, %° soll (von) ihre(r) = ht ein Liter angetastet    werden! 1 12 Sie a) haben hier den Palast beruhigt. ® Gib ihn 

  

Gerste zurück 

64. [AO 8353). U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 4 
     

    

Y zu & izir ® sprich: # folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta 
sagt); * SamaS möge dich gesund erhalten! 5 Pirhum, derSohn des Mutu 
ilum, ® hat folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: * „In meiner Familie 

1 verrichten wir ? einen Einmannsdienst als Läuf (und) einen 

    ist aber nur für Kühtreiber bestimmt a wirklich nur 

61. a) Dativ. b) ( um Namen einer Ortschaft. e) D: t ein 
v hrschein) Iptat and. 

63. a) Maskuliner Plural. Um wen es sich hi nicht ‚eben 

  

er
 

 



 



        

»)  
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68. AO 8346. TCL 7 Nr. 68, Pl. XXXIIT. Koll. Franken 
Vs) Ya-na dutu—ha-äir ? qi-bi- 

        

       

li-ba-aldiit-ka ® as-Sum a.Sä-lim $a a.gär igi-uru.ki ® &a P a-pil 
ir.ra ?ga-ab-tu-i-ma * 9 dex.zu—i-din-nam a-na Su.pr3 uD.da Pid-dicnu 

° ana deN.zu—i-din-nam a-na ir.ra iSaa-ti HM tu-ur- 
ra-am ag-bi-i-ma 1? a-an-na-am j-pu-la-an-ni %® icna-an-na i-na bür 

  

& ü ip-ri-ku 18 bür.2 
iku i-Su-ur-Suma 2 ana dSul.pa.o it-ta-di-i[n] 37 um-ma Su-i-ma 18 pu-uh-Su bür.2 iku Sa-a-ti 19 iku Su-up-pi-il-m. 

  

  na sa-ba-at 2 j-bfa)-as-Sii ina 

    

    -le-[&ju ® Pa-pil-ir.r 
Hig-ba-at #7 ana dul.pa.—ra-bi a-dar-fa-na 2 li-id-di-in 

    

sa [a-pjil—ir.ra a-na sa-ba-t     
       

  

um-ma um 1 ® p den.lil-kur.gal.a.ni issa-ba-az-zu 
® Pdingir—na a den.lil-kur Ani # aSaal-ma 
um-ma Su-i-ma ® deul ni-sa-ba-az-zu ® a.$ä-Lım ® &a lugal-ka-gi.na 
® ana Pa-pil-ir.ra 3 i-diin 3° a.$ä-lum Su-ü a-Sar-Sa-na 40 in-na-ad- 
di-in-m[a] # Iu-mu-un I-ib-bi an-ni-a-a[m] # e-li-ka a-ra-as-Si 

69. [AO 8362]. TCL 7 Nr. 69, Pl. XXXIV 
(V5) * ana dutu—ha-zi-ir ® qi-bi-ma 9 um-ma lü-@nin.urta-ma 

* dutu li-ba-al-i    Pi-li—i-din-nam ki-a-am ig-bi-a-am ® um-ma 
mu 15.kam 

 





 



     

     

        

        

    

    

und 9 fünfzehi e lang dava ® Seit Larsa belagert wurd 
haben jedoch zwei Jahre lang, bis mein Herr mir das L 

hat des Bit on gelebt n 
mei r mein U »), 1 habe las 

vorige gehen la d haben & izir, Iskur-r 
® und U-balı \ ntersucht und 1% mir 

mein Feld zurückgegeben. 1° I ben inen Namen € 
tragen, 2% 3 ferner hab Anteil am Ertrage des I 
rabi, dem Sohne des Bitüa, genommen und mir h 
Ilum-rabi, Sohn des Bitüa, hab in Feld zur Bewirtschaf 

s Iribam, der Oberhirt 

Feld, dessen Aı heiten du (seiner 
Ergeb a die Gerste dem I 

on Söhnen af 
soll nicht weit iziere k 1 doch annulliert 

u. ati loch) fi ahre tatsächlich (davon) 
bt. #%. #2 Warum I 1 ihn dies, liefert ? % Stell 

inen Soldaten, dar soll man Ien Anteil am Ertrag 
des F lem Nii-iddinam 

70. AO 8363. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 
Zu Samas-häzir ® spri Igendermaßen (hat) Tariba 

agt): * Sa 1 Marduk 5 mö; h gesund ion! 6 Wat 
turram betriff te Dienst im ‚H jer Frauen’, ® er w 
nicht dienstfrei und ® (konnte b) nicht dorthin kommen. 10 (Na 

eine(r) Wahl 11 gib ein Feld (von) zwei Hufen an i 

    

71. AO 8364. U, Ü: Thureau-D: RA 21, 8. 531 
* Zu Samas-häzir ® sprich: ® fol at) Taribatum 
gt): * Samas und Marduk mögen dic n! 5 Was das Feld 

9.) 2 1 

ca ) S. oben  
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® kima a-wide-e ah-hi-u 7 a.54 Suku-a ® a-pu-ul-Sju ® Sum-ma 
.ni-kam na-Su-ü 10 ü Su-t ka-ni-ka-am 

  

  

u Jiib-la-ak-kum 12 a h-ul-Su-ma % la jta-ar-ma (Rs) 4 la    

  

5]. TCL 7 Nr. 72, Pl. XXXVI 
a dutu—ha-zi-ir ? qi-bfema ® um-ma i-din-ia-tum-ma * dutu     

li-it-ka 5 aS-Sum Pa-bu-um—wa-gar © ki-a-am aq-bikum um-ma 

    

  ul ta-Saral 10 Huf) 2.82 Suku-zu dul a.5a [x] x-Su 9 ta-pu-ufl-su 
" u fe-g-em-ka la 

a-ak-kufm] 18 j-a-ri-iS a-pu-ul- bi (Rs) 18 as-tay 
      S-pu-ra-am 

    

73. AO 8365. TCL 7 Nr. 73, Pl. XXXVI. Koll. Frankena 

  

ana dutu—ha-zicir ® qi-bi-ma ®um-ma @en.lil-kur.gal.a.ni 

  

        
  

     

ma * djskur li-b it-ka & m a.sä-lim Sa Pa-hu-um—wa-gar 
ki-ma ti-du-i ? i-tu mu go. kam a.Si-lam i-ka-al ®ü icna-an-na ı 

kaskal ia ka.keida lugal ® iilla-ak 10 ü Pachu—wa-an ® ensi, 
xxx [x] D a.8fä]-su 12» den. zu—im-[gjur-afn-ni] (unt. Rd.) 13 i-ki- 

im-Su-m[a] " a-na sü-ha-ri-[£u] (Rs. %it-ta-di-i[n] 16 wa-ar-ka-zu 17 pu-ru 

  

us 1% 1fa) ih-ha-ab-ba-al 

74. [AO 8367]. TCL 7 Nr. 74, Pl. XXXVII 
(N) Y ana Yutu—hazi-ir ? qi-biema 9 um-ma dex.zu—i-din-nam-ma 

*dutu ü dmarduk li-ba-al-li-tü-ka 5 Pi-nu-üh—sa-mar © kisa-am iS-pur- 

  

u—hazi-ir ü 
1- 

„am i$-pur-am (Rs) 3 i&-tu ki i-tu-ra-am-ma 

h um-ma Su-ma 7 be-Ii i$-pur-am um-ma be-li-ma ® » 
10 fd ga-bu-i-um 1 li-ka 

  

lim ® li-i-li-ku-ni-ik-kum-m:          
li-mu-ka (ant. Ra.) 12 

  

* iona uru ra-ha-bu-um.ki 15 ü-qä-ka 3% a-la-kam ep-Sa-am-ma 1? fd 
ga-bu-ü-um 38 Pinu-üh—sa-mar 1° ku-ul-lim 

  

      



    Ni-amtahar betrifft, 7 f 
? Rechtens sein Unterhaltsfeld 

  

ge ihm, ® wie seinen Herren Standesgenossen, 
s! * Wenn seine Standesgenossen 

  

1, ® eine gesiegelte Ur 
Urkunde bringen! 12 F 

  

seine Kamer kunde haben oll auch « 
1 Rechtens sein Feld aus!   

  

72. [AO 8366]. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, 8. 54 
% Zu Samas-häzir * spri 

  

ndermaßen (hat) Idinjatum (ge 
sagt): * SamaS möge dich gesund erhalten! ® Betreffs Ahum-wagar ® hatte 

    

  

       

ich dir folgendes gesagt: %. ® „Fertige ihn richtig ab wie seine Kam 
den!” ® Du hast dich (aber) nicht um ihn gekümmert, 3% # du hast ihn 
weder sein Unterhaltsfeld noch se Feld Rechtens aus, 
folgt. 1? Um meinetw t du nicht s). 33 Daß du mir 
deinen Bescheid nicht geschickt hast, * habe ich dem Palac te nicht mit- 
geteilt. 18 Hiermit schreibe ich dir, 1° fertige ihn richtig ab! 17. 1° 
sollen nicht bekommen 

73. AO 8365. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, S. 55 

  

folgendermaßen (hat) Enlil-kurgalani 
ınd erhalten! ® Was das Feld des Ahum. 

Äzir ® sprich 
gt): * Ada      

   

  

  

wagar betrifft — ® wie du weißt, ? lebt er seit vierzig Jahren davon 
% % ferner leistet er jetzt einen Einmannsdienst sniglichen Here 
1% Aber dem Lehnsbauern Ahu-wagar, 1! der sein Feld bewirtschaftet 9) 
2, 19 hat Sin-imguranni es weggenommen und '* seinem (eigenen) Bur 

en 15 gegeben. 17 Behandle !% seine Angelegenheit, 1% ihm soll kein 
Unrecht geschehen   

74. [AO 8367]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 55 f 
1 Zu Samas-h; 

sagt): * Samas und Marduk mögen dich gesund erhalten!  Inüh- 

  

ir 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-iddinan 

  

  

    & hat mir also geschrieben: 7 „Mein Herr hat mir folgenderma 
schrieben: ® „Sam!    zir und SamaS-musallim ® sollen zu dir kommen 

  

und 1%. 1 dir den Gabüm-Kanal anweisen!”” "12 So hat er mir geschrieben. 
“= Aus 
der Ortschaft Rahabum. ? Mach dich auf den Weg und 1° weise 1? den 

büm-Kanal 1% dem Inüh-samar a 

    Karkar ist er zurückgekehrt und 35 wartet auf dich 1 in 

  

a) Die Spur n zu ta-fa)-miil-nfg-sju, „wirst du nicht bös auf ihn 
werden”, aber diese Form kann der Bearb. im Altbabylonischen nicht nach 

     



   
      
         

     

       

           
     

     

     

      

    

    

  

pa $ a.8i-im a-pa-[l 
Si-im 4 (ar]-hi-i 

77. [80 L 7 Nr. 77, PL. XXXVIIL 
I ana dutuha-ziir © i duk-ı ir 3 qi-bi-ma 

* um-ma düg-a —ma-tim-ma 5 dutu ü dmarduk li-ba-al-li-fü 
ku-nu-ti ® aS-Sum pu-üh ai sk abra.ki ? il-le-g 

bür.r2 iku a.sä in ha-pa ® a-pa-li-ia iq-gä-bi-ku-nu-S 
im-ma 1° Pistar-dingir sü-ha-ri W af-ru-da-ak-ku-n 

n-na um-ma at-tu 13 ve-tel-ka—tmarduk ü-ul 
i 1 5a taasp im 35 ($u]-i-ma t 

k k iS-pur-ra-am um-ma Su-ma R 
bag 15 [re-tel]—ka- 9 

an-n]j-a-fam a-na er-r 1] © 22 lu ma 9 & kima j-mi-it-tin 
ü Su-me-lim Se-am du-da-am ® kisa-am Pe-tel—k tuk 
isp am ® ki-ma [iq-q)4-bu-ku-nu-Si-im-ma ® bür.ız iku a.$ä-am 
ma-la a.Sä-ja ®° a-Sar dam-qü sü-ha-ri ku-ul-li-ma 2° si-ik-ka-tam ma-ah 

ma 2 iS-tu i si-ik-ka-az-zu i-tam-ru 90 5a Ve-t marduk 

 



   
worauf ein Brief n Herr 
an Nabium-mälik abgegangen sind. 12 Fe 

  

     

  

das W 

76. AO 8368. U, Ü: Thurcau-Dangin, RA 21, S. 56 f 
1 Zu Samas-h und Marduk-näsir ® sprich: # 

Tab-cli-mätim (gesagt): 5 Sar 1 Marduk n 
n! ® Ein Brief des Lu-Nin ® mir ® als Ersatz fü 

(veg)genommen v st, ? in Atahhapa hi 
folgen, ?° ist socb euch abgegangen. H Fertigt 
rasch ab! Dann 12 soll er seinen Dienst ver ! 

1 Zu Samas-ı 
Tab- 
jen! ® Euch v 

in M 
Hufen 
Bursc 

  

ist 

    

         

  

ist nicht dagegen €); 1% so hat er mir gesch I 
in Atahhap 1-pt-[ 
1 ° Nur noch dieses Jahr 
Feld als Pächter bewirtschaften e 
darmessen”. # Das hat mir Etel-pi-Marduk geschr 

befohlen worden ist, % ®” weist ein Feld (vor 
viel wie mein (bisher ld, wo es (von) gı I 
Burschen an! #° Schlagt den Pflock ein, und ® sobalc 

75. 8) Flur-od 
76. 8) Vgl. N Din 2. 10 1 

r 
gen r Sumer 14 N 

lemu-ur 1 
77. a) Gehör N by N 

Nin nNı 69 erwähnt ist. e) Vgl. AH 
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iX-tap-ra-am # a-na Sa-at-tim an-ni-tim %® a.$ä-am Su-a-ti a-na er-re-fu- 
tim li-pu-uS ® ü ki-ma i-mi-it-tim ü Su-me-lim # Se-am mi-ki-is a.$ä-ia 

  

  

    2 a.8aiacna er-re-Su-tim # it-teia Su-si-ü 
isa-bilam 3% fepem-ku-nu ga-am-ra-am me-hieir dub-piia 3° Su-bi- 
la-nim 

78. [AO 8887]. RA 21, 8. 14 

    
vs) ! ana dutu—haziir ® qi-bima ® um-ma lü-@nin.urta-ma 

* Aut li-ba-al-li-it-k Sum a.&i-lim &a uru.ki-Su.ha.e.ne ® 3a 
Pib-ni—ex.zu ü den. zu-uru, 7 bieit-qü-rü ® Pib-ni—den.zu ki-a-am 
im-hu-ra-an-ni ®um-ma Su-t-ma 10.8 
h 
dex.zu-uru, kira-am j[m-hu-ra-an-ni] © 1 um-ma 
ha-ziir a 

  

  

  

autu- 
b-ni—e[n].z{t x (Lücke un- 

  

79. Ashm     an Museum 1923, 69. OECT 3 Nr. 1, Pl. I 
1 ana dutu—ba-zi-ir ® qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 

  

* li —ip-pa-al-sa-am sipad 5 ki-a-am ü-lam-mi-da-an-ni um-ma Su-ma 
$bür.z iku a.$aSai-na ka-ni-ik be-li-ia 7 ka-an-kam 8   tumu 4.kam 

  

pe-tel—pi—marduk i-ki-ma-an-n °   
  1 il-te-ne-eg-gi OU dEN.zu- 

-din-nam ü-lam-mi-id-ma % d-ul ü-te-er-ru-nim 1? ki-a-am n-mi-         
da-an-ni 19 a-na dEN. zu—i-din-nam aS-tap-ra-am 4 Sum-ma ki-ma i-Ii 
ip-pa-al-sä-am Su-ü 3 igq-bu-ü (unt. Rd) 1 bür.z iku a.3A &a ina 
&.gal 1? ka-an-ku-Sum (Rs.) 18 Pe-tel—pi 

  

arduk i-tumu 4.kamil- 
  q&-e-ma 19 j-ik-ka-al 2% e-liSa a-wa-tum ma-ru-us-tum      

  -at a-watim Sua-ti ® dam-gi-iS pu-ur-sa-ma 
  

$a pfi kani-kiim ® 3a ina &.gal ik-ka-an-ku-sum ©   ana Ii-ip- 
  

  
pa-al-sä-am te-er-{r]a ®? ü Se-am &a if-tu mu 4.k isna a.8a Su-a-ti 
Pe-tel-pi—marduk 29 il-te-eq-gi-ü % i-na tukul &a dingir   

bi-ir-ra-ma ® a-na I-li—ip-pa-al-sa-am sipac ü teyem di-nim    

78. a) Von Thureau-Dangin nach oben Nr. 16 Z. 9 ergänzt. b) Von Thurcau 
Dangin nach oben Nr. 16 Z. ı1 ergänzt. e) Nach Z. Sergänz 

79. a) Inventarnummer auf der Tafel so verbessert 

 



  

betreffenden Pflock gesehen haben wird, ® (soll geschehen,) was Etel-pi 
Marduk mir geschrieben hat: # nur noch dieses Jahr #® soll er be 
Feld als Pächter bewirtschaften, ®, ®% mir ferner ‚wie r und link: 
die Gerste, meinen Anteil am Feldertrage, abliefer Ferner sq 

    

er mir seine gesiegelte Urkunde schicken, daß er mein Feld zur Pacht 
von mir erhalten ) hat! 9° Schickt mir ° euren definitiven Bescheid (in) 
Antwort auf meinen Brief! 

78. [AO 8887]. U, Ü: Thureau-Dangin, RA 21, $. 147 f 
1 Zu Samas-häzir ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (ge       

sagt): * Samas möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs eines I on 
Al-bä’irütim, $ welches Ibni-Sin und Sin-iris 7 von einander vindizieren, 

® hat 

  

Ibni-Sin sich folgendermaßen an mich gewandt: '% „Das Feld, 

    

welches in 1 hat SamaS-häzir mir w ommen und !* an Sin. 
iri$ ausgegeben”. ®% 4 Auch Sin-iriß hat sich folgendermaßen an mich 
gewandt: % „SamaS-häzir [hat] ein Feld [an mich ausgegeben, aber] "% Ibni- 
Sin [hat es von mir vindiziert.) (Lücke v gib zurück! 

79. A.M. 1923, 6. U, Ü: Driver, $. ı 

    

* Zu Samas-ha 
sagt): * Der Hirte Ii-ippalsam 5 hat folgenc 

  

s zu meiner Kenntnis g 
It 

  

st ®), ® hat Etel-pi-M 
bracht Das Feld (von) dr 

     Urkunde meines Herrn verbr 
    vier Jahren ®) wege 

avon. 10 Ferner: Ich habe (zwar den Fall) zur Kenntnis de 

  

die Gerste 
Sin-iddinam gebracht, aber '! man hat (es) mir nicht z geben 
"2 Das ha 
iddinam 

er zu meiner Kenntnis gebracht. %% Ich hal 
hrieben. # Wenn 

15 ausgesagt has 
Feld (von) drei Hufen, welches ihm im Palaste verbrieft ist #), 1%, 19 weg. 
‚genommen hat und seither ®) davon I 

Bchandelt bes: 
r gesiegelten Urkun 

  

       

  

  (daß) Etel-pi-Marduk vor vier Jal 

    

dann gibt es keine ärge 

  

lichere Sache als diefs« e Sache gut und 23° gebt 
das Feld gemäl 
worden ist ©), dem Ili-ippalsam z 

  

    die ihm im Palaste ausgestellt 
rück! #° Ermittelt ?° ferner die Gerste(n 

  

menge), welche seit vier Jahren 2%, 2% Etel-pi-Marduk (sich) von besagtem 
»o 1, 32 gebt Felde regelmäßig genommen hat, %° mittels Gotteswaffe und 

(sie) dem Hirten Ii-ippals 

  

! #, 54 Schickt mir terner einen Rapport 
über besagten Prozeß! 

77. 4) Wörtlich: „gepacht 
79. a) Wörtlich: „gesiegelt ist”. b) Statt „vor vier Jahr her” in 

Texte nur „seit vier Jahren”. c) Wörtlich: „gesie den ist 
   



   
      

   
    

   

    
    
    

      

    

      
    
        
     
   

    

    

80. Ashmolean Museum 1923, 344. OECT 3 Nr. 2, PI. II 

    
    

     

Vs) ! a-na dutu—ha-zieir ® qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 
 um-ma mu su.ki it-ta-ab-Su-i ®i-na ka 
id.hi.a 78a aq-buk i u ma mu-ta-na 
un.unu.ki 00 Nu.ki 3 la ib-Su-t " [ilna ka fd.hi.a Sa ac 
b 3 [$jiik-ni Su-ku-un-ma (Rs) 4 [mju-ten a-na un.unu.ki 
16 1 8E8.unu.ki 1? u 

81. Ashmolcan Museum 1922, 260. OECT 3 Nr. 3, Pl. II 
"ana du zi-ir 2 qi-biema ma ha-am-mu—ra-bi-m; 

ki-ma iS-tu pa-na-ma 7 sa-ab-tu b i u 
vısa am la ta-na-as-Sa-ar-Su-nu-ti 

82. Ashmolean Museum 1923, 45. OECT 3 Nr. 4, Pl. II. — Palimpsest 

   

    

(15)! a-na Autu—ha-zi-ir 2 qi-bi-{ma] ® um-m Im-m 
© ensiyerim ku -ud—ba-I[um] ® 
ma-tim ? pa-toper 9 a in ® i-na ese-di-im ga-me 

77 2.82 gü.[un ...] 1% ü er-sc-et mla-t il-ifm]-ma-ki 

83. Ashmolcan Museum 1923, 348. OECT 3 Nr. 5, Pl. II 
vs) ! ana Autu—ha-ziir ® qi-biema 9 um-ma ha-am-mu—ra-bi-m 

*dub-pfan-n ni-na a-ma-ri-im Sa-na Su. ha.me Sen.dü.mes 
* a.sä.hi.a i-diif-Sunu-sim 7 giß kak-zunu ® ku-ulli-im-sunu-ti 

° lirisSu-ü-ma 19 g-na ne-ep-re-ti w u 6.gal-am "2 1a ü-da- 
ab-b 

  

84. Ashmolean Museum 1923 

  

OECT 3 Nr. 6, PI. II 

* dub-pi an-ni-a-am © i.na a-ma-ri-im   



    

80. A.M. 1923, 344. U, Ü: Driver, $, 1. Laessoe, JCS } 

! Zu Samal Igendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge- 
sagt):* Wen für Larsa und Ur Ilen ist, °* (dann) 
triff in der Mü I, die ich dir angegeben habe, keine Vo 
kehrungen! * Wenn es (dagegen) kein Wasser für Larsa und Ur gibt 

%, 13 (dann) triff in der Mündung der Kanäle, die ich dir angegeben habe 
Vorkehrungen, sodaß * wirklich Wasser 15 für Larsa 1% und Ur 1? anfällt! 

81 0. U, U: Driver, $. 
izir ® sprich: ® folgendermaß: bi (ge 

e Feld der Richter Samas-a betrifft 
. 14, wie sie es von früher her in in Besitz 
be Ihnen von ihrem Felde (auc adratrut     

  

      

      

Zu Sama prich: 3 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (g 
sagt): *Di na) s von Em 
Balum, % ? sind aufs Land and ganz abgeern. 

tet ieviel rüber) definitiv 
Rapport! 1% Br das [Pacht rasch ** [ganz] aus dem 
Hochwasser, 15 bevoi und % ihr zurückgebt Ö)! 
17 Das Pachtland 8. 1% ferner soll das Distriktsareal be 
wässert werden! 

83. A.M. 1923, 348. U, Ü: Driver, $. 2 
% Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi ( 

sagt): * Nach Lektüre dieses <meines> Br ° Fischer und 
Vogelfänger F aus! ihnen ? ihre Pflöck e 
bewirtschaften und 10 ihres Unterhalts # be       

   

84. A.M. 1923, 317. U, Ü: Driver, $. 3 
! Zu Samas-häzir ® sprich ‚endermaßen (hat) Hammusrabi (ge- 

sagt):5N: ktür ‚es <mei Br ?reise Tag und Nacht 
und #7 triff binnen zwei Tagen in Babylon bei mir ein 
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85. Ashmolean Museum 1923, 441. OECT 3 Nr. 7, Pl. III 
Sutu—hla-ziir 2o 

  

bi-ma 3 [um-mJa ha-am-mu—ra-bi-ma   

*[i]d a-la-kam i-ip-p6-Sa-am 5 mu-ü ma-a-du ® nam-ka-ri 5a a-na ambar 
Sa-ak-nu ? pu-ut-ti-i-ma ® ambar &a i-ta-at UD.UNU.ki ?® me-e mu-ul-li   

86. Ashmolean Muscum 1922, 262. OECT 3 Nr. 8, PI. III 
vs) !a-na dutu—ha-z[i-ir] ® qi-bi-(m}a ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-{m]a 

® a-nu-um-ma a-wi-e-e eb-bu-tim ® ana ug.udu.hi.a &a li-tim ki.ta 
® Su-ub-gi-mi-im ? d-wae-ra-am-ma af-tar-dam * dub-pi an-ni-a-am 
icna a-ma-ri-im ®a-na uD.UNv. kilPa-li-iktit-tilü.mes ia a-na zü.si.ga     

  
Su-nb-qi-im 

87. Ashmolean Museum 1922, 263. OECT 3 Nr. 9, Pl. III 
(15) } ana Autu—ha-zfiilr ® qi-bi-ma ® um-ma h:    

    

       
  

am-mu—ra-bi-ma 
“bür. 2 iku a.Si-[um © üs.sa.Du id ıSu-Si Gar.ta ® fa bad—ku- 
du-ur—ma-bu-uk.ki ? Psiim-ti—ru-dunh ® iß-tu  pa-na-nu-um-ma 

® sabieizezu 1% a-{nja miil-nim a-pil—[i-i]-u (zwei oder, falls der unt: 
RA. beschrieben war, drei Zeilen fehlen) (Rs) X Pa-pil—i-I]f-[u]* a-na a.84- 

  

im Su-{a-ti] # a i-teg-ch-hi 

88. Ashmolean Museum 1922, 265. OECT 3 Nr. 10, Pl. IV 
(Vs) Y ana dutu—harzi-ir ? qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma   

  

b-ni—@mar.tu ugula muhaldim.mes ® ki-a-am ig-bira-am 
  

  

    

um-ma Su-ma ® 20 muhaldim.mes lü &.duru-Sul.gi.ki.mes 7 & 
gäetiia $ a.$äam ü-ul sa-ab-tu ® kira-am ig-bi-a-am 1% Sum-ma ki-ma 
ib-ni—@mar.tu ig-bica-am # 20 muhaldim.mes lu &.durug-Sul.gi. 
kit 5a qiti ib-nfi—@malr.tu (unt. Rd) ® a.5ä-am [Na sa-ab-[tu 
(Rs) Mi-naa.Sä-im 3 8a re-eS6.gal-im ü-ka-al-Iu 1% a-na 20 muhaldim 

  

mes ann &.du   Sul.gi.ki.mes !® nig.Su ib-ni—@mar.tu 1° ki-m 

  

muhaldim.mes a-li-ik i-di&u-nu ® am i-di-i$-Sun                



85. A.M. 1923, 441. U, Ü: Driver, $. 
* Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi_(ge- 

sagt): * Der Fluß strömt fort %), ®es kommt viel Wasser D). 6 7 
npfe hin angebracht sind, und 

   
    

die Bewässerungsgräben, die nach dem $: 

    

  

  

®, ® fülle den Sumpf um Larsa mit Wasser! 

86. A.M 262. U, Ü: Driver, S. 3. f 
* Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge 

sagt): +? Nunmehr habe ich Vertrauensleute dorthin abgesandt mit dem     

  

Auftrage, die Schafe der unteren Provinz scheren zu lassen. ® Nach Lektüre 
>> Briefes 9 10 geh nach Larsa! 7-13 Tritt mit den Männern, 

  

dieses <mei 
die ich für die Schur zugewiesen habe, zusammen (in Funktion) und 
14, 15 1aß die Schur vornehmen! 

63. U. U: Driver, $ 

    

5 zir ® sprich ndermaßen (hat) Hammu-rabi (ge- 
sagt): * Ein Feld (von) zwei H an den Kanal grenzend, von je 

Ruten &), ® in ®) Dür—Kudur-mabuk, 7° hat Simti-Ruduk schon    er in Be 
Rs.) ® Apil-ilißu®® 

z. %- Warum (vindizierf) Apil-ilisu (große Lücke) 

    

sich mit 

  

agtem Feldenicht zuschaffen machen! 

88. A.M. 1q 

  

265. U, Ü: Driver, S. 41 
! Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge 

* Ibni-Amurrum, der Obmann der Köche, 5 hat mir Folgendes        
a Zwanzig Köche <, Männer>> aus Eduru-Öulgi &) ? unter meiner 

Leitung ®haben kein Feld in Besitz”. ® 
ist), wie Ibni-An 

  agt. 10 Wenn (es so, 
  ırrum mir gesagt hat, (d 

  

zwanzig Köche <, Män- 
ner> aus Eduru-Sulgi &) "? unter Leitung des Ibni-Amurrum ®® kein Feld 

in Besitz haben, © 
Verfügung steht, '% an die zwanzig Köche 17 <, Männer> aus Eduru 
Sulgi® 18 unter Leitun; 

  

(dann) gib 14 von dem Felde, 15 welches dem Palaste zur 
   

s Ibni-Amurrum, ® (soviel) Feld 1° wie an die 

  

Köche, ihre Standesgeno: 

  

3) Der Ventiv wegen des Zusammenhanges wohl „dorthin”, d.h. das H 
asser hat Babylon passiert und nähert sich Larsa. b) Wörtlich 

  

w 
87. a) Dh. ein Qi von 60, Ruten Seitenlänge (= 3600 Quadratruten 

Hufen). 6b) Wörtlich 
88. a) „Sulgi-Dorf 
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89. Ashmolean Museum, 1923, 44. OECT 3 Nr. tr, Pl. IV 

    

        

Vs) !a-na dutu—ha-zi-ir ? qi-bi-ma ®[ujm-m[a) hia-ajm-mu—ra-bi-m: 
isna bür.2[63) ikju a.$äSa ti-il-la-a.ki® [x] dgestin.an.na®si 

idam—arsi ? bür.8 iku a.[$ä] a-{na rfa)-bu-ut—den 
bür.8 iku [na-bjitex.zu para ® bür.g iku [x )—i-bisu nu 

banda, 1% bür.2 [iku] mi-lt in us ht (bür.2 iku] ma- 
Sum aga bür.2 ik]u a-bu—kinu-um aga.us(unt. Rd.) ® dumu 

mes ®) i-dJam—ar-Si (Rs) 1 [i)-di-in 35 icna a.Sä-im Su-a-ti 19 1 saR a.5ä 
ma-am-ma-an la j-la-ap-pa-at 

90. Ashmolean Museı 

      

mu—ra-bi-m; 
* pa-wiil-dingir muhaldim Iü e-mu am ü-lam- 

    

x (etwa die Häl Tafel 
abgebrochen) (Rs) U x ® bür.2 ilku...] ” ana a- ) € 

  

  gru © an 1-ti qie[bi 

  

na a.säsu la ix Sum-ma eSe, a.5ä 8 
ob. Rd)       

  

-ü ana awiil-dingir 
Ni-id-di-in 

91. Ashmolcan Museum 19 7. OECT 3 Nr. 13, Pl. V 

        

(05) Y ana Autu—ba-ziir ® qi-biema ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma 
* acnuı-um-ma a-wiil—dingir m[ul-za-fale kä ® ana Se-im mi-ki-ifs 
a.8]ä-[im $ [Sa] xx x xin-na-ad-nu-ma (abgebrochen. Rs., soweit erhalten 
unbeschriebe 

92. Ashmolean Museum 1923, 38. OECT 3 Nr. 14, Pl. V 
" ana dutu—hla-zi-ir] ® qi-bi-{ma] 9 um-ma ha-[alm-m[u—ra- 

bi-ma] * dub-pi an-ni-g-[am] ® i-na a-ma-{ri-im] ® bür. 10 iku a.sä 
a-na DINGIR bür.ıo ikuamnax[...]*bür. roiku a-nla u 

der Vs. wohl mindestens Rs. wohl mindestens vier Zeilen abge 
ien) (Rs) Y aS-pur x 2 i-dfi-in 

89. a) Ergänzt nach Nr. 94 2. 7:54. b) Freie, nicht ganz sichere Ergänzun 
90. a) \ den. zu ergänzen. b) ht zu aim 1-dingir) zu ergänzen. c) F änzt         92. a) Jetzt weniger erhalten als auf K zu sch 
 



    

Idam-arti    ‚cht Hufen an den Hauptmann Rabüt-Sin, 

  

  

    

      

   
     

   
   

  

® acht Hufen Hauptmann Nabi-Sin, 
° vier Hufen Feldwebel .... „-ibbi 

0 zwei Hufen Soldat Silli-ISum 
zwei Hufen Soldat Mäsun 

2 zwei Hufen Soldat Ahu-kinum 
"3 die Nachkommen des Idam-arsi, aus! % Auf besagtem Felde 16, 17 soll 
niemand ein Stück (von auch nur) eine(r) Quadratrute antasten! 

90. A.M. 1923, 32. 
" Zu Samas-häzir ® spr folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge- 

sagt) :* Der Koch Awil—ilim <, Mann>> aus Emud-Balum, ® hat folgen- 
des zu meiner Kenntnis gebracht: ?,,Ein Feld (von) drei Hufen, Alt- 
besitz *in Enlil-gara — ® von der Gerste [besagten] Felde 

Lücke) (Rs) ® [Ein Feld] (von) zwei Hufen AL in 
us!) # Das Feld (von) ein Drittel Huf auf di a 

einen Anspruch verficht tem Hesü, ”' er soll sein Feld nicht 
antasten!) ®. * Wenn Hesü aber besagtes Feld (von) ein Drittel Hufe 

(schon) bewirtschaftet hat, 10° oll Hesü dem Awil-ilim seine 
Feldabgabe entrichte 

91. AM 
% Zu Samas-häzir ® spr folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (g 

“ Nunmehr [schicke ich) den Türsteher Awil-ilin dir 
um die Gerste, di dic gegeben worden ist 
und (@ verloren] 

92. A.M. 1923, 38. 
1 Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rabi ( 

sagt) :® Nach Lektüre dieses <meines> Briefes > ® ein Feld (von) 
zehn Hufen as ? (eines von) zehn Hufen aı 
® (eines von) zehn Hufen an größere Lücke) (R d 

ich [dir] geschickt/geschrieben habe 

0.0) nit Nr. 04 

   





AUS DEM ARCHIVE DES SamaS- 

  

KIN OxFORD (OECT 3) 6, 

93. A.M. 1922, 264. U, Ü: Driver, $. 5. 
1 Zu Samas 

  

äzir ® und Marduk-näsir ® sprich: * folgendermaßen 
(hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Ilima-abi vom Arbeitshause ® hat folgen 
des zu meiner Kenntnis gebracht: ? „Die Gerste des *d     
seit drei Jahren in Besitz habe, % ' hat Samas-häzir mir ni 

is gebracht. 1214 Warum 

  

   

  

ben”. 11 Das hat er zu meiner Ken ast du 
die Gerste des Feldes, das er seit drei Jahren in Bi zurückge 

  

halten? 18. 10 Lest die Zuweisungsurkunde, die bei euch ist, und ®° gebt 
1% dem Ilima-abi ?% das Feld und die Gerste 17 nach dem Wortlaute der 
Zuweisungsurkunde 

    

  

94. A.M. 1923, 30. U, Ü: Driver, $. 5f. a 
1 Zu SamaS-häzir ® und Marduk-näsir ® sprich: * fo 

Nabi-Sin, Sohn des Sin. 

  

ndermaßen (hat 
1, ®hat fol 

Feld (von) sechsundzwanzig Hufen, 
    

  

gendes zu 
  meiner Kenntnis gebracht: ? „Ein   

Besitz unseres Vaters Idam-ari, ® 
Ha 
in Besitz; # ein Stück (von 

® haben ich und mein Bruder, der 
    3esitz, % d.h. wir haben ein Stück (von) sechs Hufen 

    

wanzig Hufen haben die Brüder meines   

Vaters in Besitz. ?% %% Überdies haben die Brüder meines Vaters (den    
Ertrag des) Feldfes), di h wir einem Pächter überlassen hatten, zur 

    

Verteilung gebracht und %* sich die ©) Gerste genommen’ 

  

bracht. %% [Nach Lektüre dieses <meines) 
in Feld (von) acht Hufen an den Hauptmann Rabüt     

Sin;) 1% (von) acht Hufen an den Hauptmann Nabi-Sin; 1° (von) vier 
Hufen an den Feldwet ibbiSu; ® (von) zwei Hufen an Silli- 
ISum; ® (von) zwei Hufen an MäSum ® und (von) zwei Hufen an Ahu- 
kinum ® gemäß dem Wortlaute dieser Zı a 
28 Gebt ® ferner die Gerste, welche Sin-aSarid, der 

  

    

  

ihres Vater 

  

®% bei der Teilung mit ihrem Pächter erhalten hatte, #” dem Nabi-Sin 
und dem Rabüt-Sin 2° zurück! 
94. a) Inhaltlich mit Nr. 89 zusammengehörig. b) Im Hinblick auf das von ihm 

  

         

in VS 16 (1917) Nr. 63 Rs. lation gewonnen ha-ta-tim 
schlägt Frankena vor, hier ge ao 1958), S. 300 rechts, 

wi-um &a im als Titel aufzufassen. rabü(m Sa) hattätim würds 
sich zu dem von Goetz 1963), $. 82 lin hgewiesenen wakil 
hattim, in dem Briefe C Sem. 191 v inks un 
inks) ugula ha-at-tim geschrieben, womit wahrse Lesun; 

geläufigen ra.pa als ugula pa/bad/gidru = waki gegeben ist und 
‚ozu auch vielleicht die Formen mit Suffixen pa.pa--in/kajsu, A 3534 2. 16 

19; 21 (s. Swect, Ic. links) gehören, ähnlich verhalten von Frankena 
gleichfalls in VS 16 Nr. 63 durch Kollation anene ra-bi a-mu-ri-im, 
Rs. 12° (Genetiv), sonst gal mar.tu, vgl, z.B. Bottero, ARM 15 (1954), 5. 83 
Nr. 343, 74, zu ugula m. ve. Landsberger, JCS o (1955), 5. 122 links 

  

©) Sail. ihnen dabei zugefallene  





95. A.M. 1923, 287. U, Ü: Driver, S. 6. 
M a ® sprich: * folgendermaßen (hat) 

in Fe zehn Hufen in der Flur 
% Zu Samas-häzir ® un 

Hammu-rabi (              

    

ist an die Söhne des Sijatum ausgegeben worden und % ® ein Feld 
(von) fünf Hufen haben die Söhne des Sijatum (selbst) bewirtschaftet 
19, 11 aber fünf Hufen haben sie einem Pächter überlassen. 1? Die Gerst 
des Stücks (von) fünf Hufen, ® das der Pächter bewirtschaftet hat 
14, 15 ri » 1739 sollen die   t nicht zur Manipulation % Gerste     
Söhne des Sijatum selbst ihrem Pächter zuteilen 

            

96. A.M. 1922, 360. U, Ü: Driver, $. 6f 
1 Zu SamaS-häzir ® und Marduk-näsir 9 sprich: 4 folgendermaßen (hat 

Hammu-rabi (gesagt): ® Das Feld, welches dem Kurgal-amahani ® ver 
brieft ist 2), 7 ® hat Sin-imguranni, der Sohn des Mär zwei Jahre 
hintereinander bewirtschaftet und die Gerste davon genommen 
10 Auch heuer What er dieses Feld bewirtschaftet und 12 sich die Gerste 
lavon genommen. # Nach Lektüre 3 dieses s 5 

nen heurigen Ertra, il 17, 18 gebt dem 
Kurgal-amahani zurück! 1? Ferner: das Feld (von) zwei Drittel Hufen 

® von Sumu-El Hau: welches ) ® von ihm 
vindiziert hat 4), 2, # gebt dem Kurgal-amahani zurück 

  97. AM. 1923, 358. U, Ü: Driver 

      
     

  

      

          

  

1 Zu SamaS-häzir und Marduk-näsir ® sprich: # folgendermaßen (hat) 
Hammu-rabi ( ® Nach Lektür m Briefes 19 gebt 
? ein Feld (von) zwei Hufen ® an den Koch $ap-Sin ® und seinen Sohn 

98. A.M. 1923, 54. U, Ü: Driver, $, 
1 Zu Samas-häzir ® und Marduk-näsir 3 sprich * folgendermaßen (hat) 

Landsb Anm. 119 2). b) Das durch 
r jewonn Richtigkeit der 

ng, die ns n 1 hat (I 
1958), 8. 134 1. I1. b) n, Inhalı inleuchten! In 
Sagte Gerste 1 sollen 1? die Söhne des $. selbst (und) "ihr Pächter ® sich 

teilen!” scheint g i nöglich. tv nicht ganz 

96. a) Wörtlich b) Ein Or © Ein PN z ten 
) Fast freie, "aber plausible Ergänzung; zum folgenden Satze s.0. Nr. 38 
Ü Anm.  



  

66 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

* um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® 3 iku gitsar ® a 

  

ir uru gu-ub-rum   

ki ? li-ib-bu Sa bi-it a-bi-fa ® a-na il-ta-ni lukur @nin.urta © dumu   

sar. a-pil-i-l-Su 2° id-na 

99. Ashmolean Museum 1923, 33%). OECT 3 Nr. 21, Pl. VII 
!a-na dutu—ha-zieir @ n         lim © ü tap-pe 

      

bi-in-nim.ki ® Sum-ma i-na piil-ka-a-tim ® [Sa du-qd-qum 10 [a.8]A   

  

ui M [am)a beli—wa-gar Sa-tej-er (unt, Rd) "? [bil-ir-ra-ma (Rs.) 
3 (a.50-ajm Su-a-ti # [xx] ana den.zu—üseli 09 es ri-is—ir.ra 

  

36 fild-na 17 ü fej.ma-am Su-a-ti 18 &ı   

100. Ashmolcan Museum 1923, 316. OECT 3 Nr. 22, Pl. VII 
  Sutu—ha-ziir 

  

9 P dex.zu—mu-Sa-lim © ü tap-p&-e-Su-nu 

  

      

* qi-bi.ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® a-nu-um-ma ü-tül—"ma.mi 
dumu &.dub.ba.a ® &a den.zu—i-din-nam $ at-far-dam 9 [klima 
dub isiih-tim 10 (u -Ia-ak-ku-nu-si-im 4 [a-na p]-i dub-pf-im 

32 [Sa] d-Sa-bi-la-ak-ku-nu-si-im (Is, 2.8] ham a-na erim (9 Pri 
im—diskur 5 ü erim i-[d]in—een.zu {ig.$u den.zu—i-din-nam 

  

17 (puJ-ul-ka 18 [gi$ kak] ma-al    

in Museum 1922, 1768). OECT 3 Nr. 23, Pl. VIII; vorher 
ngdon, AJSL 39, 

    

3). 8. 140. 
(Ns) Hana Autu—ba-ziir 9 D den.zu—m 

  

lim ® ü tap-p6-Su-nu 
* qi.biema ® um-ma ha-am-mu—ra-biema ® a.5ä &.gal a.gär Sa An 

  

xxim ? 3a Sitim.mes $ i-werum: am micki.is a.$ä 

102. Ashm 
Ws 

  

an Muscum 1923, 266 3). OECT 3 Nr. 24, Pl. VII. 
sutu fir] © P Aen.zu_mu-sa-lim] ® ü tap-pe     

bi-ma 4 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma Sina a.$3-im &a bad—e-tel-lum.   

ki ® bür.ıo iku a.&i-am 7 a-na ta-risba-tum ® pu-ul-ka 

103. Ashmolcan Muscum 1923, 29. OECT 25, Pl. VII 
im) ® ü tag 
1-um-ma zi-ki-ir 

  

(Ws) * ana dutu—ha-fziir]) ® » den.zu—m           
Su-{nu] # qi-bi-ma ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® a- 
iin s 

  

  99. a) Inventarnummer nicht „„1023, 
101. a. Inventarnummer nicht „1923, 33”, sondern s 
102. a) Inventarnummer nicht „1923, 176”, sondern so. 

   



AUS DEN ARCHIVE DES SAMAS-YÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 67 

Hammu-rabi (gesagt) bt ® an die Ninurta-Stiftsdame Iltani, ® die 
Tochter des Apil-ilifu, 5 den Garten (von) drei Morgen ® (in) der Flur     
der Ortschaft Gubrum ? aus ihrem Familienbesitze %° aus! 

99. A.M. 1923, 33. U, Ü: Driver, $. 8. 

        
% Zu SamaS-häzir, ® Sin-muSallim ® und ihren Genossen * sprich 

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Das Feld des Rü-Irra 
? von der Ortschaft Binnum — "* stellt fest, 51° ob besagtes Feld innerhalb 

  

  des Areals des Dugäqum (liegt und) 1! auf den (Namen des) Bali-wagar 
     geschrieben ist, und # ee li, 5 den     

Bruder des RiX-Irra, 1% aus! 174% Schickt mir ferner besagten Bericht a)! 

100. A.M. 1923, 316 
% Zu Samas-häzir, ® Sin-musallim ® und ihren Gen   ssen * sprich 

s folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): #® Nunmehr habe ich 
Utul-Mami n Militärschreiber des Sin-iddinam, dorthin andt     

euch die Zuweisungsurkunde 1% gebracht haben wird, 
17 steckt M gemäß dem Wortlaute der Tafel, 1? die er euch g 
"» Feld für die Leute 1! des Rim-Adad 1% und die Leut 
3% unter Leitung des Sin-iddinam 17 ab! 38 Schlagt die Pflöcke für sie ein! 

  

racht hat 

  

ies Iddin-Sin 

   101. A.M. 1922, 176. U, Ü: Driver, $. 8; vorher Langdon, AJSL 3 
S. 1401 

Zu Samas-häzir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich    
    folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Das Feld des Palastes, 

Flur ? welches die Maurer % ® unbefü, 

  

s) bewirtschaftet haben 

  

30, 11 treibt von ihnen die Gerste, den Ertragsanteil ihres Feldes, ei   

102. A.M. 1923, 266. U, Ü: Driver, $.8 
* Zu Samas-häzir, ® Sin-muSallim ® und ihren Genossen sprich: * folgen- 

dermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): 5 Im Felde von Dür-Etellum 
6 steckt ein Feld (von) zehn Hufen für Taribatum ab) 

103. A.M. 1923, 29. U, Ü: Driver, $. 9, 
% Zu Sam: 

folgenderma 
  zir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich 

  

(hat) Hammu-rabi (gesagt): Nunmehr ®habeich 6 ? die 

  

Obersten Zikir-ilifu und Rrifum ® nebst den Berittenen unter ihrer 

99. a) So nach Text, wohl statt „Bericht über besagte Angelegenheit 
101. a) Von wa’ärum; s, Land MSL s (1957), 5. 73: Hb 2 2. 292, 

     



  

68 ALTBABYVLONISCHE BRIEFE 4 

  

  

® at-tar-dam 10 ü a-pil—ili-fu dub.sar erim en.nu &.gal 
ma 22 jt-ti-fu-nu af-far-dam (Rs) 9 a-na pi-i dub-pi- 

a-bicla-ak-ku-nu-si-im 3 a.Sä.hi.a ® ana rä.gab.mes      
  

104. Ashmolean Museum 1923, 356. OECT 3 Nr. 26, Pl. VII 
"ana Aut 

  

ir © D dey.zu_mu 

  

alim ® ü tap-p 

  

   qi-bi-ma * um-ma ha-am-mu—ra-bima 5 bür.ıo iku a.sä-um icna 
  

  

    
bu-ru-us—tab.ki® bür.6iku a.Sä-um icna uru x x (x) Br.ki ? bür.ı6 
iku a.5a ® sag ga 9 S[ä.bi.t]a W bür.ız [iku x]x[xx]x xx 
letzte Zeile der Vs. und unt. Rd. abgebrochen) (Rs.) 1 Pe-t[el—p—Amardıı 

  

x ana uru x [x] x [plı.ki%) all]-ka-ma 4 a.$ä-am an-ı     
a ana dutu—tukul la-ka ® Se-a-am mi-ki-is a.$a-u ? [ijt-ti 

  

etel-pi-Amarduk ° erre-dicdu 9 li-gra-ma a Autu—tukul-ti 

  

105. Ashmolcan Museum 1923, 42. OECT 3 Nr. 27, Pl. IX. 
Vs) Ya-na dutu—harzliir 

  

dex.zu_mu-a-[im] © ü   

    

      

  

* qiebi-{ma] ® um-ma ha-am-mu—ra-bi-m[a] ®i-na asä-im &a gall- 
im ü-ka-a]l-u ? bür.2 [+ x]ik[u] Sa a.52 [x] ® [xxx] x mäs.su 
gid.gid ® [xxxxxx mält.[S]u.glild.glild (etwa die Hälfte der Tafel 
abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

106. Ashmolcan Museum 1923, 31. OECT 3 Nr. 28, Pl. IX. 
vs) 1 gel tu—ha-ziir ® ü tap-p&-e-Su ® qi-bi,ma * um-ma 

ha-am-mu—ra-bi-ma > bür eSe, iku a.5ä © a.gär etel-lum ? li-ib-bu 
r-gje-et maS.mas.e.ne.ki ®[Ng-[bi-ir-ta-Su 9) 9 [&a x x] x ib-gierudu 

10 [a-na x] s—@nin.Subur pa.ra 99 [x b)] m[as].mas.e.ne.ki!2[x ©) 
mi 1ü.hi 18 te-er-r 

  

107. Ashmolean Museum 1923, 
Vs) Ya-na dutu—ha-ziir ® U tap-p&-e-Su ® qi-bf-ma * um-ma ha-am- 

il 

353. OECT 3 Nr. 29, Pl. IX 

   

  

jeli-$u ?ü bür.q eSe,giku a.Säl-li-ma pa.Pa © nig.su be-li—is-me-a-ni 

104. a) Unsicher, ob mit dem 
106. a) Frei ergänzt. b) Vermi 

©) Ergänzung dumu nal 

  

    

  

  



Leitung ® dorthin 
Palastwachtr 

Andt. 1% Ferner th 

  

ppe Apil-ilifu # beordert it ihnen dorthin     
sandt. 1% Gemäß dem Wortlaute der Tafel, 1% welche ich euch geschickt 
habe, 17 steckt 
ihre Pflöcke ein 

104. A.M. 19 
1 Zu Samas-ı 

dermaßen (hat 
Burus- 
? (das sind) sec 
Huf 
8 Geht nach de 
ihr dem Sama: 
am Ertrage sei 

105. A.M. 192; 
1 Zu Samas 

  

16 den Berittenen 1 Felder ab! 1%, 19 Ferner schlagt ihnen 

356. U, Ü: Driver, $. « 
* folgen 

n) zehn Hufen in Hammu-rabi t): 5 Ein 

          

hzehn Hufen Feld * disponibler Bestand, ? wovon 19 elf 
kleine Lücke) (Rs)! Etel-pi-Marduk ® 

r Ortschaft nd ® laßt euch * dieses Feld, ® das 
tukulti abstecken werdet, ® (und) die Gerste, den Anteil 

nes ®) Feldes, 8 von seinem ®) Pächter Etel-pi-Marduk     
geben ® und händigt (sie) dem Samas-tukulti ein! 

  

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Im Felde, welches dem 
Palaste zur Ve 
-Felde ® an di 
Opferschauer 

106. A.M. 19 
1 Zu Sama, 

(hat) Hammu-r 
® Flur Etellum ? 
besitz, ®den 

des Sili-Asall 

107. A.M. 1 
17 

(hat) Hammu- 

  

  

  

des Hauptmanns Taribusa ® unter Leitus 
(von) vier ein 

104. a) Ein Ort 

105. a) Ein PX z 
106. a) Ein PN 

  

rfügung steht, [gebl Hufen von 
n Opferschauer Hufen an den] 

2) [aus!] (R r 

izir ® und seinen Genossen ® sprich: * folgendermaßen 

  

bi (gesagt): ® Das Feld (von) ein und ein Drittel H 
Distrikte von MasmaSene/MaSmasü, ® seinen Alt 

  

%) von ihm vindiziert hat, 1% gebt 1% dem Haupt 
Habrat 4 aus Ma$masene/Masmasa, *® dem Sohn 

i, 13 zurück! 

häzir ® und seinen Ge ® sprich: * folgendermaßen     
bi (gesagt): ® Das Feld (von) fünf Hufen drei Morgen 

tes Apil-ilifu ? und das Feld 
Drittel Hufe drei Morgen des Hauptmanns Ilima $ unter 

    

kulti. 6) Statt „laßt cuch geben 

    



    

» bür. gese,. 2 iku a.$ä a.gär lü nim.[k]i 10 l-ib-bu &a iS-m 
diskur GIS.TUG.pı x 4) U (Sa i-na UD.Kın.nun.ki !® [uk]-ti-in-nu-Su- 
nu-[Sijm (unt Rd.) % [ana P)] 2 para. mes Su-nuti M [xx d)x]xe 

(Rs. — zwei Zeilen abgebrochen) 17 3a a-na 1% ese,.2 [iku 
. a—ra-bli pa.[ra] ©) &a [eJrim um-ma-tim ©) &id-na 

  

108. Ashmolcan Museum 1923, 267. OECT 3 Nr. 30, Pl. IX 
Vs) 3 [ana Autu—harziir] @ [P 0) E{s.z]umu-Sa-lim] © [ii 

a ha-am-mu—r[a-bi-ma] ® a-na 

    

  ba-tum x [x] ? iona bad—e-te-clum.ki ® bür. 10 iku a.8ä ® ana 
    1.53 Suku-su 10 ad-di.iß-um U üa.s 

  

am Su-a-ti 32 at-tu-nu ta-ap-Iu 
ka-fum % na-an-na dna-bi-um—ma-lik (Rs) 4 Pdan—ir.ra ü e-tel 
pi-an arduk 5 bür.giku a.Säiena liib-bu a.8a Suku-s 

bium—ma-lik dan-ir.ra 49 ü e 
36 jb-ta-ac 

  

      tel—pi—tmarduk       ü at-tunu qi-bi-a-Su-nu-i-im-ma # a-na bür.ro iku 
icna bad—e-te-el-lum.ki ® ta-ap-Iu-k 

Sum] 3 1{a) j-[tel-e[b-hu-ü 

as-ta-pa-ar   

a.82 ta-ri-ba-tum S{um!      
= ügiS kak ta-afm-ha 

109. Ashmolean Museum 1922, 261. OECT 3 Nr. 31, Pl. X. 
Vs) % a-na ia-ku-un—a-sar ® » dutu—harziir © ü u-bar—den.zu 

* qi-bi-ma 5 um-ma ha-am-mu—ra-bi-ma ® Sum-ma ta-na-at-td-la-ma 
? ina micli-im $a i-ila-am ® kar.bi.a me-e Su-nu-ti la x 

  

Ta-{x] 10 kiema aq-bu-ü-ku-nu-[Si-im] 9 id hu-    

110. Ashmolean Museum 192, OECT 3 Nr. 32, Pl. X 
qi-bi.ma ® um-ma li-@nin.urta-ma    vs) ! ana dutu—ha-zkir 

@ dutu ü dmarduk li-ba-al-li-fü-ka ® bür.3 iku a.8ä Suku ® a-na 

  

ih tutu m   &a dikur ?bür.ziku a.$ä Suku *a-na ni-id-na- 
18% ein.unu.gal °i-di-in 

  

107. a) Ob dies an von Z. 18 gehört, ist 
unsicher. b) Vielleicht war die Zeile aber eingerückt und fehlt nichts, 
© S. Anm. b) zur Ü. d) Falls die nicht ganz um-ma-tim richtig 

ist, legt eine Stelle wie ADB 2 Nr. 36 Z. 4 die Auffassung der beiden vorher 
henden Zeichen als 5a [eJrim nahe. Ein an sich hier zunächst passend 

Plir/fplir um-ma-tim kann der Bearb. sonst nicht belegen 

   

  

      

108. a) Aus winzigen Spuren fast frei ergänzt 
a) Zur Ergänzung s. Anm   



  

     

AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN OXFORD (OECT 3) ı 

Leitung des Beli-ifmeanni, ® (zusammen) ein Stück (von) neun zwei 
Drittel Hufen, Flur der Elamiter, 10 gehörig tes ) 
Isme-Adad, 1. 1? welches man ihnen in Sippar bestätigt hat, 1% 14 

%) zwei besagten Haupt rei Zeilen verloren bzw 
unbrauchbar) 1° [Ein Feld (von)] zwei Drittel [Hufen] # gebt 1% an den 

  

  

    
  

Hauptmann Ea-rabi ® von der Truppe © 3 

108. A.M. 1923, 267. U, Ü: Driver, $. 10 
1 Zu äzir, ® Sin-musallim ® und ihren Genossen * sprich 

5 folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): * Dem a 

  

ich 7 in Dür-k sein Feld (von) zehn Hufen 
haltsfeld 1% verlichen. 4, 1? Dann habt ihr besagtes 

0 "6 haben % Nabium-mälik, 1% Dan 
tück (von) vier Hufen von seinem Unter- 

  

Taribatum » 

  

Feld für ihn abge 
Irra und Etel-pi-Marduk 13 ein 

    

   
haltsfelde 1% von ihm vindiziert. 174% Ich habe soeben an Nabium-mälik,   

Dan-Irra und Etel-pi-Marduk geschrieben. 2 Sagt auch ihr ihnen, 

  

len sich mit ® dem Felde (von) zehn Hufen q 
um abgesteckt habt # und (wo) ihr ihm 

    
    = das ihr ihm in Dür-Et 

auch den Pflock eingesc 1 habt, 3 nicht zu schaffen machen!    

109. A.M. 1922, 261. U, Ü: Driver, $ 
1 Zu Jaku Asar, ® Samas-häzir ® und Ubär-Sin # sprich: 5 folgender 

  

    
     

maßen (hat) Hammu-rabi (gesagt): ® Wenn ihr seht, daß ? infolge des 
Hochwassers, das heransteigt, ® die Uferdämme solche Wa assen 
nicht (können) {une dann) 
a 0 wie ich euch befohlen habe, # den Kanal zu graben 
und] 18 schafft dem Flusse Raum a)! 

110. A.M. 19 
1 Zu Samas-ı 

4 SamaS und Mardı 

7. U, Ü: Driver, $. 10f 

  

      u-Ninurta (gesagt) 
n dich gesund erhalten! ® Ein Unterhaltsfeld 

  

(von) drei Hufen ® gib ® an Ni-u-Samas, den Wagenfahrer des Adad 
? ein Unterhaltsfeld (von) drei Hufen * an Nidnatum, den Wagenfahrer 
des Nergal, ? aus! 

    

  

107. a) Ein Berufsname oder „des Tauben”. b) Man in besa, 
Hauptleute au ‚tee b. H. ab!”. Falls der Kost in 2 

‚chören leicht zu [ku]-u[ul-i-ma) zu ergänzen, „zeigt b 
Hauptieuten!”; dann könnte am Anfange von Z. 13 nichts fehlen (s. An 
zur U). c) S. Anm. d) zur U 

108. a) Ein Berufsname. b) Den Befchl dazu enthält Nr. 10: 
109. a) Unter der Annahme, daß nu-up-pi-da zu ergänzen ist und so zu verstehen  



  
    

ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

111. Ashmolean Museum 1922, 267. OECT 3 Nr. 33, PL. X f. 

  

ana Autu—ha-ziir ® qi-bi-ma ® um-ma lü-dnin.urta-ma 

  

  !utu li-ba-al-liit-ka 5? den,zu—ma-gir ü ap-li-ta-t-um 
gi$ tir.hi.a ? adfum ür ügıl.u 

 ugula 

  

nu S a-na &.gal isru-bu-ma feg- 
em-su-nu id-dienu ? as-Sum gis tir.bi 

  

ar-rum kisa-am iq-bi-Su-nu- 

  

ma a-na gi$ tir.hi.a-kunu la te-gisa 9 gis tir.hi.a-ku-nu 
hu na-ag-ra 1? ur-ra-am i-na a-ma-ri-ia 3 a-na 1     i$ si-kicilstim Sa na-ak- 
     " a-wilam be-el pi-ha-tim ü-ul üi-ba-al-la-at (unt. Rd.) 18 ki-a-am 

  

     

  

      

iq-bus) Su-nfu-sjirim-ma it-ta-sienim % ($Junu kiaam i im 
um-ma Su-nu-ma 1? taah-biit-tam Sa giS tir.bi.a te-ogeteni-im 
(Rs) 18 dub gis tir.bi.a ü-ul na-ad-na-an-ni-a-&-im-ma 1% a-na pi 
dub-pi-im Su-a-ti 2° iona gi$ tir.bi.a ma-ag-sa-rieni 2 ü-ul nu-se-si-ib 
®® kia-am iq-bu-nim-ma ® as-pu-ra-kum ® a-nu-um-ma a-na se-ri-ka 
at-tar-da-ak-ku-Su-n 

sktim I 
Su-nu-siim 8 gi$ tir ü teriig-tam la te-ez-zi-im-ma 2° ne-me-tam la 

  

iS tir.hi.a ma-la i-ba-as-Si-a 2 U teer-gd- 

  

ti-dina a #" j.na dub-pi-im Su-tü-ur-ma i-di-in-       

  

tu-sa-ar-Sa-su-nu-ti 30 awa-a-tum ina &.gal ma-di-iß du-un-nu-na-su- 
hieß 

    

pu-ul-Su-nu-tima ® ne-me-et-tam la isra-ad-Su-ü 
» ı bür.g iku Suku dEN.zu—ma-gir (ob. Ra) # bür.6iku a.sa 
Suku ap-li-1a-t-um % bür 

  

      »iku a.5ä a-Sar dam-qü % Sum-ma a-me- 

  

er-ta-Suenu (ik. Rd)9 Sum-ma Sa i-na qä-ticka i-ba-as-su 9° idiein-Su- 
nu-Si-im ®°a.52 Suku-zunu ar-hies a-pu-ul-Su-nu-Sicim-ma #0 Ja ieöa ») 
b-ba-bu 

112. Ashmolcan Musc ım 1923, 288. OECT 3 Nr. 34, Pl. XI 
(Ws) ! ana dutu—ha   N-nin.urta-ma 

* dutu ü dmarduk li-ba-al-li-(t]ü-ka Sum Pi-i—ki-ma—a-bi-ia 
dumu ni-id-na-tum ® i-na la-bieir-ti-Su 7 Sa i-ba-as-su-ü ® bür.2 iku 

      

113. Ashmolean Museum 192, 

  

35, Pl. XI 
um-ma lü-@nin.urta-ma 

  

a Autu—harziilr s      

111. 3) $o, statt -bi-. b) So, statt



        

    

    

111. AM 67. U, Ü: Driver, $. 111. 9 
1 Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgenderma 

* SamaS möge dich gesund erhalt 
Aufscher der Wälder, ?. ® sind v ihrer 
Palast gekommen und haben ihren Ber 
Wälder hat der König so zu ihnen gesp 
Wälder nicht! Eure Wälder seien (wohl) 
Inspektion % u h wegen ein 
ist, 1 den (dat ortlich 
zu ihnen gesprochen und sie ki 
haben so zu mir gesprochen: 17 „D 

fällung Wäldern ©. 1% Eine Ta 
verabrei shalb 1*21 haben wir nach 
ınsere Wachen in den Wäldern nicht Di 

           

35. © (Von) alle(n) Wäl ie vorhanden sind ten Blößen in 
inen gib nicht(s) in Pacht! #? Schreib jelmehr) auf eine Tafel a 

  

weg, damit 2° du ihnen keine 
nheiten sind ihnen im Pal        

      

    

Unterhaltsfeld (von) vier H t 
hs Hufen für Aplijüm, ® (zusamı hn Hufen Feld we 

s gut ist, % entweder (nach) ihre(r) Wahl, #7 oder was du zur Verfügung 
hast ®, 3% gib an sie aus! ® I hnen ihre Unterhaltsfelder Rechtens 
rasch aus ®, damit ® sie nicht quengeln 
112. A.M. 1923, 288. U, Ü: Driver, $. 12 

     
1 Zu San spr ter Ninurta (gesagt 

* Samas und Mard sgen di ind ! 5 Was Ili-kima-abija 
ten Sohn des Nidnatum, betrifft — ® versich ihn ® aus seinem Altbesitz 

    

23, 354. U, Ü: Driver, $. 121    
      

  

häzir ® s folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 
111. a) Vgl. Nr. 20. b) Unter der Annahn v em 

ind die aus Mari bekannte Kon 1 des Lu-Ninurta nicht 
v 0) t rankena zu nuhhutum gestellt, etwa 

diese Bedeut er H n) er 
stehen. d) Wört n deiner Hand vorhanden ©) Da: 

Halsche Dativsuffix wohl Einfluß der vorher n Zeile ge 

   



  
    

74 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

* autu li-baal 
&-ta-am 7 ü-ul i-Su-fü] ® kier 

it-ka 5 asSum a.52 &a dumu.mes i-du-ni 9 a-wicu-h     
a-ad<-di >-nu-Su-nu- 

  

u-nu-ti 19 jcna qi-bieit be-el O-ia 1 as-pu-ra- 
  

    
ak-kum 

  

114. Ashmolean Museum 1923, 36. OECT 3 Nr. 36, Pl. XII 
(Ws) ! ana {u]tu—{ha-z]iir ® qi-bf-ma ® um-ma Iü-nin.urta-ma 

  

4 dutu li-ba-al-li-it-ka 8 a&-fum a-pili-i<-&u> li DU ®.e ana uru 
Kla-ar—Ana-bi-um.ki® 7 Sar-rum ilt]-ru-uz-zu-d.ma Ms ildiik ü 
i-ba-al-ki-ta-am-ma ® e-zu-ub bür.ziku a.8a Suku-du !0bür iku a.s& 

  

       Sar-rum na-da<-na>-am ig-bira-am " icna i-me-er-ti-ka %® bür iku 
id la-ga-Si-tum ® 18 j.di-iß-Sum-ma (Rs) 1 ar-hidß 

tü-ur-da-aS-Su % me-hi-ir tu-up-pi-ia 16 Su-bi-lam 

  

115. Ashmolcan Muscum 1923, 319. OECT 3 Nr. 37, Pl. XII 
Vs) ! ana dutu—ha-ziir ? qi-bi-ma ® um-ma lü-@nin.urta-ma 

* dutu li-ba-alliit-ka ° a3-Sum 2.52 Suku Pdam-gi—ili-iu © 
pa-la-Su—lieri-ik $ a-wi-lu-d 

  

Pnig.gi.na-ki.ä 
$a 2 kaskal.me 
Yacyi-u-ü a.$ä-lam 12 Ja-ma be-li ur-r 

ar-k 

  

         
kalm 

-ru-us-ma 18 Da-gf-ra-ni-Su-nu 17 Ser 
Ham 1° te-cer 

am (Rs) B&-tu m[u) 
"4 sa-ab-tu 3 w      

  

emi-id 15   
  

  “marduk ® gi-bisi.ma mes li-iß-sima ® bi-bi-il-ta-Su-nu    
= Jite-e-ru-Su-nu-si 

116. Ashmolean Museum 1923, 43. OECT 3 Nr. 38, Pl. XII 
(Ws) ! ana Autu—haziär ® qisbi-ma ® um-ma 

  

“nin.urta-ma 
“autu li-ba-al-li-it-ka 5 a-na P dex.zu—re-me-ni ® ki-ma ® dingir-lam 
uruyxxti?a.sa Sukuzu i-diis-Su 

117. Ashmolean Museum 1923, 351. OECT 3 Nr. 39, Pl. XII 
Vs) ! ana dutu—hla-ziir   yi-bi-{ma) ® um-ma lü-Anin.urta-ma 

“ dutu liba-al-iit-ka 5     Sum a.5ü Suku PiSita-maan ® 3 uru 

113. a) So, statt 
114. 0) So, statt 16 kas4.c. 6) Zeile teilweise unter anklebenden Resten 

Hülle 
115. 0) Zur Ergänzung s. Anm. a) zur Ü 

   



US DEN ARCHIVE DES SAMAS-WÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 7 

  

* Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was das Feld der Söhne des Ihıni 
betrifft, & ? die Männer haben kein Leben. * Wie du es an sie ausgegeben 
hast, ® soll niemand sie entfernen! 1% Im Auftrage meines Herrn 

114. A.M. 1923, 36. U, Ü: Driver, $. ı 
1 Zu Samas-häzir sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninur 

* Samas möge dich gesund erhalten! ® Was den Läufer Apil-iliSu betrifft 
   

    
% ? der König hat ihn nach der Ortschaft Kar-Nabium geschickt und 

s ‚egangen. Dann ist her herübergekommen. ® Außer dem 
(von) zwei Hufen (für) seinen Unterhalt %® hat der König mir 

  

hlen, ihm ein F 
gib ein gutes F 

1 3% schicke ihn rasch her! 

geben. # Nach deiner Wahl 
Kanale von Laga$ an ihn    nde mir Antwort auf mein     

115. A.M. 1923, 319. U, Ü: Driver, $. ı 
1 Zu Samas-häzir ® 

dich gesund erhalten! 5 Was das F 

  

  ich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 

  

für den) Unterhalt 
da die 

Leute &) der Ortschaft Palasu-lirik ® Männer mit zweiferlei) Dienst <en! 
1, % 10 tun sie bei der Wache des Herren im Palaste Dienst. 4 Die 

tes Damgi-ilifu ® (und) das Feld des Niggina-kiag betrifft 
  

  

    
              
Herr hinunter kam ®), in Besitz, handle die Sache und % 

denen, die (es) jetzt von ihnen vindizieren, eine Strafe auf! 1%. 19 Fern 
gib ihnen Gerste und Feld zurück! # Sage ®° dem Gimil-Marduk, und:   

  ol die Soldaten rufen man soll ihnen das ihnen zu Unrecht     
Weggenomm ‚be    
116. A.M. 1923, 43. U, Ü: Driver, 8. 14 

    
1 Zu SamaS-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt) 

Sama$ möge dich gesund erhalten! ® An Sin-remeni % ? gib ein Feld (für) 
seinen Unterhalt wie an Ilam-iri8 a) au   

  

1923, 351. U, Ü: Driver, $. 14 
1 Zu SamaS-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt) 

* SamaS möge dich gesund erhalten! 5 Was das Feld (für den) Unterhalt 

  

115. a) Unter der unsicheren Annahme, daß kfi-ma] ni-Su zu ergänzen sei. 6) An- 
pielung auf H Tabis Eroberung des Reiches von 1. 

116. a) Fall sichere 1 r ren zum Namen die Parallelen 
Goetze, JCS 17, 8. 82 links zu $. 77 Nr. 6 Z. 3. zu vergleichen      



  

  la i-na tu-up-pi il-ka-tim 9%      [-Si-ta-ma-an 
ü ba-ag-r 

  

Pi-Si-ta-ma-an 10 jSa-äs-st-l M ana Pmu-mu dumu     
1ii-din-n. 

  

"2 j-diein 19 1a i-ta-ar-ma &.gal-lam #4 1a t-lam-ma-ad 

118. Ashmolcan Muscum 1923, 284. OECT 3 Nr. 40, Pl. XII. 

  

    

Vs) ! ana dutu—ba-ziir ® qi-bi-ma ® um-ma li-@nin.urta-m: 
* dutu ü dmarduk li-ba-li-fi-ka 5 Pgi-mil-lum dumu mi-li—@mar.tu 
Iü raza-ma.ki ® ki-aam ü-lam-mi-da-an-ni um-ma Su-i-ma ? is-tu 
sü-ub-riia ana kä.dingir.ra.ki ilqi-ni-in-nima ® i:na kä.dingir 
ra.ki ir &.gal a-na-ku ® tu &.gal ana ka.bar ug.udu.hi.a id-di 
nu-niein-ni 3% iena er-ge<-et> uru me-ch-rum.ki a.Sä birit a-biria 

  

i-ba-a&&i " j.na dub-pi la-bi-ru-tim &a € Anidaba "2 ki-a-am a-mu-ur 
"» bür.giku a.säa-da-la-ım aga.us[bür).giku a.$ä wa-ar-du-um 

  

aga.us 09 a.gär al-ba-na er-se-et me-ch-rum.ki 09 ü mu-ha-at-ta-at 

  

  tunt. Rd.) 17 fi-na du]b-pi la-bi-ri-im Sa [il-ka-tim 19 [ki-a-am 2) 

      

1] ü-lam-mi-da-an- anu-um]-ma at-tar-da-ku-us-su 
AU [x x]x a-[wlirle-e Ia-bi-ru-tim ®® mu-[dja bi 
» ]iib-Ja-ak-kum-ma & 

ti-Su-nu ü a.82 bi-tidu-nu   

  

  

&-ib uru.ki 
ü a-wilu-i la-biru-tum © zu-ma li-bi-ir-ru   

  

  

  

a.82 bieit a-bi-Su ® ma-ga-na i-na gi$ tukul &a din 

  

uru.ki 9 bi- 

          

hieir tey-mi-su 
Iu-uS-pu-ra-am 

119. Ashmolcan Museum 1923, 5%). OECT 3 Nr. gr. Pl. XIV 
vs) ! ana dutu-hazfi-ir] ® qi-bi-m{a] ® um-ma lü-Anin.urta-m: 

dutu lieba-al-li-it-ka 8 as-Sum a.Sä-lim & 
nu-ta &a 

  

     si ? iena bi-ti hal-si wa-ra-da-am ® ü-ul i-e-hi-ma ® it-ta-di- 

    

ub a.$ä-lim Sa id-di-a-as-Su MW j.na i-me-er-ti-Su *® a.$2-lam   

kima a.$a-lim 1° (SJu-ku-un-su 

120. Ashmolcan Museum 19 
(v5) Y ana dutu—haziir 

OECT 3 Nr. 42, Pl. XIV 
i-bi-ma ® um-n 

  

  na [1]ü-Anin.urta-ma 

    

$o; mit von Soden, AHw, $, 105 links lotzte Z., vielleicht statt «ri 
118. a) ı 2 
119. a) Inventarnummer auf der Tafel so verbessert 

 



    

des ISitaman ® von Al-bärim betriff 
Tafel der Lehen ® den Namen ISitaman 

    
les, wobei) 10 man ? in d 

Indikation des ISitaman 

  

    
    

  

    

30 Jiest, 4, 12 gib an Mumu, d nam, aus! 13, 14 Er soll 
(es) nicht wieder zur Kenntnis 8 

118. A.M. 1923, 284. U, Ü: Driver, $. 14 
1 Zu Samas-häzir ® sprich; ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 

* Samas und Marduk mögen 1 erhalten! 5 Gimillum, der Sohn 
s Silli-Amurrum <, d aus Razama, ® hat folgendes zu 

meiner Kenntnis gebracht: 7 „Schon in 2) meiner Jugend hat man mich 
nach Babylon genommen; * in Babylon bin ich Palı mter ®). ® Vom 
Palaste aus hat man mich zum Junghirten von Schafen bestimmt ©) 

° Im Distrikt Ortschaft Mehrum gibt cs F iner Familie. 4 Auf 
alten Tafeln des Nidaba-Tempels '* habe ich folgendes gefunden: % „F 
(von) eine(r) Hufe vier Morgen de aten A um; !# Feld (von     

  

n Wardum, % Flur Albana, Distrikt 
von Mehrum und Muhattat”. ?? Auf einer alten Tafel von Lehe 

    

     

  

® steht (es) so geschrieben”. 1% Das hat er mir zur Kenntnis gebracht 
®° Nunmehr schicke ich ihn zu dir. 22° Er soll di Ite Männer 
die ihre 4) Familie und d Famili n und 
2 be Waffe des sollen ( 1 und die 
alten Männer sich aufst nd (es) aufklär Welcher vo 

iden), Adallalı jer Wardum, sein Vater ist, welches von ihren 4 
Feldern das F iner Familie 2. für mich mittel 
der Watfe des 
dann ® will ich Antwort auf s 

      

119. A.M. 1923, 5. U, Ü: Driv 15 
1 Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt) 

    

      

     

* SamaS möge dich gesund erhalten! # Betreffs de des Apil-Samas 
® von der Ortschaft Aha-nuta, welches beansprucht wird % r kan 
aus dem Hause der Festung nicht ‚hinuntergchen” und 

ben. 10 Als Ersatz des Feldes, das er aufgegeb 
Y nach seiner Wahl 12 in Feld gi Art ®) (zur Verfügung) 

120. A.M. 1923, 35. 
"Zu S zir ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 

ext: „Seit”. b) Vgl. oben zu Nr. 54 2.4 Ü. ©) Wörtlich: „gegeben 
hi uf Adallalu w 13 2.27. ©) Bezicht 

  

      



   
atu ü dmarduk li-ba-al-li-tü-ka 5 

  

m) si-bieit erim fd 

  

    “nanna-a$-tum ® [er]im id un.xın.xux.ki® ü erim id baras.mah, 

  

ki ’nig Su be-li—is.m[e)-a-ni ® a.8[a x x Da-[a)d-[dji-{n]u-Su-nu-i-im 
°ina[xx (xxx muurta®x[xx]xbür.z[ilku a.ää.talg 

    xxxx) Pahamar-äi ® &.gäl-surnu 2 ardlar] x x x x x [fika 1° 5um-ma 
nasi glü.un o 5) % ma-am-ma-an la sa-bi-it-un 1% ta-as-bi-it   

bür.2 iku.ta 1° i-di-in-Su-nu-ii-im 

  

121. Ashmolean Museun 14. OECT 3 Nr. 43, Pl. XIV 
(Vs) * ana dutu—ba-ziir ® qi-biema ® um-ma Id-n[i]n.urta-ma 

   

    

  

      

* dutu li-baral-I[)-it-ka ® a8-&um a.$ä-lim Sa ilp)-q[i)—@Sa.1a 6 8a i-tu 
la-bieri-i8 ?i-ka-lu Si-na li-ib-bia.$a-su bür.6iku a.sa Suku-zu 
i-dieiß-Su 19 Pip-qü—dsa.la liefre-eß M A.gäl ra-a "2 at-ta ad-su 
mi-su ta x{xx]x aam 9 la tuukta-fa...] 4 ü P—tEN.zu nieiß 
Sfar-ri-im] 19 ü-ta-am-ma-ka [.. .] 6 ü at-ta tu-wa-as-se-e[r ....] 77 ha-al-qü 
a-di ka-a x 1 ni Sar-ri-im tu-t "xa)tası Rs) ii 

  

122. Ashmolcan Museum 1923, 291. OECT 3 Nr. 44, Pl. XV 

  

  

    

(Vs) ! ana dutu—ha-ziir ® qi-bima ® um-ma lü-@nin.urta-ma 
* dutu lba-al-iit-ka 5 as-sum a.Si-lim Sa Pu-bar—dutu ® Sa uru 
i-di-dingir-ma ? bür.3 iku $a ? den.zu—üseli ® bür.z iku da 
dumu.mes Pe-ma-hu-um ® ü bür.g iku Sa dumu.mes i-din—6.a 
@9 jl-gü-ü M bür.ıo iku a.Sä-lam an-ni-a-am 12 a-na Pu-bar—dutu 
i-di-in 18 Ki-ma a-wi-lum an-ni-[k]i-g-am "4 €. gal-Ifujm (yJb-ta-alifi-tj-Su 

Rs) 38 ücul ti-de-g 19 ap-pu-na-ma i-ni-[....] 77 ri-qi-uz-zu la i-tu-ra-[x 
1° 0a. Suklu] x x warar-du [...] ® ma-la i-na qä-ti-ka i-b[a]-as-Si-a 

  Su-ut-ra-am-ma Su-bi-[lajm 

120. a) Die ersten fünf 2 b) Die sieben Zeichen 
121. a) Zwei Zeichen übereinan    

 



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN OXFORD (OECT 3 79 

  

des Felde 
Besitz der Leute des Nana... tum-Kanals, ® der Leute des Euphrats 
* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Betr 

und der Leute des Kanals von Bara-mah ? unter Leitung des Bali-ismcani 

  

® das Feld, [welches] du an sie ausgegeben hattest, 
1 je zwei Hufen Feld, Feld 'hrlihresimin Vor- 
steher Ahan 2 am Orte deinesjdeiner 13 falls [kein] Staats- 
pächter "* niemand es in Besitz hat, 2° gib ihnen 1% Vergütung 
für je zwei Hufen Feld! 

121. AM. 19: 
1 Zu Samas-häzir ®sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt) 

1des des Ipqu-Sala, 

314. U, (Ü): Driver, $. 16 

  

    * SamaS möge dich gesund erhalten! ® Betreffs des 
     

  

? von welchem er seit langem I gib von seinem al 
ein Stück (von) sechs Hufen (für) seinen Unterhalt an ihn aus! ° Ipqu-Sala 
soll es bewirtschaften! 1a) Der Vorstehe "2 du hast 
seinetwegen 13 werde nicht müßig! 1 1 Ferner wird 
Sep-Sin dich beim Könige vereidi %6 Aber du hast 

  

freigelassen [und] ?? sie sind verloren/entlaufen. Bis 
38 einen Eid beim Könige " 2° und 

  

122. A.M. 1923, 291. U, Ü: Driver, $. 16. 
1 Zu Samas-häzir ® rich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt) 

1 erhalten! Was das Feld des Ubär-Sama$ 
gib ? drei Hufen, welche 

    

     
in 4) der Ortschaft Idi-ilumma betrifft, 1* 

  

Sin-uselli, ® drei Hufen, welche die Söhne des Emahum ®), ® und vier   

Hufen, welche die Söhne des Iddin-Ea 1° (weg)genommen haben, % (d.h.) 

      

  

     

dieses ganze Feld (von) zehn Hufen "® an Ubär-Sama‘ % Daß der 
Mann hier — “4 (daß) der Palast ihn gerade saniert hat, 3 weißt du 
nicht? 1° Obendrein soll(en) das Mietrindergespann [und er] 7 nicht 
unverrichteter Sache hierher zurückkehren! 1 Ferner: das Feld (für den) 
Unterhalt Sklaven ..., 1% alles, was du hast © reib au 
und schicke mir 4)! 

n der Zeilen 11-20 nicht gelungen ist 
ler von ihnen erhaltenen zusammen. 

ndsberger, „Vier Urkunden” (Türk 
4 Listanbul, 1940), 5. 28 zu Z. 81 

storm aus Ema-ahum zusamme     iner Hand befindet”. d) Seil. di 

   



  
    
  

123. Ashımolean Museum 1923, 350. OECT 3 Nr. 45, Pl. XV 
Vs) ! g.na dutu—ha-ziir 2 [qji-bima ® um-ma lü-Anin.urta-ma 

* Autu li-ba-alliit-ka 5 asfum P dutu-dingir $es dutu-igi.mu 
i.mu 7 5 bädx. ki * iktu 

  

® bür.giku a.Sä-lam &a i.dib Aut 
a-na 68.gär-ri-im te-el-te-gü-ti ? i-di-iS-Sum 10 ki-ma la-be-e-risu 1 a.     

124. Ashmolean Museum 1923, 357. OECT 3 Nr. 46, Pl. XV 
Sutu—ha-zi-ir ® (qi]-bi-ma ® [um-ma] lü-@nin.urt       

“ bu-tum * [Pi]. 

  

autu li-baal-li-it-ka ® [aS-Sum] a.sä-lim Sa sü 
ma-an—ze-ni %) ? [i-na] ti-b lim it-te-bi ® a-[{n]a a.$ä-lim ü Se-e-im 

    ® ma-am-ma-an la i-fe-ch-bi 29 Su-pu-ur-ma # a.$ä-lam I[i]-Dr P)-in-nu-Su 

125. Ashmolean Museum 1923, 286. OECT 3 Nr. 47, Pl. XV 
Vs) ! ana dutu—ba-zi-ir ? qi-bima ® um-ma lü-nin.urta-ma 

*dutu li-baral-lisit-k um] 9.5ä-im ü Seim Sa uru x x.e.ne 
&a ib-ni—ten. [zu j-um j-na dub-pi d-ul ${g-ki]-in-fum ® ana 

  

aga.uS.e.ne Saki-in ® awium ina qi-ti aga.us.e.ne sa 

  

ü-se-si U bür.6 iku a.Sä Su-a-ti a-na-ku ad-diin *® ana dumu.mes 
ahisu ta-na-diin %® a-na a.sä-lim Su-a-ti ma-am-ma-an 4 la 

  

tegbi-a xxx x ah-hi-id-ka 10 [xxx x] x a-na a-lim ü Si-[bju-tim 
  

  

te-ki-i a iiik Sar-ri-im la i-la-ku   

a.$3-lam ü Se-a-am ta-ad-di-in ® a-pa-lam an-ni-a-am ma-har Sar-ri-im 

  

A te-lici j-am ü Se-a-a[m a)-na ib-ni—tEN.zu 2° te-[e]-er #? me-hi-ir 

    

126. Ashmolean Museum 1923, 289. OECT 3 Nr. 48, Pl. XVI 
vs) 1 [al-na dutu—haziir ® [qji-bi-ma ® [ujm-ma lü-nin.urta-ma 

* autu libaal- it-ka 5 aldum a.Si-lim Sa dex.zu—ma-gir 
nuhaldim 93a uru.ki i-ku-un—den.zu ?a-na JEN.zu—i-se-li $na-di-in 

   



123. A.M. 1923, 350. U, Ü 

    

" Zu Samas-häzir ® pr ben (hat) Lu-Ninurta (gesagt! 
* Samas möge dich gesund den Samas-ilum, den Bruder 
des Utu-igimu, betrifft: ®gi vier Hufen aus dem Besitz 
des Utu-igimu ? in &) Dür ® sobald du (ihn) für jeweils zu erfül 
jende Aufgaben in Dienst genommen haben wirst ®), *an ihn aus! 1%. 1 Gib 
in Feld) wie sein altes an ihn aus, wo (der F ut ist! 

124. A.M. 1923, 357. U, Ü: Driver, $. 17 
Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 

‘ möge dich gesund erhalten! $ Was das Feld des Suhhutum         
betrifft — ® Tliman-zeni ? hat soeben einen Anschlag auf das Feld unter 
nommen. ® Mit Feld und Gerste ® soll niemand sich zu schaffen machen! 

  

125. A.M. 1923, 286. U, Ü: Driver, S. 18 f 
" Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurt t 

* Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was Feld und Gerste der Ortschaft 

      

  

    

‚ene ® des Ibni-Sin betrifft — ? das Feld ist in der Tafel nicht für 
ihn eingetragen, ® (sond ist für die Soldaten eingetragen. % 10 Der 

Mann hat das Feld von %) den Soldaten gepachtet. 1 Besagtes Feld 
(von) sechs Hufen habe ich (aus)gegeben, '® den Söhnen seines Bruders 
wirst du f der Stelle (über)geben! #. 1% Daß mit besagtem Felde 
niemand zu schaffen haben soll, * abe ich dich instruiert.1 

tadt und den Ältesten * 15 [Das Feld 
der) im Dienste des Königs ! ast du weggenommen 

/hne Beschäftigung, # die keinen Königsdienst verrichten 
1d und Gerste gegeben. ®» # Kannst du das vor dem Könige 

® Gib Feld und Gerste dem Ibni-Sin zurü K 
inen Bri 

Ü: Driver, $. 18, 
ich: 3 folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 

  

* Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was das Feld des Kochs Sin-mägir 

      

by) Di x S. 24 D z 
setzung kann t ı i Unterhaltsfel 

& vorge ne Deutung spricht allerdings di 
Fe ob; 1 

5.0) W der Hand dı  



   
    na dub-pi 1° [anl-ni-ki-a-am I 

  

    ma (ob der unt. Rd, mit Raum für zwei bis drei Zeilen beschrieben war 

  

ist nicht mehr zu erkennen) (Rs. — eine Zeile verloren) Y [x] x x x 

127. Ashmolean Museum, 1923, 56, 

  

ECT 3 Nr. 49, Pl. XVI. 
  (Vs) ! ana dutu—ha-ziir ® qi-bima ® um-ma lü-@nin.urta-ma 

! dutu li-ba-al-liit-ka 8 a8-Sum a.$ä-im &a It ü KIN %8a i-na UD.KIB.NUN 
ki?axxx&alfd] uru har-ba-rlil-t{um alles Weitere verloren)   

     

  

128. Ashmolean Museum 1923, 55. OECT 3 Nr. 50, Pl. XVI. — Häßliche 
Schrift 

vs) 3 [ana dutu—) ha r] 2 [qJi-bi-fma) ® um-ma lü-@nin, 
am{a] * Autu li-[bajalIf-it-ka um a.sidim xxx 

© risarrarx [xxx ? jb-qi-ur Sana ız zı Su ® TUR 
na [x] x °eullx]x[L..] Marne x Blixxx 

  

129. Ashmolean Museum 1923, 40. OECT 3 Nr. 51, Pl. XVI 
vs) ! ana Autu—ba-z[ir dmardu 

    

  

  130. Ashmolean Museum 1923, 34. OECT 3 Nr. 52, Pl. XVI 
Vs) !a-na dutu—ha-ziir © ü dmardukna-sir ® qi-bi-m 

  

lü-#nin.urta-ma ® dutu li-ba-alliit-ku-nu-ti ® as-Sum a.$2-lim Sa 
iskur—bani 9 ü &.a-r<-im>—ii biit-qi-ru ® dub-pa-am Sa   

tu-ub-Ja-nim © 

  

nu-ur-ma 2° e$e,.2 2iku a.gär deres.ki.gal m sa 

  

  

  

  

      

& dexzu-uru, dumu ia-g-wilum ensiy ® 4 iku a.gär deres 
ki.g[a]l 09 5a & den.lil—a-bi dumu ku-fx (x)]-ku 09 uru sa-bijpi-ia- 
tum ® bür iku a.glär] I x unt. Rd.) 18 3A 3a a-ha 3) 
1 üs.sa.[p]t Rs) 09 uru la-ha-bia (Querstrich) 1 bür.2 
iku &.a @ dumu nu-ür—[k]u-bfe 3 ki-a-am Sa-fejcer 
® ana pi-i dub-pi an-ni-im ® 3a tu an: ri-im—i-li 
ki-i{n]-na-{ulm 3 ü a-na a.$ä-lim Sa a-na diskur—ba-ni ® tu-ki-in-na 

126. a) Frei ergänzt 
128. a) Zerkratzte, eigentlich unleserliche Spuren. 
130. a) Nach K; im Original jetz 

     



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-PÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 8 

‚eben. * Auch ist sein Name hier in der Tafel eingetragen. ?? Schicke 
einen Subalternbeamten und (Rest ve     

  

sprich: ® folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (ges: 
* SamaS möge dich gesund erhalten! 5 Was das Feld des Weidesuchers 
betrifft, ® das in Sippar (liegt des Bewohners de 
Ortschaft Harharitum, (alles Weitere verloren 

       

128. A.M. 1923, 55 
äzir 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt 
dich gesund erhalten! ® Wax 

  

  

  

  

betrifft: ® 1 > ? hat es [vom ihm) vindiziert (Rest unbrauch 
bar 

129. A.M. 1923, 40. U, Ü: Driver, $. 18 f 
* Zu Samas-häzir ® und Marduk-näsir ® sprich: 4 folgendermaßen (hat) 

Lu-Ninurta (gesagt): ® Sama$ möge euch gesund erhalten! ® An den       
x) Di-iqiSam 7, ® gebt ein Feld (von) zwei Hufen in 

aus! ® Vom Felde des Sin-Tempels 10 gebt ! nicht [an ihn] au 

  

130. A.M. 1923, 34. U, Ü: Driver, $. 19. 

  

! Zu Samas-häzir ® und Marduk-näsir ® sprich: * folgendermal   n (hat 
Lu-Ninurta (gesagt): ® Sama$ möge euch gesund erhalten! ® Was das Feld 
betrifft, welches Adad-bäni 7 und Ea-rim-ili von einander vind 

® (so) habe ich die Tafel, die ihr mir gebracht habt, gelesen. Dabei 
(ergab sich:) 10 „2/3 Hufe zwei Morgen (in) der Ere$-kigal=Flur 4 vom 

  

(Felde des) Sin-iriß, Sohn des Lehnsbauern Jawilum; 12 vier N 
1=Flur 13 vom (Felde des) En 

‚ku, 1% Ortschaft Sabiätum; 15 eine Hufe (in) der „Flur 

    
(in) der Ere bi, Sohn des K        

(Felde des) Aha 17 angrenzend a 18 Ortschaft Laha- 
ba 1% (zusammen) zwei Hufen des Ea-[rim-ili), 2° Sohn des Nür- 
Kubi”. 2 So steht geschrieben. ® Gemäß dem Wortlaute dieser Tafel 
»dieihr etabliert habt, # bestätigt (das Feld) dem E Anderer- 

welches ihr dem Adad-bäni 

  

     
  seits soll sich niemand mit dem Felde 

bestätigt habt, zu schaffen machen! 

128. a) Ein PN zu erwarten. b) Ein PN 
129. a) Wohl ein Berufsname zu ergänz  





  

     

    

131. A.M. 1923, 363. U, Ü: Driver, $. 1gf 
* Zu Samas-häzir und Marduk-näsir 2 sprich: 3 fq t 

Lu-Ninurta (gesagt): * Samas möge euch gesund 
Felder di Leute 2) ® haben sie folgend 
Palastes gebracht: ® „Von dem Felde, das man an uns au 

® hat die Hälfte das Wasser weggerissen ®). 10 Deshalb leiden wir Hunger 
Daß die I in großes Arbeitspensum 12 haben, wißt ihr. 13 Deshalb 
achtet der Palast schr auf sie; !* man ist nicht müßig gegen sie ©). 151 Nun 
mehr schicke ich sie auf Befehl meines Herr 17, 18 Laßt si 
hr Feld, soweit das Wasser es weggerissen ®) hat, aufgeben [und 20 gebt 

1% ein Feld der gleichen A ® an sie ausl] ® 
2 fertigt sie gch Chef Ea-gämil # fügt ein Feld (von 
eine(r) Hufe hin, ie abgefertigt hat det, ® schickt 

  

mir Antwort auf meinen Brief 

132. A.M. 1923, 290. U, Ü: Driver, $. 20. 
1 Zu Sam    ag) 
  

und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Samas-häzir ® hat 
   mir folgendes zur Kenntnis gebracht her, als ich bei deinen 

Soldaten Dienst tat, 10 hatte ich ein F 
"1 Jetzt 1, 14 hat Wardija mein Feld von mir vindiziert, 1 12 weil man 
mich als Abgabe(pflichtigen) rekrutiert hat”. %% So hat er m agt 
36, 17 Nunn thin. 15 Das Feld, betreffs 

gegeben. 2° Wohlan, schickt 

     

  

htet hat, *    dessen er mir be 
mir Bescheid 

133. A.M. 1923, 28. U, Ü: Driver, $. 2ı 
1 Zu SamaS-häzir ? sprich: * folgendermaßen (hat) Sin-iddinam       

  
“ $amas und Mardı si alten! 5 Wegen 

(für) den Unterhalt < Ibi % ? ist sein Bruder Ur-Utu zu di 
abgereist. #10 Er ache vorlegen, dann affe ihm 
sein Recht! 

134. A.M. 1923, 369. U, Ü: Driver, $. 21 
1 zu &; izir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Taribatum (gesagt 

  

* SamaS und Marduk ® mögen dich gesund erhalten! ® Awil-ili ? hat mir 

    

folgendes geschrieben: % 10 „Mir ist viel Sch Aurch Samas-häzir 

5 ha verbunden. d) $ zwei Adressaten. e) Wörtlich  



  

   

     

s6 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

ha-zi-ir im-ti-da M Pa-wial—ili ü a-na-ku "2 zisza-nu-ü 1% hieib-le-et 
Pa-wiil ii 28 deu 

  

ia-a-at-tu-un 15 [b]&-el-su isu 09 i-tap- 
     ra-aS-Su (Rs) 1? wa-ar-kacat bi-ib-le-ti-Su 18 pu-ru-us-ma 1% la-ma ana 

se-er b&-li-$u 20 jl-li-ka-am-ma 2° b6-el-&u ü-lam-mi-du 2 li-ib-ba-Su fi-r-ib   

135. Ashmolcan Museum 1923, 53. OECT 3 Nr. 57, Pl. XVII 
Vs) ! ana dutu—ba-ziir ® gi-biema ® um-ma ta-ri-ba-a-tum-ma 

* dutu ü dmardu[k] x x 5 licba-allfi-fü-t-ka] ® asSum a.5a x 
1 dinlgir Sana slı ‚bgebrochen. Rs., soweit erhal- 

  

136. Ashmolean M 
(Vs) Ta-na dı 

  

um 1923, 263. OECT 3 Nr. 58, Pl. XVII 
  -bi-ma ® um-ma nam.ti.la.ni-i.düg-ma 

  

* dutu ü dmarduk li-baalli-ü-ka 5 as-Sum a.5a Sa mı   

dumu dingir-fu—ba-ni ® ugula dam.gär lu $r$.unv.ki ? a-wilum 
  

  

    

137. Ashmolean Museum 1923, 46. OECT 3 Nr. 59, Pl. XVII 
(V5) ! ana dutu—ba-zi-ir 2 qi-biema ® um-ma a-ha—nu-ta-ma * is-tu 

al-li-ka-ak-kum 3 iona a-la-a-ki-ia 6 giS sar 2.82 ® hi-ib-la-tiei-ka ü-te-     

  

ra-kum 7 am-mi-i-ni a-alı-ka ta-ac   li ® ana-ku an-ni-ki 
ak: 

  

   ru-sa-ku ® a.$ä-lum ni-ziima a-na geri-issu 10 all 1 ul e-li-ih 

    

  

  

   -a-a &a mu-uh-h   et-ka-ma 12 ka-a 1 pe-tica 3 tu-uk- 
Su-um siill hlaan-na a-kil ackadlika © ($a9) i-tinics 

  ta-a-alla-ka 1% [is-tieni]-i$) da-ab-ba-a-tu-nu 17 [xx-am na-si (Rs) 
38 [1a 0 te-elg-gi-i-Sum 

138. Ashmolcan Museum 192, 

  

0. OECT 3 Nr. 60, Pl. XIX. 
Vs) Ta-na dutu—ba-zi-[ir] ® qi-bi-ma ® um-ma u,-bal.a.na-nam 

he&-fm]a *dutu ü @nin.Subur®li-ba-al-i-it 9)-ka 0a. 
? a.Sä-lam Sa a-düg.ga $ &a i-de-e im-gur—den.zu ® 8a i-na is-qi-su 

  

a) Frei ergänzt 

 



    

      
         

ARCHIVE DES SAMAS-JÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 8 

entstanden 4)”. 4.12 Haben Awil-ili und ich (schon) get de 
Schaden, den Awil-ili gelitten h. der meine? 15 18 $ hat 
ihm soeben geschrieben, er solle herkommen. * Ile die 1 

eit des von ihm gelittenen Schadens und = ihn ®) zufried 
®° bevor er hierher zu seinem Herrn kommt und ® seinen Herrn in 

Kenntnis setzt! 

  

    

      

    

A.M. 1923, 53. 
1 Zu SamaS-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Taribatun f 

%. * SamaS und Marduk mögen dich gesund erhalten 
das Feld betrifft, (unbrauchbare Zeilenreste, dann abgebr 

136. A.M. 1923, 263. 
ı Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Namtilani-id 
sagt): * Samas und Marduk mögen dich gesund erhalten! $ Was das 

Feld des Munawirum. Sohn des IlSu-bäni, ° Obmann der Kaufleute 
Mann> a: rifft — ?der Herr hat bei sich    
Weitere verloren) 

    
        

    
    

     

     

          

A.M. 1923, 46. S. 21 
1 Zu Samas-häzir ® sp ndermaßen (hat) Aha-nuta (gesagt 

# Seit ich zu dir gekom habe ich dir bei meinem Komm. 
Haus, Garten und Feld, um die du gebracht worden warst, zurückgegeben 
® Warum bist du untätig geworden? ® Ich bin hier in großen Schwierig 
keiten, % 10 das Feld ist fern und ich kann nicht zu ihm gehen. Folgen. 
dermaßen (hat) deine Herrin (gesprochen): *? „Meine Hände, die nach 
ihm (ausgestreckt) sind, sind offen, % sein Schutz ist ein Schild (fü 
mich) #).” 14 Jetzt ha i lein Brot iBt d ap) 
zusammen geh(en sol miteinander im Streit liegt 9), 17 [dem 
Brief) bei sich. 18 Werde nicht nachlässig gegen ihn! 

138. A.M. 1923 U, Ü: Driver, $. 
" Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) U-balana-namhe 

(gesagt): * SamaS und Ilabrat $ mögen dich gesund erhalten! ® W 
Ur-edina betrifft — ? das Feld %) von A-duga ®), * das neben dem (Fe 
134. 9) W Mein S rch die Hans viel geworden 

b) Wörtlich: ‚sein Herz 
7. a) Z. 12-13 und Z. 15-16 nach V 1 Landsb 

138. a) Akkusativ, entwe Dr vsatzes, Z ahi 
ler Z. 11 vorwegni b) Nach CAD 109 links 3.5. Zeile 

PN; dem Sinne nach („Süßes Wasser Topon, 

   



  

im ) il-qü-ü 10 um-ma Su-ü-ma 4 a.$ä-lam t-ul e-le-qi 12 i-na li-ib-bi-i-$u 

  

   
"= bür.2iku a.sä-lam si-bu-tam 1% ku-ul-li-ma-an-ni-ma (Rs.) 18 Iu-fu 
x] xx [RX X] 1 ina si-ib-tieia Sa i-fbJa-asj-Su-d 17 7 1 
Si-bu-tam 18 Ji-ka-al-Ji-mu-ni-in-ni 1% Iu-i &.gal-lam 2° Iu-ü a-wiclam 
Sa-pisfa 9 ü-laam-ma-ad ® as-tap-ra-ak-kum = Sa ta-qä-ab-    

139. Ashmolcan Museum 1922, 259. OECT 3 Nr. 61, Pl. XIX. 

  

n].1i1a) -ding 
* (Autu ü) Amarduk li-ba-al-itü 

i.un € dingir.re.e.ne ® bfe-el-ni $]e gü.un e-mi-dam ? j 
      

  

bil-a-an-ni-a-Si-im-ma $ um-ma ni-nu-i-ma ® erim.hi.a & dingir.re 
e.nca-nase gü.un 0a &.gal-lim il-te-qi-ü!!um-ma be-el-ni-ma !®erim. 

    

    
  

hi.a € dingir.re.e.ne Sa qd-ti-ku-nu 9 ma-am-ma-an t-ul j-la-x x ®) 
% ü ana Jü-@nin.urta %® pu-üb erim.bi.a Sa il-le-qü-ü 19 na-da-nu-u 
gä-bi-i-Sum 97 jcna-an-na at-tunu (Rs) 1% Pa-hu—düg-bu-um Sä.tam 
»° &a Anin.giß.zi.da Sa sa-bu-um.ki 20 taas-sa-ab-ta hun 
Aub-pu-Su-nu ina € Anin.gis.zi.da ® ü Se gü.un na-üi ® a-Su-mi-     
Su-ma a-{n]a [be]-Ui-ni 2% ni-ig-bi # a-wi-lam Se gü.un Ila] t{el-eim]-mi-da 

® kima iena biejft be-iji-ni #° wa-ta-ar-tum [a [ilg-qläl-ab-b[u]-t e 
° i-ul tii-diea 2° nit 

    

bur-ma be-el-ka li-&a-lu- 
   

  

ik-kum ® ü lü-@nin.urta Sa qd-bu-um % li-Sa-lu-ni-ik-kum-ma ® 
be-el-ni j-qä-ab-bu-t # P a-hu—düg-bu-um ki-ma ka-a-ti 2 ma-an-nu-um 
i-de-e-Su (ob. Ra) ® acna kima tii-du-isu #7 Se gü.un i-na bieit 
@9 be-li-Su-ma i-na-as-& «) 

138. b) So, Kontamination von i 
139. 

  

9 Ergänzung der Reste. d) Unsich 5 so, vertikal geschric- 

   



    

    
   

Imgur-S turch das Los erhalten I 
aßen (hat) e "Das Feld ne 

mir dar Stück (ve i Hufen an, wie ich 
will ich {es 

vorhanden ist 3% sol] man mir ein Stück (va 
wie ich es I %), anweisen! f) 1#21 Ich 
oder den Herrn Richter in Kenntnis setze Hien 
» (Nun will ich sc tu (dazu) sagen wirst 

139. AM U, Ü: Driver, $ 
! Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgendermaßen (haben) E am und 

Annum-pi-Samas (ge Sama$ und Marduk mögen € sund 

  

      
            

erhalten! 5 Was d be der Tempel, betriff 0) hatte 
unser Herr » A ) aufzuerlegen, aber ® wir 
(haben) f espi 1 n mp 
hat man soeben zur Gerstenabgabe %) des Palastes rekr u (wor 

uf) unser Hi I pnal der 
Tempel, die € hren; 1410 überdic 

at Lu-Ninu f as rekrutiert worden     

Der M hrc 

  

bringt die Gerstenal 

    

    
    

      

      

rn gesprox Erlegt dem Manne die Ge be 3) 
28 Wißt ihr nicht, ® daß im Hause ur Herrn ®? nicht 

2° Hiemit schreiben wir dir. 9° S Sch ınd m: 
soll deinen Herrn h fragen, 31, 32 ferner soll man den Lu-Ninurta 
für dich fragen, befohlen ist, und ® (wir wollen schen,) was 

nser Herr sagen Wer kennt den A| m so (gut) wie du? 
% Wie du es weißt, #7. 9% bringt er die Gerstenabgabe %) im Hause sei 
Herrn ® 

138. 0) 2. 6 1 h jetreffs des 
h n va) h 

ni n1ı Besitz” sich auf 
von d in 1 nt . . 
an } 

139. a) Wörtli A v) n 1 
n 9° A u 1 Plus 

9 A im Di 7a den 
DD. ein näsı bilt @ Dh.eri  
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140. Ashmolean Museum 1922, 266. OECT 3 Nr. 62, Pl. XX. 
i-ir-ma 9 dutu ü   Vs) } ana zienu-ü qi-bi-ma ® um-ma dutu—ha 

  

      
    

“nin.Subur li-ba-alli-ti-ki * a&-Sum giS mä.hi.a e-pe-S-im ® a-na 
ig-mil—@ex.zu aS-pur-ra-am-ma ® um-ma a-na-ku-ma ku-uS-da-an-ni-m 
"te-e-mi lu-ud-di-ik-kum t-ul ik-Su-da-an-nil-ma ®dub-pi us-ta-bi-la-as-Su 
° gi$ mä.hi.a icna un.unu.ki ire-et-te 19 Se-a-am ü zü.lum 3a a-na   

It hun.gä MW idrri-Su-ki la ta-ka-al-le-e 12 id-ni   "8 a-na pi-i i-di-im 
&a in-na-ad-din 1. ‘e-um ü zü.lum aa   

  

1 
una gis mä.hi.a epesiim 17 Ta ig 

  

1) la i-na-ad-du-ü      19 ü a-na Se-ep—den.zu as-tap- 
       ra-am 20 j&-te-a-at giS mä i-p-pu-u ur e-a-am ü 2 gur zü.lum 

     alt hun.gä id-ni-Su ® ü i-na a-am-re-e Sa i-na UD.UNU.ki 2 da- 

  

  ak-nu 2 a-am-re-e 3 a-na Se-cp—dex.zu li-id-dienu ® ü i-na pa-ar-si- 
ik-tim #° 5a i_na € Sa-ak-na ©) ®® ma-la gis mä.lal e-pe   im 2° pa-ar-äi- 
ik-tam Sa a-na giß ma.lal 9° ir-te-ed-du-ü li-zi-bu 

  

dex.zu ® pa-ar-ö-ik-tam a-na gis mä Sa i-pu-su ® li-id-di-nu-Sum 

141. Ashmolcan Muscum 1923, 294. OECT 3 Nr. 63, Pl. XX 
(Ns) % ana zienu-ü ® qirbi-ma ® um-ma nu-ür—Anin.Subur-ma 

140. a) $o deutlich auf der Tafel; likkaßid erwartet. 6) Unsichere Lesut 
undeutlichen Reste. c) So auf der Tafe Iructio ad sensum nach 
tivischem Singular Anm. d) zur Ü, oder cher, weil in Z. 30 nicht sc 
Verschen statt Saknat 

     

 



  

   
140. A.M. 1922, 266. U, Ü: Driver, $. 23 f 

\ Zu 2 ich: ® folgendermaßen (hat) SamaS-häzir (gesagt 
Samas und Ilabrat mögen dich gesur alten! * Wegen des Baus von 

Schiffen 5 hatte ich an Igmil-Sin ge 1 Komm zu mir 

   
    

      

    

gekommen und ich habe il e ief von mir bringen lassen. 
® Er wird die Schiffe in Larsa zusam 3). 10, 1 Gerste und Datteln, 
die er für die Mietsarbeiter von d langen wird, halte nicht zurück! 

2 Gib (sie) ihm! 1% Entsprechend dem Lohne, der bezahlt wird, 1% soll 
lie Arbeit bewältigt werden! 1 Gerste und Datteln sollen ohne mich ») 
ausgegeben werden! 1%. ? ollen beim Schiffbau nicht nachlässig 
werden! 18 Sie sollen nicht untätig werden! 1% Ferner habe ich soeben 
an Sep-Sin geschrieben, er wird in Schiff bauen. 2 Drei Kor Gerste 
und zwei Kor Datteln ® gib ihm für die Mietsarbeiter! #3 Ferner soll 
man von den die in Larsa lagern, z 9 
1em Söp-Sin geben. # Außerdem #° soll man ®® von dem/der a 

#7 welche im Hause lagert, ®% ®° genu ') für den Bau eine 
Treidelboote der/die/das für ein Treidelboot % tauglich geworden 
ist ®), zurücklegen und dann # auch den Sin für das Schiff, das er 
baut, % aushändigen! 

141. AM. ıc 

  

' Zu Zinü ® sı folgendermaßen (hat) Nür-Ilabrat (ges 

  

   

  

        

    

140. 0) 5 Zusammenhan, nach CAD E (1 
rn MSL.4 (105 7 s m den 
Eventuell eine Teilhanı i 

un a 1 s hTLB 4 = AbE 
Nr. 562 c 41. feu unbrauchbar). 5.4 

n nen Zweck Y 17) Nr. 15.2. 22 1.; Bestandteil cn 
HSS 19 (1962) Nr. ı1 2. 6 u € ru-ng-bidu 

a i ni Landst Nr 5 
und s. AH, S 11. Etymologisch gehör a 

8/4 (1939), 8.03 1. Aus P 1 rb. noch 2. 14 
> a) Is 60-Liter-M 

bzw. I 1.60 Liter In n r. WO 1/5 (1050) 
76; } N 02, € h offenbar mit 

5 leicht die fünf P a neben 
Posten u hen Listch 1910] Nr. » 

ie sein sı Hh 4. 253: MSL 5 (105   
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* dutu ü dnin -alli-fü-ki 5 as-sum Se gis i Sa ag-bu-ki 
3 gur Se gisi N.zu—q&-ru-ub x IR ErIM ma $ li-ih-mur 
ta-am-ma (Rs) ® liip-pu-zu-nu-ti 10 ü re-e$ ma-ak-ku-ri-im U li-farar- 
i-Sunuti 2 gud.hi.a ku-um-ma 3) $a ma-a-a-ra-am 3 im-ha-sü ü 

Se numun ku-um-ma "Se gi8 1 3a leq P dex.zu—g6-ru-ub 
ma-di-iS 18 nu-i-di--Su ü i-na [na]-pfa-sji-in li-ig-mu-ur [0] (ob. Ra,     

142. Ashımolean Museum 19; 

  

8. OECT 3 Nr. 64, Pl. XXI. — Schwer 

Vs) ! ana zienu-d ® qi-biema ® um-ma a-li-tum-ma * dutu lich     
t-ki 5 a-nu-ma%) al-iska-ram ® 7 sila, Se     sar ? a-na ba-ni-i-a 

  

a-pu-ki ® ü kurul-la-am 10 $a a-wi-lim # te-ep-te-ma (Rs) 131 Kad) 
ta-ap-Su-Sini 9 sum sar Sa ıgin kü.babbar i-na uru up Bu rasa 
8 ap-pu-ul nu.giß.sar 10 Ja tu-da-ba-bi 97 icna acnu-um X x 18 7 gin 
kü.babbar 19 ri-i£-ki ü-ka-al 20 Ju na 

  

   1 gin kü.babbar 
   
143. Ashmol   an Museum 19: OECT 3 Nr. 65, Pl. XXI. 

Vs) 1 [a-na] YE]x.zu—ma-gir ® [gi]-bi-ma ® [um-ma] dutu—li-wi-irma 

  

x) dmar.tu ® [a8Su-miila deri-[i® umiim ® [li-ba-all-li-tü-ka 
ienu-ma a-na-ku ü at-ta ® icna [u]b.nun.ki ni-in-na-am-rü ® kisa-am 

.g-bi-ku-um 9) ®° um-ma a-na-ku-ma M xı pa-ni-ka (unt. Rd.) 12 g-na 
kap-ri-im % pieri-ik-ma (Rs) 4 20 gur Se 16     

  

a7 bi-ti 18 9 I{u]-bu-us 
bieti 10 

   ana fi-ku-le bi-ti pi- 
  

144. Ashmolean Museum 1923, 46. OECT 3 Nr. 66, Pl. XXI. 
ana ga-as-ri-im ® qi-biema ® um-ma ip- 

  

    

  

    

  

ir nu-d-ulm] # li-ba-li-it-ka ® sü-ba-ra-am e-re-e-em-Su-ma ? it-ti-ia 

      

a uD.xun.ki e-ziib-Su 
nu-um-ma '® j-di-a-am-mi al-kam 2 Sa-al-Su-mi (Rs) 15     

141. a) Lesung unsicher; man erkennt ku x x um-ma, xx vielleicht wegradiert 
b) Fa Ergänz ringen Spur 

142. a) Mit Landsben hler statti.nu-ma. 6) So auf der Tafel; offenba: 
1.536 gemeint. €) $o, irrtümlich Akkusativ statt Nominativ. d) So, statt 

143. a) Letztes Zeichen 
144. a) Unsicher; viel 

    

  



  

* Sama$ und Ilabrat mögen dich gesund erhalten! 5 Was den Sesam 
betrifft, ve 
Sin-gerub soll ihn sc ausklopfen, 1% 1 ferner 

soll er ihn als disponible 
die die Furchen %% gez 

  

    

    

    

   
"4 (Also) hast du Recht auf d 

  

       Regen nicht treffen rolliere (das Resultat) des Ausklopfens! 

142. AM. ı 8. U, Ü. Driver, $. 24f 

    

   

  

* Zu Zind ® sprich: 3 f rmaßen hat Alitum (gesagt): * Sama! 
möge dich gesund erhalten! 5 Als ich kam, %® hast du dem Banija %) 
sieben Liter Koriander ‚aufgeschüttet'. ® Ferner hast du den/dieldas 

®) des Herrn geöffnet und !2 mich mit feinem Öle gesalbt 
"3 Knoblauch für einen Sekel Silber 445 habe ich in der Ortschaft 

‚ras %); den Gärtner %8 behellige nicht! 17 in Anum . 
18, 19 liegt ein Sekel Silber für dich bereit 2° oder Gerste) für einen 

  

Sekel Silber # liegt für dich bereit 

143. AM. 

      

    

3, 44 
1 Zu Sin-mägir ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Samas-Iiwir 

‘ und Amurrum n dich um meinetwillen für allezeit 
gesund erhalten! ? Als ich und du * uns in Adab trafen, ® habe ich di 
folgendes gesagt: 4 „Deinem Vorhaben gemäß % widersetze dich 12 dem 
Dorfe und 1% bring "* zwanzig Kor Gerste, 1% dreißig Kor Datteln, 1% zwei 

17 zwei Talente Wolle 1% als Nahrung für das ‚Haus’, Salbung 
für das ‚Haus’ 1 und Bekleidung für das ‚Haus’ 1° in Aba 

  

144. AM 

    

    
unser Gott, 5 möge dich gesund erhalten! ® Ich hatte Mitl 

179 habe ihn (de 
in die Gegend von Uruk (mit)genommer 
Burschen bekommen         zurückgelassen. 4 Jetzt 

  

davongegangen. 14 (Noch) vorgest 35 habe ich nur um seiner Gesund- 

    

141. a) Trotz licher Wortstellung offen n. b) W 
lich: „Der $ der deines Nehmens”. c) Wü 

142. a) Anı ana pän ner Verfügun 
sei gemeint, noch heint. b) Lan ullam, nach 

h o hlagzahlung gel veint ni sibel  
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"6 Tna-algrfaj-ku 17 [klg-li mu-tia-tim 1 ua   

ga-al-a-ku 1% ü um-ma at-ta-a-ma ba-ta-am Su-ul-bi-i       
    

       

  

bia-ta-am di-a-al-bi-Su-ma ® id-di-a-am-ma ® it-ta-al-kam-mi # e-a-am 
ha.me a-{nJa-an-di-in-ma # [ajt-ta-alla-kam ®° [a$-Sum 

ma» [xx xx] x ku x (ielleicht fehlt noch 

145. Ashmolcan Museum 1923, 278. OECT 3 Nr. 67, Pl. XXII 
Unschöne Schrift, wohl älter als die der Briefe von und an Samas- 
häzir 

Hülle. (Vs. verloren; auf der Rs.) Siegellegende ka-ra-n[a-tum|   

  1.SaL i geme 

  

Tafel. (Vs) ! ana ip-gü-sa ® qi-bi-ma ® um-ma ka-ra-na-tum-ma 

  

* dutu ad-dum-ia 5 li-ba-al-li-it-ka ® e-pe-Sum Sa t   pu-fu ? dam 
® pa-na-a-nu-um ha-ra-an-ka u, 5.kam ® icna-an-na i%-tu itu 2.kam 

  

0 pa-ni-i-ka H ü-la a-am-ma-ar 1® bi-it Sa-l 

  

tim 3 tu-uS-te-pi-Sa-an-ni 
"4 Dka-ra-na-tum 15 zeri-im (unt. Ra.) 1% mar-sa-at 17 ge-ch- 

      

         

ra-am (Rs) '% 3a Sa-pa-ri-im tiu 2° an-ni-it-ka la an-ni-it-ka 2° ü-la 
ta-aS-pu-ra-am-ma ® li-ib-bi ü-la icnu-üh %) ® e-li ı ma-na kü.babb; 
=» dba at # u&-tam-ri-sa-an-ni 3 an-niit-ka la an-ni-it-ka 

wa-ar-ha ta-la-kam ®° Su-up-ra-am-ma = liib-bi linu-üh ®) 
me-hi-ir ku-nu-uk-ki ® Su-bi-lam ® j-pi-ir-ka ma-am-ma-an ® a-na     

um-mi-ka (ob. Ra) ® ü-la id-di-in # ü-la ta-ab-mu-ta-ma (ik. Ra.) Si 
     

  

ti-ka ista-ba-lu % Sa ku-nu-uk-kam ü-ba-la-kum 97 igi 6.gäl kü.babbar 

  

i-di-i5-Sum 9% kü.babbar ü-la na-&i-a-ku-ma ®° ü-la a-na-di-in 

  

146. Ashmolcan Museum 1923, 47. OECT 3 Nr. 68, Pl. XXI 
Vs) ! [ana] be-If-ia-a ® [gi]-bi-ma ® um-ma dingir-Su—ib-ni-Su   

aut ü dnin.tu adsu-mi-ia da-rid8 uymi © [Ni-ba-al-li-ü-ka 9 a-Sum 

  

ki-ma a-wi-lum 

  

bi-it [9] EIN] zUi-gi-Sa-am tab.ba 7 5a ku-un-nu-ku ®   

am ®° deal ti-de-e 1 Aub-pi be-li-ia a-na     q&-er-ba-am 9 d i-tia-at i-pu- 

  

   
145. a) Das ist nach dem Zusammenhange vermutlich mit dem cigenartigen 

Zeichen, das ähnlich wie in der K aussicht, gemeint. b) Das ist nach dem 
Zusammenhange vermutlich mit dem eigenartigen Zeichen aus drei Paar 

kleinen Schrägen und am Ende zwei kleinen Senkrechten übereinander 

 



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 95 

heit willen gewacht, 17 ganze Nächte 18 habe ich nicht geschlafen. 1% Und 
Kleide ihn neu ein ) 

  

    du (hattest mir noch) folgendes (geraten) 
& Ich habe ihn n 
und ® es heißt: „er ist auf- und davongegangen’ 

1 eingekleidet ®) und (dann) 

  

  

Die Gerste werde 
ich den Fischern geben und # werde abreisen. *? Nur um seiner Gesund   

heit willen. (letzte zwei oder drei Zeilen bis auf Reste verloren) 

145. A.M. 19 
Hülle. Siegellegende: * Karänatum, 

5 Dienerin des Gottesjder Göttin 

     78. U, Ü: Driver, $. 25 
  

    

Tafel. ! Zu Ipqusa ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Karänatum (ge- 
% 5 Sama$ möge dich um meinetwillen gesund erhalten! % ? Ist 

    Tun) hast? ® Erst (sollte) deine Reise fünf 

  

ıt, was du getan     
dauern), 91 jetzt sche ich dich ®) seit zwei Monaten nicht (mehr) 

  

%3 Du hast mich dazu gebracht, das ‚Haus’ der T leuterinnen zu 

  

bedienen. 4 „Karänatum 5, 18 ist wegen %) krank 
    (heißt es). 17. 1 Du hast (zwar) einen Burschen zum Schicken, 1%. ®° hast 

mir (aber) deine Neuigkeiten ©) nicht geschrieben, sodaß ® ich keine 
Ruhe gefunden habe 4). ®® Mehr als eine Mine Silber ®% 24 hat F 

  

  u-Sarrat   

    

25 deine Neuigkeiten ©) (und) ® den Monat, wann du kommen wirst 
damit 2° ich Ruhe finde ©)! %° Schicke mir ®° Antwort auf (diesen) gesie- 

  

ten Brief! 8 Die von dir (au   setzte) Verpflegungsration hat 
niemand deiner Mutter   gegeben. # Wenn du dich nicht hierher sputest 
% wird man deine Wolle wegtragen. % Demjenigen, welcher dir (diesen) 

  

Iten Brief bringt, 9° gib ein Sechstel (Sckel) Silber! %* Ich habe 

  

    
  

146. A.M. 1923, 47 
% Zu Balijä ® sprich: ® folgend« 

% 5 Samas und Nin 
  maßen (hat) Tu-ibnisu (gesagt) 

  1 mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 
  erhalten! ® Was das Haus des Sin-igifam, <meines> Kameraden 

gelt ist — 1% weißt du nicht, ® daß der Mann 
und auch mit mir zusammenarbeitet? " Der 

betrifft, ? das ver 
  

mir nahe steht ® 

          
144. a) Wörtlich: „Laß ihn ein Gewand anzichen!”. 6b) Wörtlich: „‚Ich hab 

145. a) Wörtlich: ‚dein b) Vielleich Kezerifeim 
‚stellen bei Szlechter, Tablettes de Manchester 2 (1963), S. 160 

Ie- 16 1.8.23. „©) Der nicht wörtlich übersetzbare Ausdruck 
n Iein nicht-dieses” erinnert in das auch nicht wörtlich 

4) Wörtlich! „mein Herz sich nicht 
hat.” e) Wörtlich: „mein Herz si hi 
      

     



  

  

  

st Dustu ba-g-a (unt. Rd.) 
"0 {x pi x [x-ru-fulm 35 (an) bi-tim la p&-te-e (Rs) 18 ü-ul [x x x)-ar 

37 bieit-zu [pil-te-e 19 1.hi.a-Su la i-ri-qi 9% ü sücha-ru-su la ibieru-d 
  

  

an Museum 1923, 49. OECT 3 Nr. 69, Pl. XXIII 
Vs) Y ana a-bi-ia &a dutu ü-ba-]l-Ig-tü-Su] ? qi-bi-ma ® um-ma 

    

a-li—ba-ni-Su-ma * dutu ü dcir.unv.gal a-bi a-na darri-a-[ajt x 5 li-ba- 
      

       

   

alli-tü % as-Sum Pla-u-tum ki-a-am as-pu-ra-aS-Si-[im] ? um-ma a-na- 
ku-ma $ a-na se-er a-ha-ti-ia al-ki-ma ® a-ha-ti ki ba x ma 4) ta-&i-im-ti- 
Sa [0] ® Suku na-ak-kfiim] 9 [xx] x-ma as-pu-ra-as-i-im 

"2 [um-m]a a-na-ku-ü-m[a] (unt. Rd.) 1®g-na sc-er da-a-a-{n]j 1 [a]l-ki-j-[ma} 
Rs) © (dja-a-a-nu S{ukju Mi-S-kunu-ni-[k-kiim 3% a-wi-il-tum-ma 
Si 1 ahati Suku ü [x] x x di]Efi-imd) 28 in-tiim xxx Birma 
1% anaku xxxx Simtixe) 2 | & mi-nu-u[m an-ni-i-um 

9) il-ui-xu-i-ma ® jena Ua xx x0] ® biti "ima pa as 
xx]xxx0) 2% x ü BU ur # [icnafan-na Suku ü-ul a-na-[a]d-[d]i-&i-im 

(ob. Ra.) 27 al-[S]um pf-i a-bi-ia la x [x x] 2° &.gal ü-ul ü-lam-mi-id-{ma 
29 a-bi li-iq-biei-ma (Ik. Ra.) 90 Di-ti la-a ü-ba-az-za-hu M üı silas &         

148. Ashmolcan Museum 1923, 48. OECT 3 Nr. 70, Pl. XXIII 

  

   

   

      

b) So.der jetz 

 



  

Brief meines Herrn (mit dem Befehle), sein Haus (wieder) zu öffnen, 

    

   

    

      

   

     

  

    

»e ist dorthin gen. 19, 14 
5 Du wirst nicht 1aß das Haus nicht (wieder) 

geöffnet wird. 17 Öffne sein Haus (wieder)! 1% Seine Rinder sollen 
arbeitslos werden! »? A: ‚eine Burschen nicht hi 20,8 Tritt 
doch für seine Sache ein, als ob es unsere Sache wäre 

147. A.M. 1923, 
! Zu meinem Vater, den Sam: nd erhält, ® sprich: ® folgen 

maßen (hat) Ali-bänisu (gesagt): % ° Samas und Nergal mögen meinen 
Vater für allezeit gesund erhalten! * Was Lälüt ifft, habe ich ihr 
folgend: n Schwester 3.10 soll mein 

Schwesı ‚en Unterhalt festsetzen!” I 12 (Zun 

den R hter dir Unterhalt festsetzen! * 
ist ein hat ihr keinen Unterhalt gegeben 
3% mir i sol! nach meinem Ermessen 

Was ( daß sie gegangen sind und ® 

= Jet nn) ich ihr keinen Unterhalt geb Weil der Befehl 
meines Vater b ten Palast nicht in Kennt- 

gesetzt; deshalb 2° möge mein Vater sagen 1>> %0 man soll mein 
Ha: unge handeln! ®! Auch (nur) &in Liter Gerste soll mein 

  

en) Lu-Martu * und 

mit dir getroffen 
hiff in der Ortschaft 

ta — 1 diese drei       
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nu-sezgel-le-h 

  

m 09 dh nina-ag-gä-ar (Re) ®0 [x x] am iStu an xxx 
i-na-an-na ©) (das Weitere, etwa zehn Zeilen, völlig unbrauchbar) 

149. Ashmolean Museum 1923, 411. OECT 3 Nr. 71, Pl. XXIV 
Schwer lesbar 

vs.   a dutu-li-wi-{ir] ® qi-bi-m[a] ® um-ma e-te-el——ka—[dx-ma] 
*dutu ü dnin.si.afn.na] li-ba-al-li-tü-[ka] ® a-nu-um-m: 

ar-da-ak-kun 

  

ma 10 2 [g]in kü.babbar 

    

       na-ak-um 4 2 gin kü.babbar it-ti ip-ri-j-ka 12 a-mu-ur-ma    3 j-di-i8-Sum (Rs) 4 qä-ta-am Sa [x x] 1° 1a il-t t] % kü.babbar 
i-na [qJd-t[i-ja] 1? it-[tja-s{l-i-ma 2° ü-ul (a]d-{aji)-is-Sum 99 1a ta-ka-al-Ia- 

  

150. Ashmolean Museum 1923, 313. OECT 3 Nr. 72, Pl. XXIV 
(Ns) * [ana al-bi-a ® [gjk-[bj-ma ® um-ma ni-id-na-at—dey.zu-ma 

* Ananna a-na dari-a-tim ® li-ba-al-li-it-ka ® bür. 66 iku a.s& i-na   

  

  

  

up-pia ? Sabra.mes is-st-qi-iema ® ikte-qü-t ® ina a.82 Sa ana 
gab: ® aldikui " bür.ıo iku q&azzunu %2 ü-mi-du-ü-ma 
% um-ma Su-nu-i-ma 2 d an-nl-a-am ni-ta-ba-al 1 um-ma a-na-ku-ma 
nt. Rd.) 1° K-tu an-n-a-am 17 te-le-gi-a (Rs) 1° ü-ul a-ga-barat 1° ad-da-       
am-ma at-ta-al-ka ® 

  

ina te-li-it ap-pa-r-im ® bür.24 iku a.[]ä 3a 
  

  

24 kaskal.mes 2 iX-tu mu-üi-ri-ib-tim ® a-na an.za.GÄR € i %)-ba-ri-im 
= jd-di-nu-ni-im ® a-Sum bür.6 iku a.84 ®° 5a Pta-limu-um b) 2° ana 
pi-i harar-ra-na-tim ®® mu-ul-li-im iq-bu-ku 2° un-ne-du-uk-ka-ka ®° a-na 
ü,-bal-nam.he 3 Su-bi-la-am-ma # li-pu-<ul->Ia-an-ni # pi-gä-at Pa- 
at-ta-a ®9 di xın # i-qä-bi-ku-um (ob. Rd.) 9 r 

  

gud.bi.a ® ulm)-mia] 
ma (Ik. Ra) 9° id uD.xıp.xus.na ka-lu-sa riit gud.hi.a at- 

  

  . Ashmolean Museum 1923, 324. OECT 3 Nr. 73, Pl. XXV 

  

na i-bi-®{n]in.Subur ® qi-bi-ma ® um-ma x [x x)-ni-ma   

148. 0) 
150. 0)      

    nicht vustu. b) Hier ist das Wort iq-bu-    
 



AUS DEN ARCHIVE DES SAMAS-WÄZIR IN OXFORD (OFC 

  

      

  

     

  

der Ortschaft Rösüa an rden wir (die übrigen Schiffe) aus dem ‚ 
Wasser heben 1% und dann abbrechen (Rs. unleserli 

149. A.M. 1923, tr. U, Ü: Driver, $. 26, 
% Zu Samak-liwir ® sprich tmaßen (hat) Etel-pi 

t): * Samas und Nin-si-an: dich gesund erhalten! ® Nun- 
mehr 7. 8 ich den Hima-abi zu dir. * Er hat sein Feld bestellt 
und 10 ich habe ihm zwei Sekel Silber gegeben 4), 44, 12 Treib zwei Sckel 
Silber nebst den von dir (zu liefernden) Gersterationen auf ®) und 1? gib 
(sie) ihm! %# Die Hand di MI er nicht anfassen 
%6, 17 Das Silber ist mir ausgegangen, deshalb 15 habe ich ihm kei       

19 Enthalte (es) ihm nicht vor 

150. A.M. 1923, 313. U, Ü: Driver, $. 27 

    

Zu meinem Vater®sprich: folgendermaßen (hat) Nidnat-Sin (gesagt 
% ® Nanna möge dich für allezeit gesund erhalten! * Ein Feld (von) 
sechsundsechzig Hufen in Uppila ? haben die a) aus 
gewählt und ® sich dann genommen. % 10 Von dem Felde, das ich in Besitz 

  

   zu nehmen 4, 12 haben sie ihre Hand hn Hufen gelegt un 
33 folgendermaßen (erklärt): 1% „Auch dieses wir davontragen 
%5 Folgendermaßen (habe) ich (erwidert): 1%. 17 „Da ihr euch dieses 
nehmt, 18 nehme ich es nicht in Besitz”. 19 Ich habe (cs) aufgegeben und 

     
bin weggegangen. ® In de rain, das) dem Sumpf ‚nen 

ist), ® hat man mir ein Feld (von) ® vierundzwanzig Hufen für vierund 
zwanzig Dienst ®= vom Zubringer(kanal) ®) ® bis zum 7 von 

    

      

   

    

    

Bit-Ibärim ® gegeben. 3 Was das Feld (von) sechs Hufen. betrifft 
®° welches Talimum ®". ®* dir b hat, der Kategorie Dienstichen 

ein 9), 9 schick 2° <d>einen Brief an Ubal-namhe, und ®® er 
soll mich abfertigen! ®, ® Falls der Weidesucher Atta ® zu dir sagen 
sollte: 6 Rinderweide”, # (dan orte) du folgendermaßen 

„Der ganze Euphrat ist Rinderweice 

151. AM. 19: 
" Zu Ibbi-Ilabrat ® sprich: ® folgendermaßen (ha ni (ges 

149. 0) Nach dem F ist das Silber offenbar nicht bezahl 

©) Bedeutung Er soll sich nic i 
150. a) Beamte einer n C b) Im Hinbli muscsttun   
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* duıtu li-[ba)-al-li-it-ka2)8 ad x0) xxx Sa i-na mah-ri-ka 6 [iz)-za-afz]-zue) 
XS (OIXX nu Tan 8 [Kx(R)]x i-pusu 9 [Rx (a)] x Sin 

” x ni-um (unt. Rd. abgeschliffen; € Lücke nicht mehr fest 
zustellen, jede nehr als eine Zeil „erem-ka 
ID xxx” am-mi-ni la sa-di-ir € 

rieß iz-za-az ® fepe-em-Su d-la-mi 
ran mi-ni tu 

152. Ası n Museum 342. OECT 3 Nr. 74, Pl. XXV. — Schwer 
les: 

Vs) ![a-na] n tu2[qi]-bi-ma *fum-ma] x (x) Su me aglrasıma 
‘ lid @nin.urta a-na da-ri-a-tim 5 [1ji-ba-al-li-fü-ka ® (i-n]u-m 
.na-ku ü at-ta 7 [l-na uD.xun.ki ni-in-na-am-rü $ ki-a-am ta-aq-biva-am 

® um-ma at-ta-a-ma aS-Sum gü-ha-ar-ti 2% an-ni-tim fe-mi d-ul ga-ab-ta-ak 
% ma-di-i8 i-da-al-hu-ni-in-ni '? a-na mi-im-ma Sa i-ba-Sicha-am 13 a-Sa- 
pa-ra-kfum]-m[a] Su-bi-lam " aS-Sum la ta-aS-pu-ra-am % j-na ra-ma-ni-ia 
gu-ug.ma '° pisgd-at usta-bi-is-[n]a 17 ü-ul iS-pu-raam 3° um-ma 

a-na-ku-i-ma ma-ti-ma 1 a-na-ku a-na bi-it ra-ma-ni-ia us-bieis 20 bi-ti 
bi-it-ka ü ki-si ki-iska 4 am-mi-ni la is-pu-ra-am ® 5 tüg.hi.a 10 
tüg bar <.si>.bi.a® Sun urud Sa 0,0.4 1$un urud Sa 0,0.2 x &) 

9) ® ınig.su z suli"1giS bansur mes 
x]x®ıgisnä gu.za [x sis dilim, 

dilim, m Hili 106 2 gis dilim, 
Su.i®ı ir muhaldim ® ı na, x vnjgr x 

za 10 "una, za.gin surx 5 gur X zı ® uS-ta-bi-la-ku 
3% j Su-up-ra-am-ma 9° mi-im-ma la ka-as-dam 3° Iu-Sa-ak-i-da-ak-ku 

151. a) Dieses Wort fast nur in Spuren erhalten. 6) Der Zeichenrest paßt nicht 
zu dem zu nden -Sum. c) Fast geraten 

152. a) I zifferun Inventarliste Z. 22-34 ist dem Bearbeiter trotz 
Kollationshilfe von Gurn tenweise nicht gelungen, weshalb auch dic 
urch Beiträge von Landsberger verbesserte. Übersetzung 
Lücken tb) Das zweite Ze ıppe, das der Bearb, 

1 las wie der Kopist in Is more like Ku, to me 
Gurney und Kı Das dritte Zeichen, nach Kopie sr, „looks m 

urney. Bearb, sah in Z. 24 auf der Tafel nur zwei Keile, etw 
wie Vbere Senkrechte und der von rechts oben nach links unten 
jerlaufende untere Schiefe des Zeich 950 r Tafel. d) So 

auf der Tafel wie in der Kopie; etwa doch Sa gemeint 

 



* Samas möge dich gesund erhalten der/die/das 
bei dir € in Dienst steht]stehen, (sieben Zeilen unzusammenhängende Reste 
dann Lücke) (Rs. ®,% Warum ist dein(e) Bericht 

    

(erstattung nicht regelmäßig? ® Wenn ein fremder 
Vertrauensmann ® dort Dienst tut, ist sein(e) Bericht (erstattung) nicht 

  

regelmäßig, um hast du deinen Bericht «        

   

erstattet 

U, Ü: Driver, 8.27 f 
a3 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat (ge 

1 Ninurta mögen dich für allezeit gesund erhalten! 

  

® Als ich und du ? uns in Adab trafen, * hast du folgendes zu mi 
        

    

    

  

    
    

  

      

  

». 10 „Betreffs dieses Mädchens habe ich keinen Beschluß gefaßt. " Man 
hat mich gerade sehr beunruhigt. '® Um alles, was bei mir benötigt 
werden wird, 1° werde ich zu dir schicken, dann schicke (es) mir!" 1# Weil 
du nicht zu mir geschickt hast, 1% wur bei mir selbst zornig und 
(dachte): 1% „Vielleicht ist er dazu gebracht worden sich zu schämen und 
1% hat (deshalb) nicht zu mir geschickt". 18 dermaßen (habe 

ich (gedacht): 1% „Habe ich ihn jemals dazu gebracht sich vor meinem 
eigenen Hause zu schämen ?” ®° Mein Haus ist dein Haus und mein 
Beutel dein Beutel. 2 „Warum hat er nicht zu mir geschickt?” ®® Fünf 
Gewänder, zehn Kopftücher Kupferkessel von vier Sea, eine 
Kupferkessel von zwei $c ,2 Bronzebecher, einen/einejein 
Bronze %), % einenjeine/ein Bronze %) (für) Bronze 
spiegel ®% einen Bronzespiegel mit hölzernemjr ®? einen 
Tisch aus Holz mit Bronze ®s ein Bett aus - 
Holz ©), zwei Stül *° fünf Löffel aus Holz ®), drei 
Löffel aus Holz ©), ®° zwei Löffel aus Buchsbaumholz, zwei Sävor- 
richtungstrichter, ® eine Sklavin, Barbierin, ® einen Sklaven, Koch, 

  

® einenjeinejein Stein. aus Lapislazuli mit zehi * einen 
eine/ein Lapislazuli it fünf ®% Jasse ich dir hiemit 
bringen. ®* Ferner: schicke zu mir, dann ®°. 3 will ich alles (noch) nicht 
Eingelangte bei dir einlangen 

    

    



  

    
   
    

  

Ashmoleas 
kleine Schrift 

443. OECT 3 Nr. 75, Pl. XXVI. — Sehr 
  

  

en.likti „ma,     
m SI ü mi-gi-ir—x un-ne-du-uk-[x x x] ? tu- 

  

a-bi-la-fajm-m[a] ® um-ma un ne t bi-[ig ® i-tu u, 2.kam Hli- 
m]a %° iona ba-bi-ni wa-a a)-bu 1 j8-tu pa-ni un-ne-du-uk-ki-ka 

  

PsiliAutu ü den.zu—ta-anafr] M achu 

  

      
    

  

&a ta<-as>-pura-aln as-ku-Su-nu-i-[im-m ki-a-am 
velu-ni x [x] 1% um-ma Su-nu-um-ma [x x] 19 a-wi-lu ab-hu-ni ta 
Stamaüun N gela-{.. .) 2 niiS ta waar 4) ia x [....)® ni-la vo 

* acwiclum it-S1 0)-ka la x ® acna hi ide 
     

  

huru uyum du-uk-ki] 28 ta-am-ma-ru 1 di.sum 
a-[...] 9 a dutu—x[.. .) # un-ne-du-uk-k 2 Su-mi la = ni-is 

Sar-ri-im [xx] i-ku-nu Rs) 3 a.5h it-sr © 1a inu- 

  

    ana ha-ra dla a-na si-ba-x 
S a-wa-tam X nieia la t{a b. Ra) @ P&.a—na 

154. Ashmolcan Museum 1923, 64. OECT 3 Nr. 76, Pl. XXVII 

  

  

  

     
  

Vs)" a-na dfutu—ha-ziir]a)® ma] um-ma li-[nin.urta-ma]t) 
* dutu ü “marduk l{i-ba-al-li-tü-k um Pan-k: ® a.&-lam 
ta-ad-di-it-&[um h ta-tu-ur-ma a-na aga.us [xxx ald-diin 
$ il-li-kam Sar-ra-am ü-lam-mi-i[d x x] ® ma-har be-Ii-ia ki-aram ta-pu- 
ul-Su %° ufm-mja (ajt-ta-a-ma " arn[a-kju a.Sa-am a-ap-pa-al-ka 12 ja 
i-na ma-har Sar-ri-im ki-a-am ta-ag-bu-fum 1% a-di i-na-an-na a.$ä-am 
üeul ta-ad-diSum 4 üa.Sä-lam Sa dbe-el—Ia—ma-har 3 i-pu-us-ma 
"° Pdumu- tim za-za-ta-um 7? usteli-u (nt. Ra) 18   

  

xx] x-dutu 19 Pza-za-ı[arum B-puJ-ra-ak-kum ®% am-mfi-ni ba)-IfuJm 
    

    
  

a-pa-ri-im-ma (Rs) 2 la a-pi-il ®) ® a-wi-lam we-di-a-am Sura-ti @ a-di 
i-na-an-na d-ul ta u ® a-hu-la-am-ma mu-uS-ke-num ® kiema 
dub-pi ta-am-ma-ru %a.$ä-lama-Sar ki-Su dam-qü 27 a.$A-el pa-at-tim 
3° 3a u, -ma-am Se-er-ha-am i-Sa-ak-ka-nu- 

  

° j-di--Sum-ma li-pu-us 

153. a) $o, statt -ad-. 6) So; -ru zu erwarten. Das darauf folgende „ma vielleicht 
‚edrückt. e) $0; -t- zu n. d) Mit von Soden-Röllig, An Or 
1967) Nr. 223 ($. 43 unten), vielleicht nißtapar beabsichtigt, aber ein. 

Lau ‚on pı zu bezweifeln; st n nach Frankena, AbB 
1966) Nr. 144, vielmehr cat.xıka. €) In Schrift, ohne ersichtlichen 

mit dem Übrigen 
b) $o in was gezwungenen Annahme, daß in der 

    

hen dem zweiten u hen nichts gestanden hi 

 



  

153. A.M. 1923 

  

  

      

Zu Di- folgenderm; ti 
(gesagt): * Betreffs und Mi 
du mir [deinen] Brief hast bri assen un Zeile u 
hängende Zeiche reichen or ein u ange 
kommen sind und !%in unserem Tore sitzen — #4 12 sowie ich deinen Brief 
gelesen hatte 18 habe ich Silli-Samas und Sin-t nommen und 

35,18 ihnen die Ar heiten, über welche du mir geschrieben hast, va 
gelegt. 17 Folgendes haben sie mir ge rtet:1® „Unsere Herr 

(vier Zei u Resten). # Der } Hl nicht mit di 

28 Wenn du mein e)lesen (haben) wirst hicke) einen     

    

Brief ®° an Bum-a 1 32 [Sie sollen! 
meinen Namen n Einen Eid beim Könige 

[mögen] sie auflegen ” Das Feld [s mit 

® nicht nfniss y 
Die Ange meine 

  

nicht! # Ea-na 

154. A.M. 1923, 64. U, Ü: Driver, $. 28 

     
1 Zu Samas-häzir ® sprich: ® folgend nurta (gesagt 

* Sama$ und Marduk mögen e Annum-pi 
Samas, [den betrifft lu an ihn aus 

gegebe ? aber dan nd 
ausgegeben. ® Er) ist hierhergekommen, hat den König in Kenntnis 

  

gesetzt. ® In der Gegenwart meines Herrn hast du ih 
wortet: 4 „Ich werde dir Rechtens ein Fel 

  

     
    

  

nicht gehalten,) du hast bis jetz Feld an i 
hat (denn) au Feld & är bewirtschaftet, ab Mär 
ersetim hat den Zazajum heraufkomn 38 Betreffs des Annum-pi 
Samas 1% hat Zazajum dir geschrieben. ®%. # Warum ist er nicht abge 
fertigt, (auch) ohne daß geschrieben w ®® Diesen wohlbekannten 

  Mann ® hast du bis jetzt n     

  

= Sowie du f (go)lesen (hab st, 2° gib ® ein 
1, wo es ihm zusagt, #’ ein Feld an ci raben, 2° wo er heute (noch 
tfurchen anlegen (kann ihn aus u ol es bewirtschaften! 
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® ar-hi-i$ a-pu-ul-Su-ma 9 Sa-at-tum la i-zi-ib-Su 

155. Ashmolcan Museum 1923, 51. OECT 3 Nr. 77, Pl. XXVIL 
   

  

  

ws)! 2(qji-[bi-ma] ® um-ma den.x Jtdutuüdmarduk 
N-ba-al-i-{t]ü ® j-nu-ma ina i-dieim ana gud apin.hi.a ® da 
ensiz.me$ e-mu-ud—ba-lum Su-tam-li-im 7 ü a.5ä € 1-Su-nu 4 
m{g-r]ieim ® be-li it-ti-ka it-ru-da-an-ni® Pdutu—an.düllimuhaldim 

ir ia-am tamur-ma ® kü.babbar-am a-na $i-mi-Su tu-ki-lam-ma 
Ra) M deul am-gu-ur-ka 12 su 

ta-y ki 
inu-mi-su 1% dezu-un Ir-ia Sa-ra-am tu-ieil-gf-ma 77 ir-iiß-tu kä.dingir 
ra.ki 38 ih-li-qä-afk-kjun 

  

mil-dingir ü 

  

1 tan      

  

ma !®ir la ka-a-am ta- ”   

  

nu-um—ma-bieir-Su-nu ® a-na kü.babbar ta-at 
mu 4 
Ra. mit zwe 

  

di-in = 9 il8-t[u 
Ietzte Zeile der Rs. und der 4 

    

kJalm] as-ta-na-pa-ra-kum-ma 

  

bis drei Zeilen sind abgebrochen) (Ik. Rd.) [x x (X)]-da-ak-kum 
aam-mu—ra-Di X GE X (X) X [xx (W)] xxx mu-hi-ib-bi 

xia sei" [x (w)] xra.kiiu 

  

  hu-za-am be-1i 20. kam li-Sa-hi-za-an-nia)   

  

156. Ashmolcan Museum 1923, 41. OECT 3 Nr. 78, Pl. XXVIIL 
Vs) Y a-na zien{u-ü qi-bi-mja ® um-ma “{utu—ha-zi-ir)-ma 9) 9 dutu 

ü @nfin.Subur d) i-ba-al]-li-fü 

    

*a8-Sum Se-c-im &a q-[n]a ü-b 

  

® in-na-ad-nu a-na [Se-e-iim Sa-a-ti tu-ur-ri ® dub-pu it-ta-[al-kja 

  

te-e-em Se-e-im Sa-a-ti &a tu-ur-ri ® dla tu   

ta-aS-pu-ri-im 0 

  

Kit ba xx dm 

  

    

    

iziebu-[Su] 1? a.[8ä-lam] ana ©) Se gis i liis-punu ® ü [ana] ur 
ra-ka-be.(k]i Su-up-rima # b[ür iku a.8]a-lam a-na Se gisi 18 [xxx 
x Ii-ils]-pu-nu 16 u-up-ri-ma (mindestens zwei Zeilen verloren] 
Rs. — Mindestens drei Anfangszeilen verloren) % x [x] xxx [x] um-ma-mi 
gud.bi.a Sunu-tia-na uru ra-ka-be.ki g-ta-am-ru-um it-ru-ßu-nu-ti 

155. a) Inschrift des linken Randes schr eng, besonders in Z. 2", und des 
teilweise unleserlich 1b   

      156. a) Nach Inhalt und Tenor des Brief ergänzt. 6) Diese fast freie 
gänzung folgt nach Z. 1 aus Nr. 190 2. 3; TCL. 18 (1934) Nr. 109 

und 110 7.3. c) Die drei letzten Wörter bi ie beiden letzten Zeich 

  

nur in Spuren erhalten. d) Freie Ergänzung zu a,Sä-im auf der Hand 
liegend. €) Diese fünf Zeichen nach Z. 14 unsicher ergänzt 

      



30 Fertige ihn schleunigst ab, damit # die Saison für ihn nicht (unge 
nutzt) vorbeigeht! 

155. A.M. 1923, 51. U: Driver, S. 29, 
[Zu ® spr     

        

      

      

    

      

          

  

sagt): * Sama arduk mi ten! 5 Al 
® mein Herr n 2 m di 

Pflugrinder ® der Lehnsbauern von Emud-Balur ferner 
ihr Feld s ® hast d Koch 

Sama%-andulli, einen mir gehör klaven, geschen und 1 mir Silber 
als Kaufpreis für ihn angeboten "ich habe dir nicht eingewil 
2 Gimil-ilim und su 19 hast du v 0 ni und 
4 ich habe sie als Zeugen gegen dich aufgestellt. % Danach 1% hast « 
neinem Sklaven den Kopf verdreht 9), sodaß 1? mein Skl s Baby 

° zu dir entlauf 1% hast du den Sklaven, der dir nicht 
hört, mitgenommen und n dann dem Mannum-mähirsum <u 

Silber> verkauft. ® Daraufhin schicke ich seit vier Jahren immer wieder 
zu dir. (Lück Zeilen) (Ik. R. a 1 dir [gesan 
Der/Den Eid bei m Herrn Hammu-r ® 
der meinen und meinen/m 
Babylon bekommen zu lassen — möge mein Herr mich zwanzig bekommen 
lassen 

156. A.M. 1923, 41 
* Zu Zinü sprich: ® fol jen (ha S-häzir) (gesagt) 

3 SamaS und Ilabrat mögen dich gesund erhalten! # ter Gerste 
die dem Uballit 5 ® geliefert worden ist in Brief dorthin abgegangen 
besagte Gerste zurückzugeben. 7: Warum iu mir keinen Bericht 
über besagte Gerste geschick kgegeben oder (noch) nicht 
zurückgegeben worden s Feld vo ba betriff 
una soll das I ir Sesam 
attstreichen! 13 Fer ke nach di aft Rakah “ 

35 man soll ein Feld eine(r) Hufe amfanbau) glattstreichen! 
“ schicke, <und>> (kleine I Rs.) (Kleine Lücke) % % „B 

sagte Rinder hat Atamrum nach der Ortschaft Rakabe geholt”. 5" War 

155. a) Oder mein piegelungen beschwai 
tl du dafür Sklaven Wind     

156. a) Wörtlich: „des 2 n nicht Z ens’ 

   



  

     
  

ud.hi.a a nalm]-ri-a-tim ü-Sa-ri-a-am ® am-mi-ni a-na u 
ra-ka-be. ki ir-du-t ® e-pe-Sum an-nu-ti-um i-re-ed-du-i ” gud.hi.a 
Su-nu ki-ma as-pu-ra-a-am ®° 0,0.1.ta.äm Se-e-am üı 0,0.3.ta.am tuh 

” Yicku-u-iema zu-ü-tam x (x) | nispu-ul 10 gud.hi.a ullustum Sa 
iik-ka la-ab-bu-ma ul ib-ba-la-ka-tu 1% a-na € ü sü-ha-re-e         
te-egegiei 1° Sa-al-ma-nu hi-fü-um t-ul i-ba-as-s 

157. Ashmolean Museum 1923, 262. OECT 3 Nr 
Hälfte der Tafel verloren) (Vs.) "a8 

ad-di-/nju % a-wa-tum ma-har be-li-ia 

  PL. XXVIIL 
      

  ga-am-ra-kum 
gir.s.ga ki-a-am d-lam-mi-du-ni-in-ni # um-ma Su-nu-d-ma & 

it-ti-ka ri-de-e (Rs) 9 Se mi-ik 

  

  

säcam a-na gir.sö.ga.mes 1 j-di-in a-wa-tum |   la-bisra-ma W° ana 
la -da-ba-bu-ka 

iena bieticka ta-ma-da-ad 19 ü a.8a ü 
    wal-ar-ka-at Sarat-tim 3% la i-sa-hu-ra 2)-mi 

tap-ra-kum Se-a-am 
Se-aram 17 [KXIXKKKK KK X (Rest ver 

  

    158. Ashmolean Museum 1923, 52. OECT 3 Nr. $0, Pl. XXVIIL. 
(Vs. — Dem Inhalte nach fehlen vier Zeilen) Y g-na a.$ä-hi.a Iü kası.e 

mes ku-u[n-ni-im] ®° dewace-ra-am-ma ® at-far-dam * a-na pi-i dub 

  

ü-Sa-bila-ak-kum ” a.$i-am lü kas, 
e.mes a-plu]-u $ fagla.us-am skik-ka xx] 4) (unt. Rd 
”" ku-ul-li-im (Rs) 10 ar-hi-i8 ap-la-as-Su-t-ma ır-da-as-Su    
159. Ashmolcan Museum 1923, 265. OECT 3 Nr. 81, Pl. XXIX. 

(Obere Hälfte der Tafel verloren) (Vs) Y iz-zifz]u x [xx] ® Se-aam ü 

scher Analogie z ra-ma, Z. 10°, statt «ru 
zung des ersten Zeichens unsicher, letzte d 

verklebt. Am Zeilenende kann etwas, aber mul 

  

1 durch Hüllen 
ts fehlen, 

   



      

um hat man die Rinder, die ich zur Mast hatte führen lassen, nach der 
Ortschaft Rakabe getrieben ?* Ziemt sich eine solche Handlung(sweist 

Besagte Rinc len, 7 wie ich geschrieben hatte, # je ein Sea 
Gerste und ie ie "fressen und d Abgabe 

wolle hen! 10° Die Rinder dort ®), die weiden, % sind         daß sie nicht hinübergebr 1 Ge 
‚de nicht nachlässig! 1% Wir sind wohlbehalten, 

(so) entkräfte ht werden (können 
  ‚en Haus und Burschen u 

es fehlt (uns) nichts. 

157. A.M. 1 

  

U, Ü: Driver, $. 30 

  

Was das Feld von betrifft, ® welches du an die 
Eunuchen ausgegeben hattest, 9 % sind die Angelegenheiten für dich 
bei meinem Herrn erledigt. ® Die Eunuchen haben folgendes zu meiner 
Kenntnis gebracht: # „Man hat unsere Gerste weggenommen”. ” # Geh 
und nimm 3) Subalternbeamte mit dir! 10° Gib % die Gerste, die Abgabe 
den Eunuchen! 10 Die Angelegenheiten sollen sich nicht hinschleppen ») 

  

ind # sie sollen dich bis nach (diesem) Jahre nicht wieder behelligen! 

  

ww, 18° Hiemit schreibe ich dir. Du wirst die Gerste aus (den Be 

  

deines Hauses darmessen, '%, ferner Feld und Gerste (Rest verloren 

158. A.M. 1923, 52. U, Ü: Driver, $. 30 
    

Nunmehr] habe ich [den ( 
", % dorthin abgesandt mit dem Auf tie Felder der Läufer zu 

en. * Gemäß dem Wortlaute 
ich erteilt ©) habe und #° dir habe überbr 

fer aus! # Zeige ® dem Soldaten % 
Pflock! 1% Fertige ihn *) schnell ab und 

sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rabi (ge 

    

Zuweisungsbescheinigung, 

    

‚en lassen, ”° folge   

an die 1 

  

Rechtens F inen       

159. A.M. 1923, 265. U, Ü: Driver, $. 30, 
" Sie sind getreten ® und Feld ®. # haben sie 

  

156. noch beim Emy 
ndsbergers au 

157, 
158 Inder Tafel sicher 

  

H. Wei icli 

1". d) Falls 
ntisch. e) Falls    
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8a-[x]® a-na dutu—ma-gir # ut-te-er-ru ® a-na a.84-$u ma-am-ma-an     
la i-tepch-hi 

160. Ashmolean Muscum 1923, 352. OECT 3 Nr. 82, Pl. XXIX 
  

  

Vs. — Am Anfang vier bis fünf Zeilen verloren) 1" x x 
a KEXKKK t x Su ® us-sa-ab-bitu # x 
bür.2 iku a.5a 7 w-bar—Autu 9 [... ma #.Sum—musa-lim 
v x pf-il-ka-tim wa-ar-ki-a-tim 10° dutu—ma-gir gi pisan 
dub.ba 9 ü dumu.mes € dub.ba 1 x ID-Ku-ma-am . ki 

na-di-in (unt. Rd.) W [xxx x x] Sua-ti 19 [acnja nam.sipad-i 
düg id-dinu (Rs) " Pnam.sipad-i.düg deul iericis 17° 

  

  5.kam a.$ä-am Su-a 
ü-p&-et-tu-i 

  

ja-nJa-ku-ma e-te-er-ri-iz-zu 1% [R-tu a. Sa-am 

  

Pnam.si]pad 

  

düg in 

    

  

  

2.8ä] x i-ki-ma-an-ni-ma ® [ki-a-am] ü-lam-mi-da-an- una 
Sutu—mu]-sa-lim as-tap-ra-am 2” [at-ta] ü dutu—mu-da-lim 39 (i]-zie 
iz-za-a-ma ® [iS-Hu a.$ä a-na nam.sipad-i.düg in-na-ad-nu®”[p de]N.         

mu 5.kam e-ri-ima 2% waar-ka-nu-um nam.sipad       

  

         
düg ®” i-na emu-gl-im i-ki-im-Su ® wa-ar-ka-tam pu-ur-sa-ma 9 fe, 

m ga<-am >-ra-am Su-up-ra-nim 3° a-di a-Sa-ap-pa-ra-ak-ku-nu-Si 
Ra.) 3° Se-am &a a.Sü-im Su-a-ti # g-na ma-as-sa-ar-tim id-na-a-ma 

 [p dJELN].z[u]-Se-me-e ü (Rest, ursprünglich auf dem linken Rande 

161. Ashmolean Museum 1923, 376. OECT 3 Nr. 83, Pl. XXX. 

  

(Ns) Y ana [...-08]a.la 9) ® qi-[bi]-ma ® um-ma x-DINGIR-ma 
Yanla....xxlicsa i-din-nam ® uru x? eie,[(x) iku 

sı® bür ee, x ® bür ra-ma 10 a8 x 
"bür.ro 1 ose.2 li-tm 09 [...IS KU LU Burlu.. .-ni-im 
W[KXXK x) x üul icba-assi 17 [cn] x Zu (une. Rd.) 18 [(x)] x ta 

  

1% a-wi-hum a-hi ma-di-i8 [x] 0 qe 

  

r-ba-am (Rs.) # Sum-ma 

  

   

    

iku an-ni-a-am ta-ah-ru-ki # 1/3 ma-na 7 gin Sa-pi-il-tum 
ki licke-el ® kü.babbar 

  

= 1/2 sar € id-ni-ma ® kü.[babba]r re-c     
  ar-hieiß la ta-na-di-ni ü Sum-ma bür.27 iku 2% la im-hu-[rju-ki ®® 1/2 

  

sa[R] Ex [x x Sa-la-mi-ia U a-na-k 

  

    
kü.babbar [kijl-li-W]-[Sum/Su(-um)] 9) ® Sa-pimlt{i] x ©) um-ma 
at-t{imja ®) # mi-im-mu-ö-g a-na-di-im-ma % ü-ta-pa-aS-ma a-pa-al-ka 

  

  

161. a) En 
namen. b) Lesung und 
(©) Zeichenrest wie von nl 

  

Sala paßt zu dem hier zu erwartenden Frauen- 
  



  

dann dem SamaS-mägir zurückgegeben. ®, % Mit seinem Felde soll 

  

niemand sich zu schaffen machen 

  

160. A.M. 192, 

    

  

    

  

     

    

Anfang verloren, di brauchbare Zeilenreste) 5 1) 
haben sie griffen ein Feld 
(von) zwei Hufen Ubär-Samas © 

ISum-musallim der späteren Abstecku 
) Samas-mägir # und dic 

s [Feld 15° haben sie an 
Namsipa-idug ausgegeben. 1° Nam-sipa-idug hat (cs) nicht bewirt 
schaftet. 17, 1% Eine Spanne von fünf Jahren habe ich besagtes Feld im 
mer wieder bewirtschaftet. ” Nachdem ich das Feld urbar gemacht 
hatte, 2% hat mich Namsipa-idug mit Gewalt (darJum gebracht und &" mir 
das Feld weggenommen”. ®" Das hat er zu meiner Kenntnis gebracht 
#° Ich habe soeben an Samas-mufallim geschrieben. ®” Du und Samas- 
musallim, ® tretet in Funktic nd cit das Feld an Namsip 
idug ausgegeben worden ist, #7° hat Sin-Semi fünf Jahre bewirt 
schaftet? ®”, ®” Hat Namsipa-idug (cs) ihm hinterher mir Gewalt weg 
genommen ? 3% Behandelt die Angelegenheit und ®’ sendet mir defini 

  

tiven Bescheic s ich zu euch schicken werde ‚ebt die Gerste 
'on besagtem Felde in Verwahrung! %° Sin-Sem& und (Rest verloren) 

  

  

161. A.M. 1923, 376 
1zu Sala ® sprich: ® folgendermaßen (hat 

ie Vs. bietet auch weiterhin, Z. 4-17, nur unzusammenhängende 
Spuren, am Beginn von Z. 7-13 A (über Felder (in Hufen und Morgen); Z. 16 

39,20 Der Mann ist mein Bruder, er steht mir schr nahe. # #® Wenn sie diese 
siebenundzwanzig Hufen bereits von dir angenommen haben, (macht) 

ter Rest ein Drittel Mine sieben Sekel (aus). *® Gib ihm das Haus(grund. 
stück von) eine(t) halbe(n) Quadratrute, ® aber das Silber sollzu dei 

Verfügung bleiben! Gib ihm das Silber nicht sofort a)! #%. ® Wenn sie 
aber die siebenundzwanzig Hufen nicht von dir angenommen haben, 

  

»° (danı das Haus(grundstück von) eine(r) halbe(n) 
Qu: te. 3° Wenn ich wohlbehalten bin, 9 werde ich bezahlen. # Biete 
ihm eine halbe Mine Silber an! % Der Rest des/der (sprich) 
folgendermaßen: ® „Alles, was ich habe, werde ich verkaufen un 

  

160. a) Ein Beamtenti 
161. a) Wörtli h 

   



  
      

110 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 4 

  

16 64 ra-am #7 e-ez-bi ap-pu-tum (ob. Rd.) 9% ki 

  

-na ka-si-im ta-ak-la-ku (Ik. Ra.) 0 R-tu nita-ap-Iu 
i #2 it-ti a[e]n.[z]u P)—ri-[b)a [x] ®n 

    
       

“ dinam ü-Sa-ha-zu-ni   

162. Ashmolcan Museum 1923, 39. OECT 3 Nr. 84, Pl. XXXI 
vs) 

  

  ana © [ü x x]—na-pi-if-ti ® [qi-bjten ma] j-{n]a- 
pa-[Me-Suma ® xx{xx]x [kKlunu-siim % a-na erim i-din—@mar.tu 
      na erilm Yutu 
i-i Sa-ki-in 10 a-na erim-im Su-a-ti (unt. Rı " j-wa-bi-ra-as-Su-nu-ti-ma 

  

Rs)" at-tar-da-aS-Su-nu-ti 8 erim dutu—ma-gir 1° Sa im-me-er—i-li 

  

ina uru ku-ba-tim.ki % ü-ka-al-la-mu-ku-nu-ti 19 pi-ig-da-a-ma 17 a-na 
id hu 
li-ib-bu m 

  

rim fücur-[da) 9) -ma 38 Su-a-ti fü-ur-da-nim-ma 1° i.na 
tim ® erim-u li-is-mi-dam   

   
163. Ashmolean Museum 1923, 264. OECT 3 Nr. 85, Pl. XXXI 

(Oberer Teil der Tafel verlo xxxx]xkaalxl..]®" [xx (e) 
mja-la ina dub-pf-im % Sa-ak-nu-kum * 

   
  

Sum-ma # fürur-da-as-Su ” Ia ik-ka-al-la-a-am (Rs) 9 €.galla-Su na-di   

164. Ashmolean Museum 1923, 359. OECT 3 Nr. 86, Pl. XXXI 
Seit der Veröffentlichung noch weiter verfallener Rest eines Briefes 

an mindestens zwei Persor 

  

  

1 (Vs. 3° [li-ba-a)l-lisitku-[nu-ti]); die beiden 
einzigen erhaltenen Wörter sind die letzten des Briefes, Rs. 4° kü 
[blabbar 

  

165. Ashmolean Museum 1923, 50. OECT 3 Nr. 87, Pl. XXXI 

    

    

(Vs) ! a-na ® qi-[bi-ma] ® um-ma ma] 4 Anin.x a) 
° li-ba-[al-i- um Sf 710g sta ® ki-ma 

u bekannte Anzahl Zeilen der Vs. und der unt. Rd, verloren) 
Rs. — Unbekannte Anzahl Zeilen am Anfang verloren) ” ma-r[u * ag-bi 

 Se-a-am x * ja-i-im a © 1 sila, Se 
” ki-ma ale * a8Su-mix "x 1% mi-im-ma 

162. a) Zeichen durch tiefen Fingernageleindruck völlig zerstört   

165. a) Zeichenbeginnender Wagerechter erhalten. 
 



AUS DEM ARCHIVE DES SAMAS-HÄZIR IN OXFORD (OECT 3) 11 

und dich bezahlen”. # Das Haus(grundstück von) eine(r) 
halbefn) Quadratrutc ? behalte bitte zurück! 

® Wie (auf) Adad und $ 
bezahli 

  

    haben werden, ® werden wir @ all unser Eigentum, * das bei 
Sin-ribam ist, # (zurückzubekommen) suchen. Die Herren # werden uns 

  

s Rechtes teilhaftig werden lassen. 

162. A.M. 1923, 39, 
1 [Zu ® und napisti ® sprich: 4 fol 

  

ndermaßen 
(hat) Ina-palesu (gesagt): ® [Wie ich] euch 'habe), & ? ist 
über die Leute des Iddin-Amurrum Sin-wödu eingesetzt, * über die Leute 

  des SamaS-mägir ° ist Immer-ili eingesetzt. 1% Zu besagten Leuten 1! habe 
ich sie beordert und ?® dann abgesandt. 1 Mustert %® die Leute des 

r, 1%, 15 die Immer-ili euch in der Ortschaft Kubätum zeige   

  

  

aben und 38 (auch) ihn sendet 
dorthin! Dann 19, 2° soll er seine Leute aus 
wird, und '7 sendet sie zum Kanal 

  m flachen Lande dort 
  

      

v Soviel [Feld], wie auf der Tafel 
® für ihn festgesetzt ist, * n einem gedeihlichen Orte an ihn aus 
und #° schicke ihn her! ”° Er soll nicht aufgehalten werden! # Sein Palast 

liegt darnieder ) 

164. A.M. 1923 
Unbrauchbarer Tafelrest. Verständlich nur die letzte Zeil 

  

165. A.M. 1923, 50. 
(Fragment mit unzusammenhängenden Wörtern. Am Schlusse) (Ik. Ra 

  

19° Schicke und ge dich um Adad-muSallim, bevor 

163. a) Sinn etw 1 
iner Abwesenheit lahmgelegt 

   





166. A.M 

    Ein 

  

Wagar-awilin welc 
W Sohn des Mär-IStar 
Unteren Provinz 
Wan den Obersten als 
besagtes Felk hickt 
Feld 10 
Istar 

  

166. a) Adress 

r Ortschaft Sama 
elf Hufen ® 

n Feld an den Hauptmann Sin-imguranni, 

    

r die I 

Ortschaft Ku. 
s ein Feld (von) sechs 

innerhalb (desjenigen) des 
innerhalb des Besitze 

Hauptm Sin-im; 

  

Bescheid über 
für besagt 

Mi  
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